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Eine 9grandiose Kundgebung am 70. November

das schaffene

60. Jahrgang

Der Führer spricht am Freftag zur deutschen Arbeſterschaſft Franks Appell an die Juristenschaft
der Welt Wahſkundgebungen In allen Gauen Deutschlands Röhm über die künftige SA.-

Schulung der Jugend Aussage ces Ministerpräsidenten Göring Im Brancdstifterprozeß

60 Miſlionen sollen hören
Betriebsruhe für 7 Stuncie Verkehrsstilte für Minute
Berlin, 6. Nov. (Tu.) Im Kamfe für Frieden, Ehre und Gleichberechtigung wird ſich der Führer am

Freitag, dem 10. November, in ein großes Berliner Werk begeben, um dort unmittelbar zur Arbeiterſchaft zu
ſprechen. In gan z Deutſchland wird zu dieſer Stunde die Arbeit eingeſtellt, mit Ausnahme in den
ſebenswichtigen Betrieben. Um 18 Uhr verſammeln ſich in allen Fabriken, in den Kontoren und Werkſtätten
die Belegſchaften, um am Lautſprecher die Rede des Führers an das ſchaffende Volk gemeinſam mit ihren
Arbeitgebern anzuhören. Vor der Rede des Führers wird der Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels einen
Bericht über die ſchaffende Arbeit geben. Punkt 13 Uhr wird von dem Berliner Werk, in dem der Führer zu
den Arbeitern ſpricht, das Sirenenſignal zur Einſtellung der Arbeit auch in allen übrigen Betrieben
Deutſchlands ergehen. Dieſes Signal wird ſich über die Signalanlagen aller Fabriken und ſonſtigen Werks
anlagen in Deutſchland, über die Schiffsſirenen uſw. fortpflanzen. Die Rede des Führers wird in das Horſt
Weſſel Lied ausklingen. Anſchließend wird alsdann durch ein erneutes Sirenenſignal zur Wiederaufnahme

der Arbeit aufgerufen.

Gleichzeitig mit der Ruhe in den Betrieben wird in
allen Städten der Verkehr ſämtlicher Jehrruse auch
der Fußgängerverkehr, eine Minute lang ſt llgelegt.
Der Welt wird auf dieſe Weiſe kundgetan, daß das ganze
deutſche Volk in der Frage der Gleichberechtigung

Die Jugend wird, ſoweit ſie ſchulpflichtig i v

Kbertragung der Ründfunkſendung anzuhören.
An jenem 10. November ſoll es zwiſchen 13 und

14 Uhr in ganz Deutſchland keinen Rundfunk

Dr. Franks Appell

apparat geben, der nicht in Betrieb iſt. Es iſt
erwünſcht, daß auch in allen Privathäuſern der Laut
e angeſtellt wird. In den Villen wird das Per
vnal verſammelt, ſo daß praktiſch das geſamte deutſche

in dieſe bedeutungsvolle Stunde gemeinſam erleben
wird.

Während die Arbeitgeber am I. Mai, dem Tage der
Arbeit, die Laſten getragen haben, ſoll diesmal die
Arbeitnehmerſchaft die Laſten tragen, nötigenfalls durch
Kberarbeit, um dadurch ihre Opferbereitſchaft
gegenüber dem Volksganzen zum Ausdruck zu bringen.

An cie Juristen der Welt
Erste Volſszung der Akacemie für deutsches Recht

Berlin, 6. Nov. Zum erſtenmal hielt die zur
Reugeſtaltung des Rechlslebens geſchaffene Aka
demie für deutſches Recht im Berliner Ralk
haus unker Leitung ihres Führers, des Reichsjuftiz
kommiſſars Dr. Hans Frank, eine öffenkliche Voll
ſitzung ab.

An dieſer Sitzung nahmen nicht nur die 108 Mit
glieder der Akademie, ſondern auch zahlreiche Ehren
gäſte, darunter Vizekanzler von Papen, Reichs
juſtizminiſter Dr. Gürtner, Reichspropaganda
minſſter Dr. Goebbels, Reichsfinanzminiſter von
Schwerin Kroſigk, Reichswirkſchaftsminiſter
Schmitt, Staatskommiſſar Dr. Lippert, Ober
bürgermeiſter Dr. Sahm und andere mehr, teil.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Frank wies auf die Auf
gaben der erſten Vollſitzung hin, die der Feſtſtellung
rechtlicher Theſen zu dem Ziele diene, die politiſche Hal
tung des Reichskanzlers und der Reichsregierung im
Kampf um Frieden und Gleichberechtigung rechtlich zu
unterbauen.

Wir ſind als deutſche Juriſten ſo ſicher, dieſe Theſe
von dem Rechtsanſpruch Deutſchlands auf
Frieden und Gleichberechtigung im Ramen Europas
und der Kulturmenſchheit durchfechten zu können, daß

ich als Leiter der Akademie heute einen Appell an
alle Juriſten des Erdkreiſes richte, zu dieſer Theſe, die
wir heute aufſtellen, ihrerſeits juriſtiſch in wiſſenſchaft
lichen Melhoden Stellung zu nehmen.

g Reichsminiſter Dr. Goebbels bezeichnete ſeine
d rinbtungen über Friedenspolitik und Volksauf
lärung als politiſche Randbemerkungen, die juriſtiſch

auszuwerten Sache der er n der Akademie ſei.
Der Friede, ſo erklärte der Reichsminiſter, könne auf
ie Dauer nur erhalten werden, wenn er beiden

a edenſchüetzenden Teilen die Ehre laſſe und Gleich
be rig gebe. Der aufmerkſame Beobachter käme
ei der Bekrachtung des ſcheinbaren Friedenszuſtandes

dem Ergebnis, daß der Verſailler Vertrag eine
tet es des Kriegs mit andern Mit

i.

t Dann behandelte Univerſitätsprofeſſor Bruns,
Da Vertreter der Reichsregierung beim Jnternationalen

im Haag, außerordentlich anſchaulich, auf
r amentaler Kenntnis der Materie begründet, das

echtsproblem der deutſchen Gleichberechtigung.
Das deutſche Volk, das gegen dieſen Bruch des

Rechts kämpfe, habe die Macht des Rechts auf
ſeiner Seite. Es werde in der Verwirklichung der
Gerechtigkeit ſeine Freiheit finden.

W Reichsjuſtizkommiſſar verlaß folgende Ent
13 denen an den Reichskanzler „Die in der

ademie für deutſches Recht verſammelten Vertreter
es deutſchen Rechts und der deutſchen Wirtſchaſt ſtehen

herrlichen Kampf um das Recht Deutſchlands, die
Gleichberechtigung des deutſchen Volkes und den Rechts
frieden in der Welt.“

Amerika nimmt an der Weltkonferenz nicht teil.
Wie der Sonderkorreſpondent des japaniſchen Blattes
„Choci“ aus Waſhington zu melden weiß, wird in
amerikaniſchen politiſchen Kreiſen darauf hingewieſen,
daß die Vereinigten Staaten nur dann an der Welt
konfeveng teilnehmen könnten, wenn keine Vorbedin
gungen an die Teilnahme geknüpft würden. Beſonders
könne im Augenblick die Frage der Anerkennung
Mandſchukoos durch die Vereinigten Staaten nicht an
geſchnitten werden.

Miniſterpräſident Göring bei der Schilderung de
einmütig und entſchloſſen zum Führer ugeloben treueſte Gefolgſchaft in den ſchweren, aber

Erklärung des Stabschefs Nöhm.

Die SA. politische Garcietruppe
des Führers

Die ganze männliche Jugend ſoll künftig durch die SA. gehen.
Berlin, 6. Nov. Der Sportpalaſt ſah geſtern über

15 000 Amtsw alter des Gaues Kurmark. Als erſter
Redner an Stabschef Hauptmann a. D. Röhm.

Der Kampf der Sa., ſo führte er aus, müſſe auch
nach der Machtergreifung des Nationalſozialismus un
verändert fortgeführt werden. Nur in einem Punkte

werde die Bedeutung der SA. eine Veränderung er
fahren:

Alles, was für die Jdee des Nalionalſozialismus,
r Vaterland und Führer e einzuſetzen bereit ſei,

s müſſe künftig durch
rn männliche Jugend. Dadurch werde auch das

erhältnis zwiſchen SA. und Partei eine Veränderung
erfahren. War früher die Vorausſetzung für die
Aufnahme in die SA., daß jeder einzelne Mann
re ſein mußke, ſo werde es heuke und in

ukunfk ſo, daß jemand S. Mann ſein müſſe, um
Parteigenoſſe zu werden.

Es entſpreche nicht dem Willen des Führers und
des Stabschefs, daß jeder 5A. Mann um ſeiner Zuge

e s A. gehen, die

hörigkeit zur A. willen auch Parkeigenoſſe werde.
Partkeigenoſſe ſoll in Zukunft nur der heißen, der aus
dem Rahmen des übrigen Volkes herausrage. Es
könne nicht Ziel der Bewegung ſein, alle Männer
Deutſchlands in die Parkei zu bringen, ſie hier um ein
Abzeichen oder irgendwelche formalen Außerlichkeiten
zu ſammeln. Sondern Aufgabe des Rationalſozialis
mus müſſe ſein, das Beſte des Volkes zuſammen
zuführen.

Vornehmſte Pflicht der durch ſolche Ausleſe ge
bildeten Sa. ſei es, die politiſche Gardetruppe
des Führers darzuſtellen und mit ihren Leibern
dafür zu ſorgen, daß das Erkämpfte erhalten und aus
gebreitet werde.

Reichsminiſter Dr. Goebbels behandelte in
ſeiner Rede die Urſachen der Schwäche Deutſchlands
und den Weg, den das deutſche Volk zur Wieder
gewinnung ſeiner nationalen Selbſtbeſtimmung be
ſchreiten muß.

Treuebekenntnis der Ostmarke
Nicht Staatsverwaltung, ſondern Volksführung unſer Ziel!

Elbing, 6. Nov. Schon vom frühen Morgen an
ſtrömten aus der ganzen Provinz die Maſſen zuſammen.
Sonderzüge über Sonderzüge kamen und endloſe
Ketten von Kraftfahrzeugen auf allen Landſtraßen.
Auch aus S r Tauſende herbeigeeilt. um
den Führer aller Deutſchen zu ſehen und zu hören.
So wurde der Hikler- Tag von Elbing zum Symbol
dafür, daß keine Macht Erde die geiſtige Gemein
ſchaft der deutſchen Herzen, die ſich zu Frieden und
hen bekennen mehr beugen oder auseinanderreißen
ann.

Der Kanzler ſprach eingehend über die wirtſchaft
lichen und politiſchen Folgen des Verſailler Vertrages.
„Deutſchland bekämpft den Geiſt des Verſailler Ver
krages nicht etwa, weil wir Unfrieden wollen,
nein, weil wir überzeugt ſind, daß dieſer Vertrag der
Feind jedes wahren Friedens, jeder Verſtändigung,jeder Verſöhnung, ja überhaupt jeder Menſch n

Vernunft iſt.“ Die Vorausſetzung zur Behebung der
deutſchen Not ſei die Wiederherſtellung des
Zuſammengehörigkeitsempfindens. Das deutſche Volk

Der Höhepunkt des Neichstagsbrandprozeſſes:
Miniſterpräſident Göring ſagt aus.

r polikiſchen Zuſtände im Januar Februar dieſes Jahres.
Die Erklärungen, die Miniſterpräſident Göring vor Gericht abgab, bedeuteten den bisher dramatiſchſten Mo

ment im Reichstagsbrand Prozeß

wird eine neue Organiſation der politiſchen Willens
bildung bekommen, und dieſe Organiſation wird auf

ehe ſein auf dem Gedanken der Autorität, der
ührung von unten bis oben, und dieſe Organiſation

wird die Zuſammenfaſſung der deutſchen
Kraft garantieren. Wenn der Gegner erklärt, „ich
gehe doch nicht zu euch, und ihr werdet mich auch
nicht bekommen“, ſo ſage ich gang ruhig „Dein Kind
gehört uns bereits heutel!“ Nicht Staatsverwaltung
werden wir haben, ſondern Volksführung iſt unſer
Ziel! Ich bin der Uberzeugung, daßz, wenn das deutſche
Volk an dieſem 12. November ſein Vokum abgibt und
ein neuer Reichskag, der aus dieſen Prinzipien be
gründet iſt, der Regierung ihre Arbeitsmöglichkeit gibk,
daß dann die Welt gar nicht anders kann, als dieſes
Votum zur Kenntnis zu nehmen als Ausdruck
der innerſten Geſinnung eines 65-Millionen
Volkes, und gerade die Demokrakien können nicht ein
fach darüber zur Tagesordnung übergehen“

Dunkel um Dollfuß und Starhemberg.
Wien, 6. Nov. (TU.) Als der Führer der öſter

reichiſchen Heimwehren Starhem b er g. am Freitag
abend zur Beſichtigung von Heimwehrhilfspolizei in
Vöcklabruck (Oberöſterreich) eintraf, erloſch plötzlich das
Licht im geſamten Stadtgebiet Die vorgeſehene Pa
rade, die bei völliger Dunkelheit auf dem Stadtplatz
abgehalten wurde, wurde durch die Exploſion von fünf
Papierböllern, die von unbekannten Tätern entzündet
wurden, geſtört. Der Schaden an der Lichtleitungkonnte en in der Nacht durch Gendarmen behoben

werden.
Ahnlich wie dem Heimwehrführer Starhemberg er

ing es am Sonnabendabend dem Bundeskanzler
Zrfuß in Klagenfurt, wo er in Kundgebungen
ſprach. Während der Rede des Bundeskanzlers ging
plötzlich das Licht aus und Dollfuß mußte im Dunkeln
weiterſprechen. Es wurden Fackeln entzündet, die von
einem vorher ſtattgefundenen Fackelzug übriggeblieben
waren. Während der Rede des Bundeskanzlers
explodierten außerdem in den äußeren Bezirken
Klagenfurts mehrere Papierböller, wobei, ſo
weit bisher feſtgeſtellt worden iſt, zahlreiche
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Wie
J ſpäter herausſtellte, war die Sprengung eines

ichtkabels des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks bei dem
Hrte Aich, wobei auch ein Transformator ausbrannte,
die Urſache des Verſagens der Lichtzuführung.

320 32 für Saorraeut
Paris, 6. Nov. (TA.) Die Kammer hat am

Sonnabend, um 1.55 Uhr MEs., durch die Annahme
einer von dem ſtellvertretenden Führer der radikal
ſozialiſtiſchen Fraktion Delbos eingebrachten Enk
ſchließung der Regierung mit 320 gegen 32 Skimmen
bei auffallend viel Enkhaltungen das Verkrauen
gausgeſproche
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Das Haus er Reſchs-
Jugence führung

Eine vorbildliche Organiſation. Die werbende Kraft
der Hitler Jugend.

Der Jugendführer Baldur von Schirach hatte
u einer Beſichtigung des Hauſes der Reichsjugend
ührüng geladen, das die Zentralſtelle der geſamten
ugendorganiſation für Deutſchland birgt. Schirach

gab 7
berblick über die rieſige Arbeit, die dieſe Mil.

lionenorganiſgkion von S mit ihrenZehntkauſenden von Führern un Unkerführern
erfordere.

Das Syſtem der HJ. ſtehe in der Welt eingig da, kein
anderes Land gewähre der freien Entwi lung der
Jugend ſoviel Spielraum wie Deutſchland Der
e e der Selbſterziehung, nach dem dieS ür die Jugend arbeite, und wo aus junger
Gefolgſchaft die jugendlichen Führer herau ezogen
würden, ſei bisher nur einmalig. Die rieſige Entwick
lung der HJ. habe zur Folge gehabt, daß die ehe
maligen Räumlichkeiten in München bedeutend zu klein
geworden ſeien. Schirach betonte jedoch ausdrücklich,
daß er jeden Zwang zum Beitritt in die HJ. oder den
BdmM. ablehne, genau ſo, wie ihm irgendeine Gleich
haltung anderer Jugendorganiſationen fernliege. Jm

ertrauen auf die werbende Kraft der HJ. glaube er
aber, daß der Tag der großen freiwilligen Einheit einſt
kommen werde.

Eine Beſichtigung des Hauſes zeigte den vorbild
lichen organiſatoriſchen Aufbau der geſamten Jugend
betreuung Neben den zahlreichen verwaltungstech
niſchen Abteilungen hat das ſoziale Amt eine der
wichtigſten Aufgäben zu erfüllen. Mehr als 60 000
jugendliche Kameraden ſind allein durch dieſe Stelle in
den letzten Monaten zu einem längeren Landauf
enthalt verſchickt worden. Auch die Abteilung Jugend
herbergswerk, die 2200 Herbergen zu betreuen hat, von
denen viele im Modell gezeigt wurden dann für ſich
die Genugtuung in Anſpruch nehmen, daß das Aus
land nach deutſchem Muſter zu bauen und zu organi
ſieren beginnt

SElne Sonderabteilung ſtellt die größte Jugend
bücherei der Welt dar, die von Karl Hobrecker der
Reichsjugendführung geſtiftet worden iſt. Die Samm
lung die etwa 12 000 Bände, beginnend mit dem
16. Jahrhundert bis heute, umfaßt, zeigt die Geſchichte
des Kinder und Jugendbuches, in dem ſich das kultu
vrelle Leben der Kinderſtufe in Wort und Bild in fünf
Jahrhunderten widerſpiegelt.

Alles in allem entſtand hier eine Organiſation, die
ſich kraft ihrer Jugend bald zu etwas Unübertreff
lichem entwickeln wird.

Swei Erlaſſe des preußiſchen Kultus
miniſters.

Berlin 6. Nov. Zur Behebung von Zweifeln
teilt der preußiſche Kultusminiſter Ruſt in einem Erlaß
an die nachgeordneten Behörden mit, daß unter Be
rufung in das Beamtenverhältnis nicht nur die Be
rufung in ein planmäßiges Amt, ſondern
die Berufung als Beamter überhaupt, alſo auch als
außer und n Beamter, als Beamter aufWiderruf oder Kündigung zu verſtehen iſt. Die über
tragung einer planmäßigen Beamtenſtelle an einen bis

nichtplanmäßigen Beamten iſt danach keine neue
erufung als Beamter.

In einem weiteren Erlaß teilt der Miniſter den
Regierungspräſidenten und den e mit,
daß wegen des ſtarken Wechſels innerhalb der an
deutſchen Auslandſchulen tätigen Lehrerſchaft
eine Aufſtellung der Bewerberliſten ſehr erwünſcht ſei.
In Betracht kommen jedoch nur gut qualifizierte Lehr
kräfte, freilich aller Schularten, die rückhaltlos für den
nationalen Staat eintreten.

Staatsrat Meinberg am 8. November
im Rundfunk. Am Montag, dem 6. November,
ſpricht der Reichsobmann der bäuerlichen Selbſtverwal
tung, Staatsrat Meinberg im Rundfunk über die
wichtigſten Probleme der deutſchen Agrarpolitik ſowie
über die Bedeutung der Wahlen am 12. November ſür
das deutſche Bauerntum, und zwar in der Zeit von
20 bis 20.20 Uhr über die Sender der Funkſtunde
Berlin, München, Breslau, Königsberg und den
Deutſchlandſender, ſowie in ver Zeit von 22.20 bis
22.40 Uhr über die Sender Köln, Stuttgart, Frank
furt a. M. und Hamburg.

Peter Tſchaikowſky

Zu ſeinem 40. Todestag am 6, November.

Niemand auf dem Hüttenwerk Wotinſek im ruſſi
ſchen Gouvernement Perm am Ural hätte ahnen
können, daß ſich der dort am 25. Dezember 1840 ge
borene Peter Tſchaikowſky einmal zu einem her
vorraägenden Tonſchöpfer entwickeln werde. Den
Eltern war zwar ſeine beſondere Zuneigung für die
Muſik bekannt, ſie vermochten jedoch das Ausmaß der
in ihrem Sohne ſchlummernden Kräfte in keiner Weiſe
zu erkennen. So nimmt es nicht wunder, daß Peter
einem ſoliden Broterwerb zugeführt werden ſollte. Er
ſtudierte die Rechte und übernahm nach Ablegung der
erforderlichen Prüfungen ein Amt im Juſtizminiſte
rium.

Drei Jahre lang hielt er es in dieſem Berufe aus
und mühte ſich ehrlich, den an ihn geſtellten Anforde
rungen gerecht zu werden, dennoch konnten ihn die
Arbeitsweiſe und das Tätigkeitsgebiet durchaus nicht
befriedigen.. Immer ſtärker fühlle er, wie wenig er
zum Akten und Büromenſchen taugte, immer ſtärker
brach gleichzeitig das Künſtlertum in ihm auf.
Endlich zog Peter Tſchaikowſky den h
Strich. Sechs Jahre lang beſuchte er das Konſerva
torium in Petersburg und errang ſich dabei in
einem Ausſchreiben den Preis für eine Kantate
über Schillers „Freude, ſchöner Götterfunken“.

Dieſer Erfolg ließ aufhorchen. Bald ſchon über
trug man Tſchaikowſky däs Amt eines Theorle
lehrers am Konſervatorium in Moskau. Von
1866 bis 1877 übte er es mit Hingabe aus, W ſich
dann aber in die glückliche Lage verſetzt, nur ſeiner
Muſe leben zu dürfen. Jn Petersburg machteer ſich ſeßhaſt von dort unternahm er oft größere

Reiſen ins Ausland. Seine Kunſtfahrt durch Deutſch
land im Jahre 1887 glich dabei einem Triumphzug.
Überall, wo er verweilte und Konzerte gab, wurde
Tſchaikowſky glänzend gefeiert. Dieſe außerordent
lichen Erfolge bewogen den ruſſiſchen Kaiſer, dem
erſten Komponiſten ſeines Reiches ein großzügig be
meſſenes Jahres gehalt auszuſetzen.

Peter Tſchaikowſky aber vermochte ſich der Ehrun
r und Huldigungen nicht mehr lange zu erfreuen
Mitten in außerordentlich arbeitsreichem Wirken er
krankte er 1893 an der damals in Rußland wütenden
Cholera Dieſe furchtbare Geißel der Menſchheit,
die allem Können der Mediziver höhnte und bei uns
einen Hegel und einen Kaulbach dahinraffte, erkor ſich
am 6. November auch Tſchaikowſky.

Das Werk des Künſtlers iſt nicht ſo typiſch
ruſſiſch wie das der jungruſſiſchen Schule ſeiner Zeit.
Er war im Gegenſatz zu ihr nicht von dem Gedanken

ſchaffen haben, freudig auf ſich einwirken. Auch

Deutschlands Führer
Kundgebung der

Göring in Trier
Ihr wartk, ſeid und bleibt deu kſch! Jhr ſeid hier

her gekommen, um euch gegen den fremdlän
diſchen Terror, der euch bedrückt, neue Kraft zu
holen zum Aushalken auf eurem Poſten, und ihr ſteht
auf äußerſtem Poſten. Im Namen des Führers und
aus vollem Herzen verſpreche ich euch, daß dieſer
äußerſte Poſten niemals ein verlorener
Poſten fein wird. Die Saarfrage und die Rückgliede
rung iſt eine Angelegenheit des ganzen deutſchen
Volkes vom kleinſten Mann in e en bis zur
Bäuerin im letzten bayriſchen Winkel. Es Ap üm
Ehre und Brok. Darüber wird nicht diskutiertſ Das
iſt für uns eine Selbſtverſtändlichkeit.

Hinter ſteht ein neues Reich, ein ganzes Volk,
und damit könnt ihr aushalten. Haltet aus un
bekümmert um die Hetze. Wir werden euch dieſes
Aushalten danken und dereinſt re wenn
die Rückgliederung an das Reich kommt Es wird auch
von uns vergolten werden, was man euch unter der
e der Fremden antut. Nehmt euer Herz fet
in die nd. Schaut auf Deutſchland: Es ſteht feſt
bei euch, und es wird ein Tag des Jubels ſein,
an dem ihr dereinſt ſagen könnt: Jch wohne in Deutſch
land. Das Grenzlandvolk wird am beſten begreifen,
daß der 12. November die Probe iſt, ob Deutſchland
ein Volk iſt, das Ehre und Gleichberechtigung für ſich
in Anſpruch nehmen darf.

Harré n Münehen
Der Reichsminiſter gab zunächſt einen Rückblick

auf die Zeit vor der Ubernahme der Macht durch die
Nationalſozialiſten auf die Zeit jüdiſcher Börſenwirt
ſchaft. Dieſem liberaliſtiſchkapitaliſtiſchen Denken, das
zu einer immer fortſchreitenden Verelendung
des deutſchen Bauerntums führen mußte, ſtellte Darré
dem Nationalſozialismus gegenüber, deſſen Aufgabe
darin beſtehe das Volk am Leben zu erhalten. Ein
ar befaßte ſich der Reichsbauernführer mit dem

inn und Zweck des Reichserbhofgeſetzes. Jetzt,
nachdem der Bauernſtand unter einem deutſchen
Boden recht ſteht regten ſich wieder fleißig und
hoffnungsfroh die Hände. Darum ſei der Sinn des
deutſchen Bauern auf den Frieden gerichtet. Der
Bauernſtand weiß, daß er Ruhe und Frieden
nur erhalte, wenn jener Mann an der Spitze bleibe,
der den heutigen Staat geſchaffen habe: Adolf Hitler
e deutſche Bauer ſtehe und falle mit Adolf

itber.

vor dem Volke
weſtlichen Grenzmark.
Se cdte n Osse dorf

Wenn die Regierung heute das Volk auſruft. da
deutſche „Nein“ in Genf nachzuſprechen und damit
das große deutſche „Jal“ auszüſprechen, dann haben
wir Führer und Kämpfer der nationalen Bewegung
Recht, von unſeren Volksgenoſſen dieſes „Jal
fordern. Wir, d. h. der Führer Adolf Hitler und
Regierung, brauchen dieſes „Ja“ aber nicht nur ein
mal, nicht nur für das äußere Motiv von Genf, ſondern
wir brauchen es als Kräfkſtrom für unſer großes
Zukunfks und Arbeitsprogramm.

Für das Arbeitsbeſchaffungsprogramm brauchte die
Regierung aber auch den ä ußeren Frieden und dar
um iſt es die abſolute Ehrlichkeit, wenn dieſe Regierung
erklärt, daß ſie keinen Krieg haben will noch brauchen
kann.

Fricke n KLancfae
Es ſei das große weltgeſchichtliche Ver

dienſt Adolf Hitlers daß er in der kurzen von
9 Monaten aus einer Unzahl von Jntereſſenhaufen
wieder ein deutſches Volk geformt habe. Nur au
hen Grundla bonnte der entſcheidende
außenpolitiſche ritt am 14. Oktober getan werden.
Der Miniſter ging dann auf die Arbeit der Reichs
regierung in den vergangenen Monaten ein. Das Ziel
müſſe eng daß es innerhalb Heutſchland keine
innere Gren mehr gibt Hier werde der neue
Reichstag die Entwicklung um einen ritt vorwärts
u bringen haben. Auch werde er da zu ent
cheiden haben, ob überhaupt noch zur Neuwahl

in den Ländern geſchritten werde. Das Ziel der
großen innerpolitiſchen Reformarbeit müſſe ſein, daß
wir alle unnötigen Reibungsflächen in
Deutſchland ausſchalten und mit dem ringen Kraft
aufwand die höchſten Leiſtungen erzielt werden.

Dazu erſcheine es nökig, die Einheit des Rei im
Innern und nach außen verfaſſungs mäßig ſo
ſtark zu ſtabiliſieren, daß ſie abſoluk unabhängig vonPerſonen iſt, und daß dieſe Einheit ſo or gan f ter

und verfaſſungsmäßig garankiert wird, daß ſie
auch Generakionen überdauern

das

de

Feierliche Einführung des ebiſchofs am 1. Avvent. Wie der Evangeliſche
Preſſedienſt erfährt, wird die feierliche Einführung des
Reichsbiſchofs vorausſichtlich am 1. Advent, Sonntag,

Dezember, ſtattfinden.

Entſe „ja ſogar entmilitariſiert liegt Deutſchlands
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nationaler Ausſchließlichkeit beſeelt, ſondern ließ das
Schöne und Edle, das die deutſchen Romantiker d

em
Schaffen der Franzoſen verſchloß er ſich nicht. Den
noch wurde Tſchaikowſky dem Geiſte der Heimat nicht
untreu. Die fremden Einflüſſe führten lediglich dazu,
daß er das Sinnenfreudige, das Geiſt- Und Herz
le ehe gegenüber dem Grübvleriſch

iefſtnnigen, ohne hierbei in das ModiſchSeichte zu
verfallen. So zeigte er ſich rſ in den weniger be
deutenden Würfen als Tonkünſtler von feinem Ge
ſchmack und eigener Prägung, verriet im Streben nach
Vielſeitigkeit das Wollen ſeines künſtleriſchen Hoch
fluges. Mit den Ruſſen ſeiner Zeit teilte er nur die
Neigung zu ſtarker Jnſtrumentation, ſeinem Weſen
nach iſt er eine weiche lyriſche Natur, deren Stärke

wie bei Schumann im genrehaften Detail liegt.
Viele Werke Tſchatkowſkys vermochten große, auch

heute noch wirkſame Erfolge zu erringen. So haben
die deutſchen Konzertſängerinnen ſeinem Mignonlied
(„Nur wer die Sehnſucht kennt ſchon Jahrzehnte hin
durch verdiente Aufmerkſamkeit gezeigt. Die Pianiſten
ſpielen ſein reizvolles „Lied ohne Worte“ und das
b Moll Konzert noch immer mit beſonderer Vorliebe
Auf dem Repertoire der Violinvirtuoſen ſteht nach wie
vor ſein Konzert in D-Dur, das ſich durch edle Kan
tilenen und dankbare Paſſagen s Von den
Kammermuſikern wird das B DurStreichquartett be
ſonders geſchätzt.

Ungemein fruchtbar war Tſchaikowſky auch als
Orcheſterkomponiſt. Ouvertüren „Romeo und
Julia“, „Moskau 1812“, ſowie ſechs Sinfonien legen
davon Zeugnis ab. Allerdings zeigt ſich hier noch am
eheſten ſeine Schwäche n en war gewohnt,
raſch zu produzieren, ür das nachträgliche Durch
feilen konnte er ſich nicht erwärmen. So aber kam
es, daß ſich manch Minderwertiges in ſeine Kompo
ſitionen eingeſchlichen hat. Vor allem ſeine Opern ent
halten Strecken beſchaulichen Ergehens in gleichgülti
gen Phraſen und formaliſtiſchen Wendungen.

Andererſeits fehlt es ihnen nicht an anmutigen
und an effektvollen Szenen, wie ſie z. B. das
Schäferſpiel oder das erſchütternde Nachterlebnis im
Zimmer der Gräfin und das hochdramatiſche Schluß
bild ein „Pique Dame“ darſtellen. Ebenfalls eine No
velle Puſchkins hat die in Deutſchland bekannteſte Oper
Tſchaikowſkys „Eugen Onegin“ zur Grundlage, deren
Höhepunkte die Duellſzene und der von Leidenſchaft
durchglühte Schluß ihre Wirkung nie verfehlen.
Die Verſuche, auch „Mazeppa“, „Wojewod“, Opritſch
nik“, „Vakula, der Schmied“, „Die Jungfrau von Or
leans“ bei uns einzubürgern, ſind nicht gelungen.

Mit ſeinen Kompoſitionen für Klavier und Violine,
mit ſeinen Streichquartetten, mit manchem Lied und

Phantaſten über das deutſche Wahl
verfahren.

Berlkän, Por. Ein Weltblatt wie die eng
liſche „Tim es läßt ſich befremdlicherweiſe von ihrem

liner Korreſpondenten ganz unſinnige Gerüch t e über eine angeblich beabſichtigte Kontrolle
der Stimmabgabe am 12. November melden
Der Berliner Korreſpondent der „Times“ ſcheint Leine
Ahnung davon zu haben, wie ſich die Stimmabgabe
in Deutſchland vollzieht, ſonſt würde er nicht ſo phan
taſtiſche Dinge melden, wie daß das Papier für die
Stimmzettel mit l en verſehen ſein ſoll
und daß zur Kennzeichnung der Stimmzettel un
G tbäre Tinke verwendet würde. Jeder deutſche

ähler weiß, daß die Stimmzettel auf einfaches
Zeitungspapier gedruckt. werden. Auch der
phantaſievolle Berichterſtatter hätte ſich übrigens aus
rechnen können, daß die Herſtellung von 100 Mil
lionen Stimmzetteln auf Waſſerzeichenpapier viel zu
viel Geld koſten würde. Und mit Tinte, ſichtbarer oder
unſichtbarer, wird beim Abſtimmungsakt überhaupt
nicht hantiert, ſondern der Wähler macht ſein Kreuz
mit Blei l auf den Stimmzettel.

Es iſt wirklich nicht zu verſtehen, was eine Zeitung
von der Bedeutung der „Times“ veranlaßt, ſolche ab
en Erfindungen zu veröffentlichen. Es genügt, ſie

iermit niedriger zu hängen

Die Großmächte zur Weltkonfereng
nicht eingeladen.

General Arakiſchränkt ſelnen Plan eln,
Tokio, 6. Nov. e Der e r Kriegs

miniſter Araki erklärie der Preſſe über die Welt
konferenz, er habe 4 e daß an dieſer Konferenz
außer Japan und Mandſchukoo e Indien und die
Bereinigten Staaten teilnehmen ſollen, ſofern ſie vorher
Mandſchukoo als Skaal de jure anerkannt hätten.

In einer Preſſekonfereng im japaniſchen Außen
miniſterium wurde mitgeteilt, die Erklärung des japa
niſchen Kriegsminiſters Araki über die Bedingungen
der Einberufung der Weltkonferenz in Tokio ſei eine
Privatangelegenheit des japaniſchen Kriegsminiſters
Das Auswärtige Amt habe 3 bis jetzt mit dieſem
Problem noch nicht näher beſchättigt.

In Kürze
Von Detten r des preußiſchen Hausbeſttzes,

d der Sitzung des Landesausſchuſſes des preußiſchen
andesverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine

E. V., die unter Leitung des bisherigen Verbandsvor

e des früheren h n Landtagsabgeordneten Otto Mentz, Berlin, ſtattfand, wurde als
We im Vorſitz der frühere wirtſchaftspartetliche
Landtagsabgeordnete Weingutsbeſitzer von Detten,
Bad Kreuznach, gewählt.

Eröffnung der 4. Balkankonferenz. Jn Salontkiwurde am Sonntag die 4. Sente feierlich er
legenheit wiederöffnet. Bulgarien dürfte bei dieſerdie nd aufrollen, die indeſſen auf die

nächſte Balkankonferenz verſchoben werden ſoll. Am
Geburtshaus von Muſtapha Kemal Paſcha in Saloniki
in der ApoſtelPaulus Straße wurde eine Gedenkplatte
enthüllt, wobei auf die herliche griechiſch-türkiſche
Freundſchaft hingewieſen wurde.

Die engliſch- amerikaniſchen Kriegsſchuldenverhaud
lungen auf dem toten Punkt. Nach einer Konferenz im
Weißen d zwiſchen Rooſevelt, Leith Roß und Bot

fter Lindſay verlautet, daß die amerikaniſchengden Kriegs Haldenvehendigegen vollkommen auf dem

toten Pult ängelangt ſeien und daß e
keine weiteren Konferenzen im Weißen Hauſe ſtatt
inden würden. Eine amtliche Erklärung über die bis
erigen Verhandlungen iſt in der nächſten Woche zu

erwarten.
Japaniſche Bombenflugzeuge überWladiwoſtorck. Das Oberkommando der Roten

Armee im Fernen Oſten teilt mit, daß eine Gruppe
ſchwerer japaniſcher Bomben und Jagdflugzeuge über
dem Gebiet von Wladiwoſtock erſchienen ſei und ver
ſucht habe, photographiſche Aufnahmen zu machen.

Regierungskriſe in Jsland. Wie aus Reyfkjavik ge
meldet wird, iſt dort eine Regierungskriſe ausgebrochen.
Das isländiſche Kabinett ſoll bereits zurückgetreten ſein.

Moskau rüſtet. Das Kommiſſariat für die Schwer
induſtrie und die anderen zuſtändigen Stellen habenbeſchloſſen, neue Marinendernen am Schwarzen Meer

und an der Oſtſee zu errichten. Für den Bau dieſer
Werften, mit dem bald begonnen werden ſoll, wurden
Millionenkredite zur Verfügung geſtellt. e

mit „Eugen Onegin“ wird Tſchaikowſky die deutſchen
Muſikfreunde noch lange erfreuen.

Halliſcher Muſikbrief
BeethovenAbend Lamond.

Die großen Erwartungen, mit denen man zu dem
berühmten Beethovenſpieler Frederic Lamond ging,
blieben leider zum großen Teil unerfüllt. Die Aus
wahl von fünf leichteren Sonaten, darunter den beiden
Sonatinen, erwies ſich als recht unglücklich, da ihnen
Lamond offenbar mit zu geringer Konzentration ent
gegentrat. Am annehmbarſten war noch die D-Dur

onate. Einen wirklichen Höhepunkt erreichte er erſt
mit der Appaſſionata, die er mit ſtarker Leidenſchaft
und techniſch überlegen geſtaltete

Liederabend Kurt Wichmann.
ber Wichmanns Geſangskunſt, deren Ruf nicht

nur in Halle, ſondern weit darüber hinaus in deutſchen
Landen feſt begründet iſt, braucht nichts neues ges
zu werden. Seine Baßſtimme i te ſo ausge

in allen re ausgern durchgebildet un
lichen, daß dabei kein Wunſch offen bleibt. Dazuommt eine aus echtem mu t Gefühl heraus ge

ſtaltende Ausdruckskraft, die ſeinen Vortrag ſtets zum

Erlebnis werden läßt. In vier er vonSchubert, Franz, Brahms und Wolf tat er dies aufs
neüe überzeugend dar. Will man einzelnes als beſon
ders gelungen hervorheben, ſo wären Lieder wie
„Ruhe, Süßliebchen“ von Brahms oder Wolfs „An
die Geliebte und e e Liebe“ zu nennen
Am Blüthner waltete Theo Blaufuß als Begleiter
von entwickeltem Feingefühl ſeines Amtes

Erſtes Philharmoniſches Konzert.
ns Pfitzner eröffnete als Gaſtdirigent diedies ſchüige Konzertreihe der „Philharmonie“. e

nügt, auf ſeine innigen Beziehungen zur Romantik, die
d n auf einer Art Wahlverwandtſchaft veruhen,
urz hinzuweiſen. Es muß aber auch immer wieder be

tont werden, daß man nur einem Teil ſeines Weſens
gerecht wird, wenn man ihn als „letzten Romantiker“
u bezeichnen liebt. Denn ſo ſtark auch ſeine KunſtFort verwurzelt iſt, ſo iſt er doch kein Epigone, ſon
dern hat e zu einer e eit von ausgeprägter
Eigenart entwickelt. Daß er, der ſo ſtreitbar gegen die
„Füturiſten“ zu Felde zog, in ſeinen Ausdrucksſormen
elbſt der Moderne zugehört, bedarf keines Beweiſes.
enn e bei allen Ehrungen, die ihm zuteil ge

worden ſind, trotzdem immer erſt bei einem kleinen
Kreiſe die Anerkennung genießt, die ſeiner Bedeutung
entſpricht, wenn o Schöpfungen mehr bewundert als
geliebt werden, ſo handelt es ſich wohl weniger um
muſikaliſche als um weltanſchauliche Jragen. Der tief

peſſimiſtiſche Zug, der immer wieder zum Durchbruch
kommt, wird von vielen inſtinktiv abgelehnt.

Dies wurde auch wieder an ſeiner Sinfonie Cis
Moll op. 86 a deutlich, die jetzt ihre halliſche Erſt
aufführung erlebte. Sie iſt übrigens keine Neu
chöpfung, ſondern die für großes e e J
trumentierung eines bereits vor etwa 10 Jahren ent
tandenen Streichquartetts. In der Bearbeitung liegt
ugleich das r daß die urſprüngliche Form

Ausdrucksmöglichkeiten eines einfachen Quartetts

bei weitem überſteigt. Es iſt eine Tondichtung von
höchſter Gefühlsintenſität, im Klang keineswegs aſke
tiſch von ſtarker Farbigkeit, und wenn man
r e ich trotz aller Werte ſich doch nicht voll befrie
igt ndet, ſo iſt dies wohl darauf zurückzuführen, daß

das Ganze, obwohl es nicht an Anſätzen z befreien
dem Aufſchwung ſehlt, in Reſignation ausklingt. Die
Sinfonie erfuhr durch das Stadttheater Orcheſter mit
dem Komponiſten an der Spitze eine eindrucksvolle und
techniſch ausgezeichnete Wiedergabe. Vorher hörte man

imäanns Sinfonie D-Moll, die aus unmittelbarſtem
Miterleben geſtaltet wurde. Als Schlußſtück gab es
Pfitzners Ouvertüre zu Kleiſts „Das Käthchen von

eilbronn“, ein ebenſo bekanntes wie beliebtes HrSeng das auch hier ſeine Wirkung nicht verfehlte.

BennoPlätzKammerorcheſter.
Der wohlgefüllte Saal des Zoologiſchen Gartens

bewies, daß dieſe nun ſeit eſteh
zerte ſich einer wirklichen Volkstümlichkeit ad
und das iſt für beide Teile, den gebenden wie den
nehmenden, ein gutes Zeichen. An der Wiedergabe des
Conoerto grosso O. Moll von Händel konnte men n
ehrliche Freude haben. Das war gewiſſenhaftes un
uberes Muſigieren, dem auch die echte innere Ein
tellung zu Händel ſt fehlte. Nur die Sigziliang
ätte man etwas unbeſchwerter anfaſſen ſollen. T
vliſtiſche Teil befand ſich bei Margit Lanyi
icharb Korge (Geigen) und Werner Haup

(Violoncell) in beſten Händen. Den Cembalopart n
förſter-Flügel) führte mit bemerkenswertem Stilaefn
rma Thümmel aus. Nicht minder fein wurde

Haydns Sinfonie „Le soir“ in ihrer friſchen Urſprüng

lichkeit dargeſtellt. onZwiſchen dieſen Werken wurde Beethovens e
konzert geboten, und wir müſſen offen geſtehen, d
für ſolche e die Fähigkeiten des Orcheſters en
ausreichen. Schon der Zahl nach genügt es nicht
Anſprüchen der klaſſiſchen Sinfonik, der Geſamteindrn
blieb en bei allem quten Willen unzlänalict

Auch Margit rerHöhe, auf der wir ſie vor einigen Jahren bei Ihr
Jnterpretation desſelben Konzerts geſehen haben e n
Leiſtung war in vieler Hinſicht ſehr beachtenswer
aber ihr Spiel litt unter Nervoſität und war techni
nicht frei von Schlacken. Dr. Hans Kleemann.

Jahren beſtehenden Kon

an yi als Soliſtin ſtand nicht auf den
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Eintopf-Sammlung: 278252 RM.

Mit der vorläufigen Führung der Geſchäfte des

r. 11 wohnhaft, feiert am e den 83. Ge
l

Nr. 260. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 6. November 1933.
Nr. 260.

Perſehurg und Umgegend

Leitſpruch des Tages.
Ehrfurcht Treue Gewiſſenhaftigkeit, Fleiß, Aufopferung, Giaube, Unkerordnung unker das Höhere

alle Tugenden ſind ewige Forderungen an uns, die
wir in den wechfelnden Formen des geſchichtlichenLebens immer neu erfüllen müſſen. Wan Ernſt.

Das Ergebnis der Merfeburger Hausſammlung
zum EinkopfgerichtsSonnkag.

Vor vier Wochen, als die erſte Häuſer- Sammlung
zugunſten der Winterhilfe in Merſeburg ſtattfand, freu
ten wir uns über das gute Sammlungsergebnis:
Zirka 1600 Mark gingen ein. Und diesmal ſind wie
uns mitgeteilt wird, nicht weniger als 2782,52 Mark
geſpendet worden. Das iſt ein Ergebnis, das im
Intereſſe aller deutſchen Volksgenoſſen herzlich zu be
grüßen iſt.

Dank den Spendern und Dank den Sammlern,
die unermüdlich an jede Tür klopften, ſtels freund
lich ihre Bilte vorbrachten und faſt überall offene
Hände fanden,

An jeder Tür wurde geklingelt, vormittags, mittags
und nachmittags, bis ſie geöffnet wurde. Kaum eine
blieb verſchloſſen. Galt es doch, unſern hungernden
und frierenden Armen zu helfen und ihnen
den beginnenden Winter erträglich werden zu laſſen.

Jn den Küchen aß man, getreu nach dem Beiſpiel
unſeres Führers, fein Eintopfgericht. Und ſiehe
da: es ſchmeckte beſſer wie der fetteſte Braten, da man
wußte daß anderen damit eine Hilfe zuteil wurde. Die
Gaſtſtätten waren diesmal nicht leer. Die Stammgäfſte
verzehrten ihren „Eintopf“ mit dem gleichen Appetit
wie ihren ſonſtigen Sonntagsbraten.

Noch nie verſagte das deutſche Volk, wenn es zum
Helfen aufgerufen wurde. Und beſonders unſeren
Frauen den Beherrſchern der Küche, ſei an dieſer
Stelle noch einmal Dank geſagt. Der Sonntag wurde
zu einem neuen Ehrentag der deutſchen
Hausfraul

Die Firma K. Zwanziger, Jnhaber Zille, ſpen
dete für das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes
zirka 300 Zentner Holz im Geſamtwerte von
390 Mark.

Perſonalien.
Wie aus dem Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſte

rium mitgeteilt wird, iſt Oberregierungs und Ober
baurat Dr. Schroeder zum Miniſterialrat ernannt
worden. Miniſterialrat Dr. Schroeder hat bis etwa
1929 an dem Merſeburger Kulturbauamt gewirkt und
ſich große Verdienſte um die Bildung von Waſſer
genoſſenſchaften erworben.

Kreisſchulrates iſt an Stelle des in den Schul
aufſichtsbezirk Teuchern verſetzten Schulrats Kretſchmer
Rektor Röth, der Leiter der König-HeinrichSchule,
beauftragt worden.

Familienchronik des „M. K.

Am Dienstag fetern der Dreher Paul Neuthor
und Frau Wilhelmine geb. Prenz, Luiſenſtraße 8
wohnhaft, das Feſt der goldenen Hochzeit. An dem
Ehrentage wird das Jubelpaar, das im 73. Lebens
jahre ſteht und ſich einer vorzüglichen körperlichen und
geiſtigen Friſche erfreut, von einem großen Kinder
und Enkelkinderkreis beglückwünſcht werden; ein Sohn
iſt im Weltkriege gefallen. Der Jubilar iſt nicht nur
der Mitbegründer, ſondern auch das älteſte Mitglied
des Allgemeinen Turnvereins. Möge dem Jubelpaar,
das nun ſchon über 50 Jahre treuer Leſer des „M. K.“
iſt, noch ein froher Lebensabend beſchieden ſein!
Auch unſeren herzlichſten Glückwunſch!

Die ſilberne Hochzeit feiern am Dienstag der Stell
mwachermeiſter Karl Hempel und Frau Luiſe geb.
Mitzſchke, Domſtraße 15 wohnhaft. Seit der Ver

ſind die Eheleute treue Leſer des „M. K.“.
nſeren herzlichſten Glückwunſch!

Die Witwe Chriſtiane Schräpler, Amtshäuſer

burtstag. Trotz vorgeſchrittenen Alters iſt Frau
Sch. noch immer ſehr rüſtig. Wir gratulieren!

e

Die Fahne des Deutſchen Jungvolkes über dem
Waifenhauſe. Die Pfleglinge des Waiſenhauſes haben

zu einer Jungenſchaft des Deutſchen Jung-
voltes zuſammengeſchloſſen, welche den Namen
ariſtana führt. Die Eingliederung in den Stamm
St fand Sonnabend nachmittag durch den

tammführer Kramer ſtatt. Mehrere hundert Jungen
wohnten dem feierlichen Akte in Hofe des Waiſen
hauſes bei. Das Waiſenhaus ſelbſt hatte aus dieſem
Grunde Flaggenſchmuck angelegt

d Die Evang. Frauenhilfe St. Maximi ladet zu
ienstag abend 19 Uhr die Alten und Einſamen in
r Gemeinde zu einem gemütlichen Abend im Vereins

haus An der Geiſel 5 ein. Es wird gebeten, die
fſeetaſſe mitzubringen.

Von einem Mokorrad angefahren.
Am Sonnabend gehege 4 17.50 Uhr, wurde der Arr Karl B., Weißenfelſer Straße wohnhaft, an der uſtellen, daß ſich ſchon vieles geändert habe. Vorher

F e WeißenfelſerKleiſtſtraße beim überſchreiten des
ahrdammes von einem DKW. erfaßt und zu Boden Seien aber alle, die im Novemberdeutſchland den

geworfen. Er erlitt einen Beinbruch und wurde dem kommuniſtiſchen Fahnen nachliefen, Verbrecher ge

Heute abend:

fahren, findet heuke, Montag, abends von 19--20 Uhr

Mikkelſchule und des Männer-Geſangver-
eins Leung am Sixtiturm ſtatk. Es wird ein vor
zügliches Programm geboten werden.

Am Dienskagabend um 20 Uhr findet im
„Kaſino“ eine

große Kundgebung
im „Kampf um Frieden, Freiheit und Recht ſtakl. Es
ſpricht der Oberbürgermeiſter von Halle Dr. Dr.
Weidemann.

Am Mitktwochabend wird von 18 bis 19 Ahr
n

Platzkonzert
der FAD. Kapelle in der Gagfah durchgeführk. Als

iſt die Markwardſtraße an den Skufen ge
wählt.

Am Freikag wird der BdM.
Geſang und Volkstänze

auf dem Marktplatz von 19—-20 Uhr darbieken.

Flaggen heraus am 12. November.
Um die Bedeukung des Abſtimmungskages und der

Verbundenheit von Volk und Führung nach außen

Mit einer gewaltigen Kundgebung, die, um eine
glakte Abwicklung zu ergielen und UÜberfüllung zu
vermeiden, im Rahmen von zwei Parallelverſamm
lüngen ſtattfand, trat am Sonntag die NSBO. an die
Hffentlichkeit. „Tivoli und „Kaſtno Saal waren bis
auf den letzten Platz beſetzt. Kreisleiter Olleſch,
Gaubetriebszellenleiter Bachmann Und Kreis
betriebszellenleiter Ungerer ſprachen nacheinander
in beiden Sälen, wo außerdem die NS.Ortsgruppen-
kapelle und die des Arbeitsdienſtes zur muſikaliſchen
Ausgeſtaltung der Kundgebung beitrugen.

Pg. Ungerer,
der als erſter Redner im „Tivoli“ ſprach, führte in
ſeiner Anſprache u. a. aus:

Der 12. November ſei ein Tag, wie er in der Ge
ſchichte des deutſchen Volkes noch nie vorgekommen ſei.
An dieſem Tage werde Adolf Hitler der Welt zeigen,
daß das deutſche Volk in ſeinen Stämmen und Skän
den einig ſei und man mit Deutſchland nicht mehr
ſein Spiel treiben könne. Nach einem politiſchen Rück
blick auf Verſailles und den Völkerbund ſchilderte er
eindringlich die zerſetzende Arbeit des Marxismus in
nerhalb der Arbeiterſchaft. Jn parteilicher Zerſplitte
rung, Uneinigkeit, in Haß und Neid und dauernder
gegenſeitiger Befehdung ſei das deutſche Volk einem
November 1918 zugeſteuert. Jetzt aber müſſe die Ar
beiterſchaft geſchloſſen hinter ihrem Volkskanzler ſtehen
und ihrem einmütigen Willen am 12. November offen
Ausdruck verleihen, genau ſo wie man im Auguſt 1914
einmütig hinausgezogen ſei, um das gemeinſame
Vaterland zu verteidigen Unter tatkräftiger Mithilfe
des Marxismus ſei der Weltkrieg verlorengegangen.
Dieſer habe nach Friedensſchluß dem Volke zugerufen
und ihm einzureden verſucht, daß nun der Staat von
Freiheit, Schönheit und Würde aufgebaut werde. Das
Bürgertum war niedergebrochen durch die Wühlarbeit
des Marxismus.

Der Vertrag von Verſailles habe der Arbeiterſchaft
die meiſten Laſten aufgebürdet. Der Nationalſozialis
mus lehne dieſen Vertrag ab. Man verlange Gleich
berechtigung. Jn einer d müſſe das ganze

Deutſchkand zur Regierung ſtehen. Alle Rückſichten
auf Stände und Organiſationen, alle Unterſchiede, ob
Beamter, Angeſtellter oder Arbeiter, müßten zurück
treten,

im Sinne eines echten deutſchen Sozialismus
müßten alle freudig einſtehen für das Vaterland.

Alles Kleinliche müſſe vergeſſen und jeder darauf be
dacht ſein, daß dies Ja am 12. November für unſere
kommenden Geſchlechter von bedeutungsvoller Aus
wirkung ſein werde. Jeder ſolle ſpäter ſtolz und mit
reinem Gewiſſen die Frage der Kinder beantworten,
daß man am Novembertage 1988 freudig für Deutſch
land eingetreten ſei.

Nachdem der ſtarke Beifall verrauſcht war, unter
hielt die NS. Kapelle die Anweſenden mit ſchneidigen
Märſchen, bis der

Gaubekriebszellenleiter Bachmann
eintraf, deſſen Ausführungen wir u. a. folgendes ent
nehmen

Wenn man einen kleinen Rückblick tue auf die wenk
gen Monate ſeit der Machtübernahme, dann ſei feſt

ei Deutſchland dem Bolſchewismus ausgeſetzt geweſen.

ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt. Die Schuld trifft weſen? Doch wohl nicht! Der größte Teil ſeien irre
nach Zeugenausſagen den Verunglückten ſelbſt.

Gesangs konzert arm Sfxtiturm
Wie wir von der Kreisleitung der RSDAP. er ſichtbaren Ausdruck zu verleihen, flaggen am 12. No

veinber die amtlichen Gebäude im ganzen o Die
ein großes Geſangskonzert der Muſikgemeinſchaft der Reichsregierung fordert das deutſche Volkſich m Vorgehen der Behörden anzuſchließen.

Die 1. Merſeburger Funkausſtellung, die zugunſten der Winfterhilfe ſtattfindet.

Es Jeft am Volſe n Refecnh
Unſere Loſung für den Volksentſcheid. „Für den Schandkag von 1918 einen Ehrennovember von 1933.“

ein November 1918 vielleicht Unmöglich geweſen. Aus

auf,

Nationalſozialiſtiſche Kriegsopfer
verſorgung E. V.

Aufhebung der Mikgliederfperre.
Wie uns von der Orisgruppenleikung Merſeburg

mitgekeilt wird, iſt die verhängle Mitglieder
ſperre mit ſofortiger Wirkung bis 13. No

Bleibſt du beim Volksentſcheid zu Haus,
So hilfſt du das Sturmgebraus
Des deutſchen Ehrbegriffs zerſchlagen!
Willſt, Volksgenoſſe, du dies wagen?

Keiner fehle an der Wahlurne am 12, November!

vember d. J. aufgehoben. Es iſt daher allen
noch außenſtehenden Kriegsopfern und Kriegshinker
bliebenen Gelegenheit gegeben, ihre Anmeldung in der
Geſchäftsſtelle Roſenweg 17 ſchnellſtens zu bewirken

daran trage nicht allein das alte Syſtem, ſondern gehe
zurück bis auf das Vorkriegsdeutſchland, das es nicht
verſtanden habe, den Arbeiter in den Staat einzu
gliedern. Wenn das damals geſchehen ſei, dann wäre

geſtoßen und geächtet ſei er vom Bürgerkum als nicht
ſalonfähig angeſehen worden. Dieſe tiefe Kluft trage mit
Schuld am damaligen Zugrundegehen Deutſchlands. Der
Nationalſozialismus wolle jedoch den Begriff Ar
beiter zum Ehrentitel für den deutſchen
Menſchen werden laſſen. Das ſei der tiefſte Sinn
der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. Das in
intellektuelle Bürgertum ſei Schuld daran, daß es
Marxiſten und Kommuniſten gegeben habe. Jm Syſtem
deutſchland habe man es erleben müſſen, daß 14 Jahre
lang die ſoziale Frage auf eine Löſung warten mußte.
Alle Hoffnung ſei dann auf den Nationalſozialismus
geſetzt worden, der dem Manne ſeinen Sieg zu ver
danken habe, der immer als der ohne Beſitz und Bil
dung hingeſtellt worden ſei. Ohne den deutſchen Ar
beiter gebe es kein deutſches Vaterland. Man wolle
ein Deutſchland ſchaffen, das auch von dieſem Arbeiter
als Heimat anerkannt werde.

Am e. November werde man für den Führer den
Beweis antreten, daß das Volk hinter ihm ſtehe. Durch
Wahl und Volksentſcheid werde man der Welt kundtun,
daß, was der Führer ſage, Deutſchland ſage, was er
unterſchreibe, auch das deutſche Volk unterſchreibe und
er ablehne, auch Deutſchland ablehne.

In ſeinen weiteren Ausführungen ſchilderte Pg.
Bachmann die bisherigen Leiſtungen der Regierung
innerhalb der achtmonatigen Regierungstätigkeit, in der
ein Ordnungsſtaat geſchaffen worden ſei, ohne irgend
welche Greuel, Rache und Vergeltung. Der Aufbau
ſolle in Ruhe und Ordnung vor ſich gehen auf einer
gefeſtigten Vertrauensgrundlage.

Auch für die Zukunft gelte es als das höchſte Ziel
der Regierung, das uneingeſchränkte Vertrauen des
Volkes zu beſitzen. Jeder müſſe am 12. November
überlegen, daß dieſer Tag von größter Bedeutung für
die Zukunft Deutſchlands ſei. Ein Vaterland wolle
man ſchaffen, das vor dem Urteil der Jahrtauſende
beſtehen könne. Jeder müſſe von ernſtem Verant
wortungsbewußtſein beſeelt ſein und jederzeit freudig
und offen ſpäter bekennen können, auch für Deutſch
land eingetreten zu ſein. Auf jede Stimme komme es
an, und wenn jeder an dieſem Schickſalstage ſeine
Pflicht tue, dann werde dieſer 12. November der
ſchönſte für die Nation, dann werde an die Stelle
eines Novembertages der Schande von 1918 der Ehren
Novembertag von 1933 treten. Langanhaltender Bei
fall dankte dem Gaubetriebszellenleiter für ſeine mar
kanten und temperamentvollen n

Nach einer kurzen Pauſe ergriff dann Pg. Bach
mann nochmals das Wort, um die

Weihe von vier neuen NsBO. Fahnen
vorzunehmen. Sie ſeien heilige Symbole des Kampfes
und des Sieges und mahnten, immer derer zu gedenken,
die ihr beſtes gaben für Deutſchland und für ihre Jdee,
nämlich ſich ſelbſt und ihr Herzblut. Man werde nie
vergeſſen, daß viele unter dieſen Fahnen den Tod er
litten hätten. Nach dem feierlichen Weiheakt und der
Verpflichtung der Fahnenträger auf ihre Symbole er
klang das HorſtWeſſel-Lied von allen Anweſenden mit
erhobenem Arm mitgeſungen, die erſte Ehrenbezeugung
für die neuen Fahnen.

eine andere Meinung bekommen.

Kampf geweſen ſei. Jm März dieſes Jahres ſei die
innerpolitiſche Entſcheidung gefallen. Diesmal
95 es um andere Dinge. Die Einheit des deutſchen

ölkes ſei im Jnnern des Landes bekannt, doch die
Welt habe in den letzten Jahren durch das alte Syſtem

Am 12. November
gilt es die eine Aufgabe, zu enkſcheiden, wie das deutſche
Volk außenpolitiſch geführt werden will. Jeder
müſſe daſür Sorge tragen, daß ſich keiner außerhalb
dieſer Volksgemeinſchaft ſtellt und der 12. November
die Ehre des deutſchen Volkes vor aller Welt wieder
herſtellt. Ein Ehrentag ſolle es ſein im Gegenſatz zu
dem Schandtage von 1918. Das Deutſchband und
HorſtWeſſelLied beendeten dieſe eindrucksvolle Kund
gebung der nationalſogialiſtiſchen Betriebszellenorgani

ſation W.Handwerkerinnungen
dürfen keine Hakenkreuzfahnen führen

Auf eine Anfrage bei dem ſtellvertretenden Führer
der NSDAP., Rudolf Heß iſt, wie die „R. H. Nach
richten“ mitteilen, nachfolgendes Schreiben eingegangen

Erſt durch Jhr Schreiben vom 11. d. M. würde
dem Stellvertreter des Führers bekannt, daß die hand
werklichen Jnnungen in der letzten Zeit ſich Haken
kreugfahnen als Sturmfahnen Zzugelegt haben. Der
Stellvertreter des Führers verbietet grundſätz
lich das Führen von Hakenkreuzfahnen
durch die handwerklichen Jnnungen, wie
ich Jhnen in ſeinem Auftrag mitzuteilen habe.

r

Schulungskurſe für Gemeindebeamte
im Kaſſenweſen.

In der Zeit vom 20. bis 30. November finden im
großen Sitzungsſaal des Kreishauſes Schulungskurſe
im Kaſſenweſen für die Gemeindevorſteher, Gemeinde
daſſenrendanten und Gemeindeſteuererheber der Land
emeinden des Kreiſes ſtatt. Der Lehrplan umfaßt
ie Schulung in Buchführung auf kommunalem Ge

biete und im Kaſſenweſen. Die Koſten für die Ent
ſendung der Gemeindebeamten zur Teilnahme am
Kurſus ſind von der Gemeinde zu übernehmen.

Das unbeleuchtete Rad.
Von einem Radfahrer umgefahren wurde am Sonn

abend gegen 19.15 Uhr am Feldſchlößchenweg eine ältere
Frau. Der Radfahrer fuhr mit einem unbeleuchteten
Rad, und kümmerte ſich nicht um ſein Opfer, das für
kurze Zeit beſinnungslos liegenblieb, ſonſt aber nur
geringe Hautverketzungen erlitk.

„Der Waffenſchmied.“
Fremdenvorſtellung in Halle.

Die dritte Fremdenvorſtellung im halliſchen Stadt
theater hatte nicht den Beſuch aufzuweiſen, der von
dieſer beliebten Lortzingſchen Oper erwartet werden
konnte. Man hört ſie immer wieder gern, e wenn
ſie in ihrem Aufbau uns ſchon etwas altväterlich an
mutet. Die Aufführung ſtand unter einem guten Stern.
Der ſtarke Beifall bewies, wie dankbar das Haus den
Künſtlern für die guten Leiſtungen war. Den ſtärkſten
Beifall errang naturgemäß Anton Jmkamp, der
einen ganz vorzüglichen Waffenſchmied auf die Beine
ſtellte. Er iſt mit. Recht der Liebling des Fremden
publikums. In Ernſt Vogler ſtellte ſich der neue
Tenorbuffo vor. Die Glanzrolle des Georgs bot ihm
Gelegenheit, ſein ſtimmliches und ſchauſpieleriſches
Können voll zu entfalten. Die Dritte aus der Reihe
der komiſchen Geſtalten, die Jrmentraut, war bei
Fanny Kölblin in guten Händen. Gegenüber dieſem
Trio trat das Liebespaar Konrad (Walther Blanke)
und Marie (Eleonore Sadowſka) etwas in den

obwohl auch ihr Spiel zuſammen gefallen
onnte.

Alles in allem war es eine Aufführung, die den
auswärtigen Gäſten gefallen konnte

Als nächſte Fremdenvorſtellung folgt die wunder
volle Operette Der Vogelhändler von Carl
Zeller am 19. November.

c

Ebelings Original Leipziger Sänger.
Der Bunte Abend, den die Leipziger Ebeling

Sänger am Sonntag im „Kaſino“ veranſtalteten. war
nicht übermäßig gut beſucht, doch war das Publikum
ſehr beifallsfreudig und amüſterte ſich jedenfalls könig-
lich. Die Vortragsfolge begann gleich klangvoll nach
einigen Darbietungen des Liedermeiſters Kurt Richter
am Klavier mit einem muſikaliſchen Auftakt „Rhein,
Wein und Geſang“, der eine Zuſammenſtellung von
Rhein und Trinkliedern brachte, geſungen von Stu
denten in einem kleinen Wirkshaus. Klangvoll vor
getragen ſchmeichelten ſich die meiſt bekannten Melodien
leicht in das Ohr ein, ſo daß mancher Zuhörer freudi
mitſummte. Bewundernswert war wieder Fritz Wil
helmi als DamenJmitator, deſſen Geſang bei den vor
getragenen neuen Schlagern kaum vermüten ließ, daß
die „Dame“ nicht echt ſei. Für die Lachmuskeln
ſorgten beſonders der Humoriſt Erich Zimmer, der mit
einem „Loblied auf die Männer“ glänzte, und der
draſtiſche Komiker Erich Kleine, wirklich eine „Klaſſe
für ſich. A. Delitzſch trat als humoriſtiſches Muſial
Genie auf und errang mit ſeinen Fertigkeiten auf ver
ſchiedenen Jnſtrumenten lebhaften Beifall. Ernſtere
Kunſt bot dann das Ebeling-Sänger-Quartett, von
deſſen Darbietungen beſonders das Lied von der duften
den Heide gefallen konnte. Zwei tolle Humoresken
wirkten beſonders durch kraſſe Situationskomik die die
et nicht aus dem Lachen herauskommen ließ. Be
onders draſtiſch wirkten die Damenrollen, die alle von
Herren der Geſellſchaft dargeſtellt wurden. Der Beifall
nach dem Schlußmarſch zeigte jedenfalls den Darſtellern
die dankbare Anerkennung des Publikums für den
heiteren Abend.

„Du hast recht, Karl,
die Einfahrt nach New Vork mit seinen
Wolkenkratzern ist ein gewalliiger Anblick
Aber noch viel mehr hat mir der tüchtige,
amerikanische Doktor imponiert.“

„Wieso denn, Edgar?“
„Als ich ihn neuſich wegen meines alten

Hämorrhoidenleidens aufsuchte, verordnete er
mir nicht etwa ein amerikanisches Präparat,
sondern Posterisan, das althewährte, spezi-
fisch wirkende Heilmittel von Di Kade, Berlin.
Ich ahnte gar nicht, daß auch in Amerika
Posferisan Wohlbekannt ist

geleitete Volksgenoſſen geweſen. Die Schuld
Kreisleiter Pg. Ollefchbetonte, daß die Zeit nach dem Weltkriege ein ſtändiger

In allen Apotheken: Posterisan Salbe für
RM. 1,63. Poslerisau Zäptchen kür RM. 2.35.
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KBfOK,), Paul Reibel (KBfOK.), Ernſt Schmidt

T S e es an Roo s Geh. und HermannS 99 S ſt t de Meiſe w W Vledſerethentnetkires Reuter. Das Notenmatrial ren de Sa
an e eiſterprüAm Sonntag fand ein Aufmarſch, des Teil wurden bereits die Zuhörer mitgeriſſen von den Gottſchalt. Je gkatulierent brüder Hilmar Graf und Max Mich al a. Fahnen

8, Sturmbannes der 26. SS.Standartein Merſeburg ſtatt. Den Auftakt bildete am Sonn
abend ein großes

Militärkonzerk,
das vom Muſikzug der 26 SS,Standarte im „Kaſino“
ausgeführt wurde. Die Leitung lag in den Händen
von Obermuſikmeiſter Karl Steuer, der von vorn
herein für ein gutes Gelingen der Veranſtaltung

SS. Sturm 2/1III/26 bot ſeinenarantierte. Der
äſten einige angenehme Stunden.

Die Vortragsfolge wurde mit dem Marſch „Ger
manentreue“ von Blankenburg eingeleitek. Die
n igen Weiſen der SS. Kapelle fanden ſtarken Bei
all. Beſonders die Fantaſte aus der Oper „Traviata“
von Verdi. Die Darbietungen ſtanden ſämtlich auf
hoher muſikaliſcher Stufe. r zweite Teil der Vor
tragsfolge wurde von der Kapelle und dem Spiel
mannszüg zuſammen ausgeführt. Jn exakter Aber-
einſtimmung zwiſchen Kapelle und Spielmannszug
wurde als erſter der Parademarſch der Langen Kerls
um Vortrag gebracht. Der Signalmarſch rief bei dende ungeheuren Beifall hervor. Der große
apfenſtreich bildete den Abſchluß des Programms,

das einen wahren Genuß auf muſikaliſchem Gebiete
darſtellte. Ein deutſcher Tanz hielt die SS,
Kameraden mit ihren zahlreichen Gäſten noch lange

e ta ſlten Laſtzii dem Gem Sonntagmorgen rollten e aus dem Gebiete des Sturmbanners III heran. An dem Kaſernen

hof ertönten bald kurze Kommandos und diſziplinierteReihen der ſchwarzen Kolonnen formierten w. Unter

Vorantritt der 26. SS.Standartenkapelle g ſich
der n Zug durch die Straßen der Stadt. Er
führte nach Le un a.

Hier erwartete ſie ein gedeckter Tiſch, da in der
Volksküche für jeden ſchon ein tüchtiger „Schlag“ Erbſen
bereitet worden war. Nach einer Mittagspauſe trat
man zum Appell im Stadion an, wo Gebietsführer
Altner, Halle, einige Worte an die Mannſchaften
richtete. Dann bewegte ſich der unter klingendem
Spiel, wie vorher in Merſeburg, durch die Straßen
der Siedlung Neuröſſen, überall von der Einwohner
ſchaft herzlich begrüßt.

m Abend war der große Saale des Geſellſchafts
haufes gut gefüllt. Hier wartete der Muſikzug der 26.
SS.Standarte unter Leitung von Obermuſikmeiſter
Karl Steuer mit einem

großen Milikärkonzert
auf, das alle Erwartungen noch übertraf. Jm erſten

Stiftungsfeſt bei den Pionieren.
Jn Müllers Hotel feierte der Pionierverein am

Sonnabend ſein 9. Stiftungsfeſt. Mit einigen flotten
Muſikſtücken wurde die Feier eröffnet. Im Mittelpunkt
der Veranſtaltung ſtand die Feſtanſprache von Kamerad
Nitz. Er ging von der wirtſchaftlichen und politiſchen
Verwirrung der Nachkriegsjahre aus. Die Jnflation
und alle ihre Folgen ließ er vorüberziehen. Das Ver
ſailler Diktat nahm dem deutſchen Volk faſt jede
Exiſtenzmöglichkeit und brachte es an den Abgrund.
Die Machthaber ließen Lichtſtreifen erſcheinen, doch ſie
ſtellten ſich nur als Betrug am Volke heraus. Mil
lionen verzweifelten. Jn dieſer großen Not erſtand uns
ein Führer. So iſt es möglich, daß das jetzige Stif
tungsfeſt unter der ülten ſchwarzweißroten Fahne
und dem Symbol des neuen erwachten Deutſchland
ſtattfinden könne. Es wäre nun ein Jrrtum, zu
glauben, daß die nötige Arbeit getan ſei, ſondern nach
dem Siege müſſe der Helm feſter geſchnallt werden.
Der Aufbau unſeres Vaterlandes ſei begonnen und er
müſſe durchgeführt werden. Auf allen Gebieten müſſe
der Marxismus, der Verfall und Untergang, an der
Wurzel angefaßt werden. Ein geſundes Volkstum müſſe
geſchaffen werden. Aber ein geſundes Volkstum könne
nur herangebildet werden, wenn das Volk mit dem
z Mutterboden der Heimat verwurzelt ſei. Für
olches hohes ſittliches Volkstum zu kämpfen, ſei höchſte

Aufgabe der Mitkämpfer am Aufbau des neuen
Deutſchland Starker Beifall dankte Kamerad Nitz für
ſeine Ausführungen. Der übrige Teil der Feſtfolge
würde durch Konzertſtücke gusgefüllt. So ſtand die
Veranſtaltung ganz im Zeichen echter Kameradſchaft,
die ſich auch in dem Beiſammenſein, das ſich anſchloß,
ausdrückte. Als Reinertrag des Stiftungsfeſtes konnten
20 RM. an die Winterhilfe abgeführt werden.

x

Verein ehem, 12. Huſaren,
Der Verein hielt ſeine Monatsverſammlung am

Sonnabend im Huſarenheim („KReichskangler“) ab.
Freudig begrüßte der Führer die zahlreich erſchienenen
Kameraden Der Führer überreichte ſodann mit einer
längeren Anſprache dem Kameraden Jürgens für
25jährige treue Mitgliedſchaft im Verein
und im Vorſtand das ſilberne Kreug mit der Zahl „25.
Die Kyffhäuſer Bundesnadel erhielt jeder Kamerad
ausgehändigt. Es wurde hierbei noch beſonders auf
merkſam gemacht, daß jedes Mitglied verpflichtet ſei,
die Nadel immer zu tragen. über die letzten
beiden Tagungen des Kreisverbandes hielt der Führer
einen eingehenden Vortrag. Insbeſondere wurde auch
die Wahl des Kreisführers und des Beirats erläutert,
Die letzten Führeranordnungen in der Parole der
Bundeszeitung, insbeſondere der Aufruf über die Teil
nahme Und Mitarbeit bei der Wahl am 12. November
wurden den Kameraden zur Kenntnis gebracht. Der
Spielleiter für die Aufführungen zur Weihnachtsfeier
am 17. Dezember machte einige Ausführungen und
Vorſchläge über die Ausgeſtaltung der Feier Nach
Bekanntgabe der Eingänge und Erledigung einiger
inneren Angelegenheiten des Vereins konnte der
Führer die harmoniſch verlaufene Verſammlung
ſchließen. Jm gemütlichen Teile blieben die Kame-
räden mit den auch zahlreich erſchienenen Damen noch
lange beiſammen, Ein fahrender Sänger ſorgte für
den muſikaliſchen Genuß. D.
Jahreshanp gerſammlung

des Hramatiſchen Vereins „Enterpe“
Der Dramatiſche Verein „Euterpe“ hielt

am Sonntag im Vereinsheim „Strandſchlößchen“ ſeine
Jahreshaupkverſammlung ab, welche ſich eines guten
Beſuches erfreuen konnte. Mit Begrüßungsworten er
öffnete der Vereinsführer Hermann Schwarze die
Verſammlung. Er gab bekannt, daß der Vorſtand nach
erfolgter Neubeſetzung durch die
NSDAP. genehmigt worden iſt. Nunmehr ſetzt ſich
der Vorſtand wie folgt zuſammen: Hermann
Schwar ze 1. Führer; Wilhelm Franke 2. Führer;

Orktsleitung der

mit Schneid vorgetragenen Klängen, und im zweitenTeil ſteigerte ſich der Beifall läwinenartig, als mit

Unterſtützung des ne ein Marſch denandern ablöſte und ſchließlich als programmäßiger Ab-
ſchluß der große Zapfenſtreich erklang. Muſik
meiſter Steuer trug der Begeiſterung dadurch Rech
nung, daß er ſich unter lebhafter Freude der An
weſenden bereiterklärte, noch weit über die vorgeſehene
Zeit hinaus weiter zu ſpielen

wiſchendurch ergriff nach einer Begrüßung durchSe m el nſnveex Kleinen rtgruppenleiter Steinle

das Wort zu einer W in der er eingangs der
über 400 Toten der Bewegung gedachte und dann
kürz auf den Leidensweg des deutſchen Volkes ſeit dem
November 1918 einging und die einzelnen Stationen
der Nachkriegsentwicklung Deutſchlands beleuchtete. Er
ging davon gus, daß de mdeutſchen Vaterlande ſicher
ſich zehn Jahre tiefſter Erniedrigung und Not erſpart
geblieben wären, wenn es Hitler und ſeinen Getreuen
ſchon im November 1923 in München gelungen wäre,
die Macht an ſich zu reißen. Heute aber gelte es, wie
ein Mann hinter die Regierung zu treten, um aller
Welt damit zu beweiſen, daß die Taten Hitlers auch
zugleich der einheitliche Wille des ganzen deutſchen
Volkes ſei.

Mit Spann wurde gegen Ende noch eine Ver
loſung erwartet, die manchen wertvollen Gewinn ergab.
Alles in allem war der Tag der SS. in Merſeburg
und Leung ein voller Erfolg und eine gelungene und
kraftvolle Werbeveranſtaltung.

r r
durch Oberführer Ernſt.

m dem Nulandtplatz marſchierten am Sonntag
die W.Sturmbanne IV. und V der W.Standarte.
Die feldgraue SA. war aufmarſchiert, als n terErnſt zur Beſichtigung eintraf. Sturmbann ührer
Marx konnte ihm melden, daß die Sturmbanne IV
und V zur e bereitſtänden. Auf die Begrubn durch den Oberführer „Heil SA.“ erſcholl ein
rauſendes „Heil Oberführer“ über den Platz. Ober

führer Ernſt ſprach hierauf einige Worte zu den feld
grauen Kämpfern Adolf Hitlers. Abſchließend betonte
Oberführer Ernſt, daß die rn e in der S.nicht nür auf dem Papier ſtehen dürfe, 5 daß ſie
zur Treue und Pfli füllung Anlaß ſein müſſe.

ſo ein Theaterabend ſtatt. Zur Aufführung
ge „Verdun“, ein Heldenſtück vom deutſchen Sol
daten. Außerdem findet die Weihnachts
beſcherung für die Kinder am Sonntag, dem3. Dezember fatt Am 2, Weihnachtsfeiertagnachmittag

ſoll ein Weihnachtsmärchen, betitelt „Jm
uppenhaus“ zur Aufführung kommen. Zum Beſten

der Winterhilfe wird in nächſter Zeit eine Theater
aufführung veranſtaltet. Nachdem noch die Beſetzung
des Vergnügungsausſchuſſes durch die Mitglieder
Schliephake, Rabe, Waberſeck und Leh
mann II beſtimmt wurde, fanden interne Vereins
angelegenheiten ihre Erledigung.

Heimatabend des Schleſiervereins.
Am Sonnabend hatten ſich die Mitglieder und Gäſte

des Vereins im kleinen Saal der „Gotthardſäle“ zu
einem Schleſiſchen Abend recht zahlreich ein
gefunden. Der Saal war herrlich dekoriert und mit
den ſchleſiſchen Landesfahnen und den Fahnen der
nationalen Erhebung geſchmückt. Eine kurze Ver
ſammlung, deren Tagesorönung ſchnelle Erledigung
fand, ging dem Abend voran. Ein Geſelligkeitskränzchen
ſchloß ſich an, wobei die Hauskapelle zu deutſchen
Tänzen aufſpielte. Für Geſellſchaftstänze und Unter
haltung war reichlich geſorgt, ſo daß bei echt froher
ſchleſiſcher Stimmung alle Anweſenden noch lange
beiſammenblieben.

Wie wähle ich?
Bei dieſer Wahl erhält jeder Wahlberechtigte etnen

grünen und einen weißen Stimmzettel.
Der grüne Wahlzeftel iſt für die Volksabſtimmung

und der weiße für die Reichskagswahl beſtimmt.
Der Wähler hat bei der Volksabſtimmung auf dem

grünen Stimmzettel in den Kreis unter dem vor
gedruckten „Ja* ſein Kreuz einzuſetzen. Der Kreis
unter „Nein“ bleibt frei,
Auf dem Stimmzettel für die Reichstagswahl wird
in den Kreis hinter dem Namen der Rationalſozialiſti
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei ein Kreug eingezeichnet.

e Stimmzettel werden in einem Umſchlag ab
gegeben.

So ſehen die Stimmzettel aus, wenn
du richtig gewählt haſt!

Vorangſichtliche Witterung

bis Dienstag abend,
Bei anhaltendem Luftdruckanſtieg hat das atlantiſche

r naeb et einen ganz Deutſchland überdeckenden
eil hohen Lufdrucks oſtwärts vorgeſchickt. Jn ſeinem

Bereich herrſchte am Sonntag ruhiges, teils heiteres,
teils nebliges Wetter. Die Temperaturen ſind nachts
durch Ausſtrahlung vielfach nahe an Null geſunken, am
Erdboden traten verbreitet Fröſte auf. Der Hoch
druckkeil löſt ſich von dem allantiſchen Hoch ab und
treibt oſtwärts gleichzeitig zieht das neue Grönlandtief
über das Nordkap ſüdoſtwärts. Seine ſüdlichen Aus
läufer 5 bis zur Nordſee. Sie greifen auch auf
Norddeutſchland. über und werden in unſerem Gebiet
neblig-trübe und mildere Witterung herſtellen. Nörd
lich des Harzes und der Saale wird Neigung zu
Sprühregen eintreten.

Ausſichten: e ruhig, ſpäter etwas auf
friſchende ſüdweſtliche Winde, nebligtrübe, nördlich des
Harzes und der Saale Neigung zu Sprühregen, nachts
kalt bis zu Froſt, dann milder werdend,

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Eltern und Jugendabend des DSV. 1920.

4 Bad Dürrenberg. Der am Sonnabend im Gaſt
hof „Zum Saaleſtrand“ abgehaltene ElternJugend
Abend des rer Schwimmvereins 1920 war
ſehr gut beſucht Der Abend ſtellte unter Beweis, daß

Gemeinde Leung.

Gleichſchaltung im MGV. Neuröſſen.
N Leung. Der MGV. Neuröſſen-Leunawerke ver

anſtaltete eine ſehr gut beſuchte Mitgliederverſammlung.
Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war die
Gleichſchaltung. Vom Leiter der NSDAP.,
Ortsgruppe Leuna, wurde der langjährig bewährte
1. Vorſitzende, Werkmeiſter Max Herrich, zum
Führer des Vereins berufen. Werkmeiſter Herrich iſt
Mitglied des KBfDK. und ſtellvertretender Führer des
Sängergaues Merſeburg im Deutſchen Sängerbund.
Zum Führer des Frauen und Männerchors würde der

(NSDAP.), Jakob Röſer 2. Kaſſierer (KBſDK.),
Den Hund Schriftleiter (KBfDK.), Emil Adrion
Werbewart (NSBO.). Als Beirat wurden ferner
folgende Sangesbrüder beſtimmt. Oskar Rödel

träger wurde s Geörg Adler (NSDAP.)m weiteren Verlauf der Verſammlung wurde auf

das am 26. d, M. in der Friedenshirche zu Leung
tattfindende Konzert aufmerkſam gemächt. An
ieſem Konzert wirken mit: der Frauen Und Männer

chor ſowie die Muſikvereinigung Leuna. Der Rein
ertrag iſt für das „Winterhilfswerk des deutſchen
Volkes“ beſtimmt. Der Männerchor verpflichtete ſich
erner zur Mitwirkung an einer Wahlkundgebung in

erſeburg durch Vortrag einiger Lieder. Der erſt ſeit
kurzem beſtehende Frauenchor zählt bereits 70 Miteher Der Männerchor hat ca. 110 Sänger, davon
ind 12 zum Freiwilligen Arbeitsdienſt eingerückt.

Aukounfall.
X Leung. Auf der Weißenfelſer Chauſſee ereignete

ch am San egrarm mag ein Autounfall, der
chwere Folgen hätte haben können. Beim überfahren

r die Straße kreugenden Kohlenbahngleiſe machte
ch das rechte Hinterrad ſelbſtändig und drehtee Auto mehrmals um ſeine eigene Achſe. Nur dem

Umſtande, daß das mit 3 ger grhn beſetzte Fahrzeug
wegen der gekennzeichneten
fuhr, iſt es zu danken, daß der Unfall noch glimpflich
gblief, Außer geringen Schnittverletzungen kamen dieSan mit dem Schreck davon.

ancdkreis Merseburg
Gemeindegabend verlegk.

s Schkopan. Infolge der Verlegung der Lu
Feiern auf den 19. November mußte auch der ge
plante Gemeindeabend auf Sonntag, den 19. No
vember, verſchoben werden.

Wilddiebe gefaßt.

S Trebnitz. Zwei Landwirte, die ſich auf Flur
ſchutz befanden, merkten auf einem Rundgang zweiverdächtige Perſonen. Sie ergriffen, als ſie ſo be

obachtet fühlten, die Flucht, doch gelang es dem einen
Landwirt, der die Verfolgung mit Motorrad auf
genommen hatte, einen von ihnen zu faſſen. Er hatte
einen friſchgeſchoſſenen Haſen im Ruckſack. Auch der
zweite Wilddieb konnte bald ermittelt werden. Es
handelt ſich um zwei Einwohner aus Dürrenberg

Schlingenſteller am Werk.
8 Löpitz. Schon ſeit längerer Zeit treiben in hie

ſiger Flur Wilderer ihr Unweſen. Erſt kürzlich fand
man am „Sandberg“ zahlrei Faſanen und Reb
hühnerſchlingen vor.

Nakurſchauſpiel.
s Löſſen. Auf den r Lachen kann man

etzt große Scharen von Wildenten beobachten, die be
ſonders bei anbrechender Dunkelheit größere Rund
lüge antreten,

Wahlverſammlung.
Burgliebenau. Die am Freitag ſtattgefundene

Wahlverſammlung war ſehr gut beſücht. Die Aus
führungen des Pg. Rietze, Merſeburg, ernteten
ſtarken Beifall.

Wildernde Katzen
8 Pretzſch. In letzter Zeit klagt man ſehr über das

überhandnehmen wildernder Katzen, die beſonders den
Rebhühnern nachſtellen.

Schneegänſe.

S Ragwitz. Am Freitagmittag überflog unſern Ort
eine größere Anzahl etwa 30 Stück Schnee
gänſe. Nach dem Volksmunde bedeutet die Abreiſe
dieſer Tiere das Eintreffen eines baldigen Winters.

Jagdverpachkung. e

der Jagd in dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirk der
hieſtgen Gemeinde findet am 14. November, 16 Uhr,
im Gaſthof „Schwarzer Adler“ ſtatt.

Silbernes Ehejubiläum.
S Goddula. Der Bahnarbeiter Karl Meiſel und

ſeine Ehefrau Wilhelmine geb. Friedrich ferern am
Dienstag das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Den lang
jährigen Leſern unſerer Zeitung auch unſeren Glück
wunſchl

O Ebersroda. Dem Landwirt T. wurde ein großer
Sack geſtohlen. Der Dieb war der Meinung, es ſei
Weizen, und ſo verbarg er ihn im Garten. Doch etwas
überraſcht wird er geweſen ſein, als er den Sack ſpäter
abholen wollte und den Jnhalt nachprüfte, denn in
dem Sack befand ſich Sand. Dieſer Jnhalt wird
ſeine Mühe nicht wert geweſen ſein.

Weißenfels und Amgebung.

Ein Vermißker wiedergefunden.

Weißenfels. Der ſeit dem 7. Oktober vermißt
geweſene Magiſtratsſekretär Karl Thate konnte
wieder aufgefunden werden. Er hatte einen Nerven
zuſammenbruch erlitten und war in der Umgebun
uümhergeirrt. Seine Überführung in eine Nervenklini
erwies ſich als notwendig.

Autounfall.
Weißenfels, In der Sonntagnacht gegen 28.45 Uhr

befuhr ein auswärtiger Perſonenkraftwagen die Naum
burger Landſtraße. In der Höhe der „Schönen Aus
ſicht“ verlor der Fahrer infolge des ſtarken Nebels die
Uberſicht über die Fahrbahn und fuhr in den Straßen

raben. Der Wagen brännte vollſtändig aus. ZweiDeren wurden leicht verletzt. Eine von ihnen fand

Aufnahme im Krankenhaus.

Feierliche Amtseinführung
des neuen Oberbürgermeiſters

Weißenfels. Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale
fand am Freitagnachmittag die feierliche Einführung
des Rechtsanwalls Dr. Zeitler, Würzburg, in ſein
Amt als kommiſſariſcher Oberbürgermeiſter der Stadt
Weißenfels ſtatt. Stellvertretender Stadtverordneten
vorſteher Göppert eröffnete die Sitzung und verlas
die Verfügung der Regierung durch die Dr. Zeitler
als kommiſſariſcher Oberbürgermeiſterder Stadt Weißenfels beſtätigt wurde.
Hierauf nahm Dr. Wetzler das Wort, Der Redner
wies auf die große Bedeutung des Tages hin, an dem

S Stzſch. Die öffentliche meiſtbietende Verpachtung

Schulperſonalien,
Schkenditz. Der Lehrer Johannes Hüthelm November an die Stadtſchule I worden.

Er war bisher in Belgern an der Elbe re 5
leicher Zeit wird Schulamtsbewerber Herbert Beltzſeine Tätigkeit an der Stadtſchule J aufnehmen.

Schulſpeiſung. n
g Schkeuditz. Die Schulſpeiſung hat heute Hren

Anfang genommen. Es wird an die Kinder Milch und
Kakao verabreicht. Für die Stadtſchule J werden 90
und für die Stadtſchule II 40 Kinder verpflegt werden.

Erweiterung des Heimalmuſeums.
s Lützen. Nachdem ſchon vor einigen Monaten

unſerm Heimatmuſeum im Schloß einige bis dahin zu
Wohnzwecken dienende Räume zur Verfügung ge
ſtellt werden konnten, erhielt es jetzt noch einen im
oberen Stock gelegenen Raum, der ſich beſonders als
Ausſtellungsraum ſehr e eignen wird. Durch Enb
fernung von ſtör n Seitenwänden kommen nun die
urſprünglichen, ſchönen Kreuzgewölbe voll und
zur Geltung. Allerdings wird es noch viel Mühe und
Geld koſten, bevor die Räumlichkeiten Mi rer
worden S daß ſie ihren Zweck erfüllen. Dem
rührigen Vorſtand des Heimatmuſeums wird es aber
gelingen, auch dieſe nHotwendigen Jnſtandſetzun
arbeiten ausführen zu laſſen. ögen aber auch be
ſonders unſere Mitbürger durch e Beſuche im
Muſeum die Arbeiten im jungen Verein kräftig unter
ſtützen.

Goldenes Ehejubiläum.
F. Lützen. Der frühere Viehhändler Emil Keſel

und Frau Liddy beg. Fichtner feiern heute das Feſt der
goldenen Hochzeit. Den Jubilaren auch unſeren lück
wunſch.

Wahlkundgebung.

s Schladebach, Die Ortsgruppe der NSDAP. ver
anſtaltete ihre erſte Wahlkundgebung. In dem über
füllten Saal ſprach Pg. Bubel, Merſeburg, über den
Volksentſcheid und Reichstagswahl am 12. November.
Starker Beifall dankte dem Redner. Mit dem Horſt
Weſſel-Lied fand die Kundgebung ihren Abſchluß.

Aus dem Geiſeltal.

Gemeindeabend der Kirche
S. Slöbnitz. Die Kirchengemeinde ZorbauStöbnit

iſt mit der Vorbereitung eines Gemeindeabends, der
anläßlich des Luthertages abgehalten werden ſoll, be
ſchäftigt. Neben verſchiedenartigen Darbietungen wird
ſtud. kheol. Martin Fiſcher, Halle, einen Vortrag
über das Thema „Lutherund ſein Volk“ halten.

Nund um Querfurt. Verkehrsunfälle,7 A. Weißenfels. Am Freitagmorgen en in derEnkkäuſchter Dieb. Beuditzer ein arg 5 et DKW.
zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt. Die
Schuldfrage iſt ungeklärt. Am Sonnabend, gegen
10 Uhr, ſtießen an der Ecke Markt Große Burgſtraße
ein Perſonenkraftwagen mit einer Radfahrerin zu
ſammen. Das Fahrrad wurde ſtark beſchadigt. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt un
geklärt. Am Sonnabend, gegen 16.25 Uhr, ſtreifte
ein Kraftradfahrer einen Kinderwagen beim über
queren der AdolfHitlerStraße. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt ungeklärt.

Freitod.
K. Leiß ling. Ein junges Mädchen aus Naum

ſtürzte ſich aus dem um 20.17 Uhr durchfahrenden
D-Zug. Sie blieh mit gebrochenem Genick liegen. Mit
reiſende zogen die Notbremſe, aber konnten dem Mäd
chen keine rn mehr bringen. Aus den Abſchieds
briefen geht offenſichtlich Freitod hervor.

Aus dem Saalkreis.
Einbahnſtraße.

Döllnitz. Infolge der zahlreichen Unfälle bei dem
ſtarken Verkehr, beſonders in der Regensburger und
BerlinerStraße, hat ſich das Kreisbauamt veranlaßt
geſehen, die Berliner Straße in der Richtung Dieskau
äls Einbahnſtraße zu erklären. Die von dort kom
menden Fahrzeuge müſſen darum in der Folgezeit
über die WilhelmGoedecke Straße umgeleitet werden

Kirmesjagd.
Döllnitz. Die ſogenannte Kirmesjagd brachte ein

günſtiges Ergebnis. Es wurden 130 Hafen, 48 Wild
enten und 23 Rebhühner erlegt.

Tonbildbühne Leunag.
„Spione am Werk.“ e

Regiſſeur Gerhard Lamprecht hat in dieſem Ton
film eine ſpannende Spionageängelegenheit verarztet.
Die Szenenfolge iſt ſehr abwechſlungsvoll und ſpannend

ahnkreuzüng langſam

Guſtav Kawig und Otto Müller 1. und 2 Schrift
führer; Hermann Lehmann und Paul Füller
1. und 2. Kaſſenwart; Rudolf Wenzel und Walter
Schmidt 1 und 2 Spielleiter; Alfred Le hmann
Arch!var. Darauf dankte der Führer allen Mitgliedern
für ihre Mi arbeit und forderte auch von allen mit be
reden Worten für die Zukunft weitere Pflichterfüllung.
Die Darlegungen des Kaſſierers über die Kaſſenver

der Verein mit ſeiner Jugendarbeit auf dem richtigen
Wege iſt. Nach der Begrüßungsrede des 1. Vorſitzen
den O. Breitung, die in einem „Sieg Heil“ auf
den Volkskanzler und den Reichspräſidenten äusklang,
zeigte die Jugend Vielſeitiges, daß der Beifall faſt kein
Ende nehmen wollte. Neben Gedichten und Muſik
vorträgen wechſelten lebende Bilder,- Einakter und

r e r di Reigen in bunter Folge ab. Den Höhepunkt der Verhältniſſe über das verfloſſene Geſchäftsſahr wurden anſtaltung bildeten ein luſtiger Militärſchwank und
mit allgemeiner Befriedigung entgegengenommen. An Ausſchnitke aus einer Kinderübungsſtunde.
ſchließend erfolgte eine lättgere Ausſprache über die Veranſtaltung abſchließender Tannächſten Veranſtaltungen. Zunächſt findet am Toten wachſenen noch manche Stunde Haſe

die Stadt Weißenfels ein neues Stadtoberhaupt emp
fangen werde. Dr. er wird wieder den S
der Stadtverordnetenverſammlung übernehmen. r. Karl Ludwig Diehl überzeugend; ſchlicht und dab
Zeitler verſprach, jederzeit ſeine Arbeit im nationalſo- doch von einer inneren Wücht, die mitreß und b
zigliſtiſchen Sinne zum Wohle der Stadt Weißenfels zu zwingt. Seine Partnerin Brigitte Helm ſte
leiſten. Um ihm ſeine Arbeit zu erleichtern, forderte im Kampf um Liebe und Pflicht ſtehend

Oberbürgermeiſter Dr. Zeitler die Bevölkerung der Weib, die in ihrer Rolle als Spionin ſehr eind ucsy
Stadt Weißenfels auf, am 12. November ſich geſchloſſen wirkt. Um die beiden herum eine Fülle ausgezeſchnet
hinter Adolf Hitler z ſtellen. Er brachte ſchließlich Leiſtungen. Das Beiprogramm mit der UfaTo

Ein die ein Siege und Kampf-Heil auf den Reichskanzler aus, woche, einem Luſtfilm Müller fährt zum Winterſpor
hielt die Er Mit dem Geſang des Horſt-Weſſel-Liedes fand die und Menſchen im Kampfe um ein Inſelgebiet“ fülle

mmen. Feier ihr Ende. den Abend aus,

geſtaltet, daß die Zuſchauer von Anfang bis Ende ge
feſſelt werden. Jn der männlichen Hauptrolle wirk
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der großen
eine ſchnelle

laufen mußte, betrachtet.

zu teuer war und weil es auch den Anſprüchen noch Volk auf das deutlichſte aus. Gerade in dieſen Wochen
nicht genügte. Doch deutſcher Erfindergeiſt fand hier komme ſie ſo deutlich zum Ausdruck, wo das deutſche
Wege, den primitiven Radioapparat zu verbeſſern und Volk aufgerufen ſei zur Entſcheidung und wo die

vervollkommnen. Wer kennt nicht die unhanduch Stimmen der verantwortlichen Führer wieder in das
oßen Apparate mit dem geſchwüngenen Trichter Mikrophon ſprechen. Hier mache ſich der Aufbau und
utſprecher. Hier hatte die deutſche Technik ſchon die Leiſtungen auf dem Gebiete des Funks während der

Großes geleiſtet Aber noch immer konnte der Rund letzten acht Monate bemerkbar.
funk nicht in dem Maße Fuß faſſen im Volke, wie er
es auf Grund ſeiner ihm obliegenden Aufgabe ver ſprach hierauf Lutz Heine.
dient hätte. Der Rundfunk wurde beherrſcht voni ergreifunKLeuten, die den Rundfunk nicht volkstümlich zu er den Rundfſunt zu handhaben wiſſe, wie keine

machen verſtanden, die nur auf möglichſt großen Proſit Macht auf der Erde. Das ganze deutſche Volk könne
heute den Wahlkampf verfolgen. So weit die deutſcher Augenmerk richteten. Die nationalſogialiſtiſche

evolution brachte auch hier eine, elementare Wendung
mit ſich. Der Rundfunk wurde zum Mittler zwiſchen
Volk und Regierung. Er wurde in den Dienſt der
Polksaufklärung geſtellt. Jm Volke mußte aber des
d auch eine Aufklärung über die Wichtigkeit des

undfunks durchgeſetzt werden. Jn kleinerem Umfang
ſoll auch die Funkausſtellung in den „Gott
hardſälen“ dazu dienen.

Die Eröffnung der Ausſtellung
am Sonnabendnachmittag ſtatt. Kreisfunkwart

olk konnte neben Kreisleiter Ol le ſch und Regie
rungsrat Lange Vertreter der ſtädtiſchen Behörden,
der Eiſenbahnverwaltung, des Poſtamts und des
Kampfbundes des gewerblichen Mittelſtandes begrüßen.
Von der Landesſtelle für Propaganda und Volksauf
tlärung war der Preſſereferent Lutz Heine und von
der Gaufunkſtelle der Gaufachberaker Daenicke er

chienen.
Nachdem Regierungsrat Lange in Vertretung vongegeenagepräſeent Dr. Sommer der Ausſtellung

einen guten Erfolg gewünſcht hatte, ſprach Gaufach
berater Daenicke. Er ging auf die Aufgaben ein,
die ſich der Reichsverband Deutſcher Rundfunkteil
nehmer auf dem Gebiete der Volksaufklärung durch
den Rundfunk geſtellt e ein. Die Eröffnung der
erſten Funkſchau in Merſeburg ſtehe unter dem Zeichen
der Volksverbundenheit und des Volkswillens. Wenn
man zurückblicke auf den Rundfunk in der Zeit vor
der nationalen Erhebung, ſo müſſe man das ganz
anders geartete Weſen des Rundfunks von heute er
kennen. Der Staat hatte auf den Rundfunk keinen
Einfluß. Gewiſſe Elemente ſuchten das Volk mittels
des Funks zu verdummen. Der Reichsverband deut
37 Rundfunkteilnehmer habe Einſpruch gegen eine
erartige Vergewaltigung erhoben, denn der Rundfunk

müſſe ureigenſter Beſitz des deutſchen Volkes ſein. Mit
der Machtübernahme am 30. Januar habe man ſo
fort geeignete Männer als Sachverſtändige zur Hand
gehabt, ſo daß eine radikale Säuberung unternommen
werden konnte. So ſei auf dem Gebiete des Rundfunks
viel geleiſtet worden. Dazu komme, daß es nach
wenigen Monaten der deutſchen Radiotechnik gelungen
ſeh, auf die ſtarke Initiative des Reichspropaganda
winiſters Dr. Goebbels ein Rundfunkgerät herzuſtellen,
das jedem Volksgenoſſen die Möglichkeit bietet, an den
Geſchehniſſen der Zeit teilzunehmen.

Deutſche Technik konſtruierke den VolksempfänN. der ſich in rafendem Tempo gang Deutſch

land eroberk.

76 RM. ſei es möglich, dieſes Erzeugnis deut
chen Erfindergeiſtes zu erſtehen. Es ſei hierdurch mög
lich geworden, die Volksaufklärung auf das weitmög
chſte Maß in die deutſchen Lande hinauszutragen.
Hhne Rundfunk hätte die Regierung keine ſolche um
faſſende Volksaufklärung vornehmen können, wie ſie
es getan habe. Mit dem Rundfunk ſei das untrenn-
bare Band zwiſchen Volk und Regierung geſchloſſen.
Die „Stunde der Nation“ vermittelt ureigenſtes deut
ſches Gedankengut dem deutſchen Volke.

Kreisleiter Olleſch führte ſodann u. a. aus:
Wenn heute die Funkausſtellung alle die Erzeugniſſe
auf radiotechniſchem Gebiete zur Schau bringe, dann
müſſe man ſich darüber klar ſein, daß hiermit wieder
ein gewiſſer Abſchnitt der Aufbauarbeit abgeſchloſſen
ſei. Vor zwei Jahren bekam die Partei die Aufgabe
geſtellt den Rundfunk mit in die Arbeit der Pärtei
einzugliedern. Es hätten ſich große Schwierigkeiten
während des Aufbaues in unſerem Kreis gezeigt, doch
könnte unſer Kreis als einer der erſten mit eigenen
Rundfunkwagen hinausfahren und den Rundfunk in
den Dienſt der Volksaufklärung ſtellen. Auf den
Dörfern konnten wir dem Arbeiter und Bauern das
Weengut des Nationalſozialismus nahebringen. Die

meldungen aufzutreten imſtande ſei. Das Ausland
komme nach und nach zu der Überzeugung, daß ein
Führer nur ſo in das Mikrophon hineinſprechen
könne, wenn er das ganze deutſche Volk hinter ſich
habe. 300 000 Volksempfänger ſeien bisher her
geſtellt worden, doch auch dieſe hohe Produktion werde
nicht genügen, um die Nachfrage nach dieſem Apparat
befriedigen zu können. Dieſe techniſche Leiſtung habe
im Ausland großen Widerhall gefunden. Der Volks
empfänger hat über unſeren Grenzen Anerkennung ge
funden. Man müſſe aber nun auch der Dinge ge
denken, die in Kürze ſich ereignen werden und an uns
vorüberziehen. Es ſei Adolf Hitler gelungen, das
Volk zu einigen und in ſeiner Jdee zuſammen
zuſchweißen. Die außenpolitiſchen Ereigniſſe, die
unſeren Führer zu den Maßnahmen veranlaßt haben,
ſeien von großer Wichtigkeit. Für die Außenpolitik
ſolle ſich das deutſche Volk durch Abſtimmung, für die
Jnnenpolitik durch Reichstagswahl entſcheiden. Den
Rednern dankte lebhafter Beifall.

den großen ſozialen Zweck der 1. Merſeburger Funk
ausſtellung hin. Der Reinertrag kommt dem Winter
hilfswerk zugute! Die
Klänge der NS. Kapelle umrahmt. Bei einem

bieten ſich dem Beſchauer intereſſante Einblicke in das
Reich der Wellen. Radioapparate der verſchiedenſten
Firmen ſind aufgeſtellt und finden die eingehende Be
achtung eines jeden Beſuchers. Die Merſeburger

Der Rundfunk im Dfenste des Volkes
Funkausstellung zugunsten er Winterhitte

„Die 8. Großmacht“ nannte Dr. Goebbels anläßlich den Kampf um das deutſche Volk. Der große Wert
nkausſtellung den Rundfunk. Welch des Funks müſſe aber auch dem Volk nahegebracht
niwicklung dieſe techniſche Errungen werden, damit es erkennt, welche Wichtigkeit der

ſchaft aber durchgemacht hat, ehe ſie den Platz ein Rundfunk beſitzt. Dieſe Aufgabe könne nicht beſſer ge
nehmen konnte, den ſie heute behauptet, läßt ſich am löſt werden, als durch eine Funkausſtellung. Sie müſſe
beſten vergegenwärtigen, wenn man die einzelnen den Gedanken unſeres deutſchen Funks verbreiten.
adien, die der Rundfunk während der Jahre durch Dem Volk müſſe vor Augen geführt werden, daß unſer

Vom einfachen Detektor deutſcher Funk etwas ganz Beſonderes auf dem Gebiete
ing die Entwicklungskurve ſteil aufwärts. Zunächſt des Funks der Welt darſtelle, denn in unſerem Funk
m das Radio keinen rechten Anklang, weil es teils drücke ſich die Verbundenheit zwiſchen Regierung und

Als Stellvertreter des Leiters der Landesſtelle
Nach der Macht-

habe der Nationalſogialismus bewieſen, daß

nge klinge, klinge auch der deutſche Rundfunk. Der
undfunk ſei die einzige Macht, die gegen die Greuel

Zum Schluß wies Kreisfünkwart Volk noch auf

Feier wurde durch die

Nundgang durch die Ausſtellung

Baſtelgruppe des Reichsverbandes Deutſcher Rundfunk
teilnehmer hat die Radiogpparate der verſchiedenen
„Zeitalter“ zur Schau geſtellt. Der Detektor, der Kopf
hörerapparat, all dieſe Vorläufer unſeres heutigen mo
dernſten Rundfunkgerätes lohnen eine Betrachtung. An
Ort und Stelle bekommt man hier Aufklärung auf dem
Gebiete des Funkweſens. Störungsgeräte ſind
eine beſonders bequeme Einrichtung, um die unan
genehmen Nebengeräuſche im Rundfunkgerät aus
zuſchalten. Der Sperrkreis, der für unſer Gebiet
von großer Wichtigkeit iſt, bildet ebenfalls eine inter
eſſante Reuerung. Merſeburger Firmen ſtellen hier die
Apparate ihrer Vertretung aus. Die modernſten
Schöpfungen im Rundfunkweſen werden gezeigt, und
das alles unter Vermeidung der perſönlichen Reklame,
denn die Ausſtellung ſoll einem höheren Zweck dienen,
als bloßem Erwerbszweck. Beſondere Beachtung findet
ſelbſtverſtändlich der kleine Volksempfänger. Ein Netz
gerät, das am Tage nicht nur die Bezirksſender ſicher
und deutlich empfängt, ſondern am Abend auch
kleinere und größere Fernſender! Alles für einen Preis
von 76 RM. Das iſt ein wahrer Triumpf deutſcher
Funktechnik! Stellt man die hiſtoriſche Entwicklung
des Rundfunks dagegen, und ſieht die großen Apparate,
die viel Geld gekoſtet haben und für das Volk uner
ſchwinglich waren, ſo ermißt man die Größe der An
regung, die Dr. Goebbels hier der Funktechnik gegeben
hat. Hier hat Gemeinſchaftsgeiſt eine große Tat voll
bracht. So bildet die 1. Funkausſtellung eine wirkliche
Propaganda für den Funk, der auf dem beſten Wege
iſt, ein wahrer Volksfunk zu werden.

x

Zu einem Höhepunkt der Ausſtellung geſtaltete ſich
der am Sonntagäbend ſtattgefundene Funkabend. Der
Saal war dicht beſetzt, als die NS. Kapelle, die die
Ausführung des e n Teils übernommen
Hhatte, die Vortragsfolge eröffnete. Es war ein
Programm vorbereitet worden, das ſo recht geeignet
war, Stimmung in das ruhige Merſeburg zu tragen.

Kreisfünkabteilung leiſtete hier Ungeheuerliches. Immer
wieder war es der Rundfünk, der eingeſetzt wurde in

Die Durchführung der Handwerkswoche in Merſe
burg hat den erfreulichen Beweis erbracht, daß das
heimiſche Handwerk auch heute noch nicht nur lebens
fähig, ſondern in ſehr beachtlichein Maße leiſtungs
fähig iſt. Die ausgeſtellten Erzeugniſſe waren durch
weg Qualität. Dem Handwerk fehlen neben den vielen

nerkennungen nur noch die nötigen Aufträge. Dieſe
zu bringen, war ja der Zweck der Handwerkswoche.
Was aber die Zahl der Handwersbetriebe
in unſerer Heimatſtadt anbelangt, ſo iſt nur bei einigen
Handwerken (z. B. den Bäckern, Fleiſchern, Barbieren,
Malern und Mechanikern) eine Zunahme gegen früher
feſtzuſtellen, trotzdem ſich Merſeburg in den letzten
Jahrzehnten gang merklich gereckt und geſtreckt hat.
Nur 2 Handwerke ſind ſich ungefähr gleich geblieben.
Schloſſer und Sattler. Einer ganzen Anzahl
anderer Handwerksbetriebe aber haben die Fabriken
mehr oder weniger die Arbeit entzogen, ſo daß eine
Abnahme der Handwerksmeiſter zu verzeichnen iſt. Bei
den Schuhmachern und Schneidern iſt dies
ganz beſonders zu merken. Weiter noch bei folgenden
Handwerken: den Böttchern, Buüchbindern,
e Glaſern, Korbmachern,Kürſchnern, Klempnern, Seilern, Tape
e und Tiſchlern. Ein altes bodenſtändiges

erfeburger Handwerk, das der Leder un d
Veißge rber, das früher eine ganze Anzähl ſeiner

etriebe aufwies, iſt bis auf I Gerberei zurück
Tann die ſich allerdings zu einem anſehnlichen
nduſtriebetrieb entwickelt hat. Die nach und nach ein

ſehzende Motoriſierung hat vor allem auch die
Schmiede und Stellmacher betroffen trotz
mancher Anpaſſung an die veränderten Verhältniſſe.
Während man früher Schmiedewerkſtätten ſelbſt in der
Lotlhardſtraße (jetzt Kohlenkontor Bräſel) und am
Entenplan (jetzt RadioKeller) finden konnte, ſind heute

Das Merseburger Handwerk
Ende des vorigen Jahrhunderts und heute.

Die künſtleriſche Leitung lag in den Händen
von Erich Zimmer, der vom Mitteldeutſchen Rund

Merſeburger Handwerker iſt vollſtändig ver

nur noch einige dieſer Betriebe in weniger belebten
Straßen anzukreffen. Aber eine ganze Anzahl alter

chwunden; in der Hauptſache wohl deshalb, weil
die handwerklichen Erzeugniſſe trotz ihrer Güte mit
den Fabrikerzeugniſſen einfach nicht mehr konkurrieren
konnten. Vor etwa 40 Jahren waren in Merſeburg noch
folgende Handwerke verkreten, die heute ausgeſtorben
ſind: das Strumpfwirker-, Poſamentierere,
Gürtler-, Naädler-, Nagelſchmiede-,Kupferſchmiede-, Zeug und Meſſer
ſchmiede und das Zinngießer-Handwerk.
Einige der letzten Vertreter ihrer Handwerke: der Nagel
ſchmiedemeiſter M. Schmieder, der Kupferſchmiede
meiſter K. Heber, der Zinngießermeiſter W. Rößner
und der Meſſerſchmiedemeiſter C. Baum ſind auch
der heutigen Generation noch bekannt. Auch das
Orgelbauer-Handwerk (erwähnt ſei beſonders der
Betrieb Chwatal an der Halliſchen Straße, Ecke
Poſtſtraße) iſt eingegangen. Der letzte Orgelbauer
Merſeburgs, Meiſter Liemen in der Saalſtraße, iſt
vor 2 Jahren verſtorben. Erfreulicherweiſe kann
aber auch von neuen Handwerkern berichtet werden,
die es früher nicht gab: Elektromeéeiſter und
Automechanikermeiſter haben wir auch in
Merſeburg in entſprechender Anzahl, welche ihre neuen
Berufe hier eingebürgert haben. Auch die Schneider
meiſterin nen ſind neu, ihre Betriebe ſind jetzt
handwerks mäßig aufgezogen,

So gibt auch das heimiſche Handwerk ein Bild der
Entwicklung. Altes vergeht, Neues kommt, aber der
alte Handwerksgeiſt lebt auch in den neuen Zweigen.
Wenn ihm eine neue Blütezeit beſchieden iſt, dann
geht es im ganzen Volk aufwärts. Denn es iſt Be
weis dafür, daß ſich das Volk wieder an guter Arbeit

funk her gut bekannt iſt. Auch als Anſager fungierte
er in amüſanter, humorvoller Weiſe. Künſtler von
Ruf, teils vom Stadttheater Halle, teils vom Mittel
deutſchen Rundfunk, hatten ſich in den Dienſt der
Sache geſtellt. Der gemiſchte Chor, unter Leitung
ſeines Dirigenten Walter Utecht, brachte in reicher
Stimmenfülle die beiden Lieder „Wir glauben an die
neue Zeit und „Des Deutſchen Vaterland“ zum Vor
trag. Käthe Nieke begeiſterte mit ihrem reinen
Sopran und rief ungeheuren Beifall hervor. Sie
mußte ſich zu einer Zugabe entſchließen. PeggyGob lin konnte in ihrem Solotanz „Fridericus Rex“
beſonders durch ihre ſchelmiſche Anmut reſtlos ge
fallen. Und nun kam unſer beliebter Merſeburger
Künſtler Fritz Buſch. Er brachte Kompoſitionen von
Sebaſtian Bach in vollendeter Meiſterſchaft zu Gehör
Und ſtellte ſeine hohe künſtleriſche Begabung erneut
unter Beweis. Jhm dankte ein Beifallsſturm. Erich
Wagner, Tenor des Mitteldeutſchen Rundfunks,
ſang die Arie „Jch bin ja nur ein armer Wander
geſell“ (Künnecke) und „O wie ſo trügeriſch“ (Verdi)
Seine weiche Tonfärbung gab den Darbietungen einen
ſchmeichelnden ſentimentalen Einſchlag. Eine große
Leiſtung vollbrachte auch Gerdie Dellwihk. Sie
wirkte überaus komiſch und ihr Geſang zur Latte
paßte ſich ihrem Außeren an. Die bayeriſchen Volks
weiſen ließen den Beifall nicht wieder verſtummen.
Das bekannte Lützow-Quartett ſtellte ſich hier
auf dem Publikum perſönlich vor, nachdem man die
vier Sänger ſchon öfter auf den Atherwellen be
wundern konnte. Auch auf der Bühne enttäuſchten ſie
nicht. Jm zweiten Teil des Programms kamen die
Künſtler wieder, angeführt von Gerdie Dellwihk,
mit dem ſächſiſchen Gedichtchen: „Jch kotnme doch noch
emal.“ Ein ſlotter Marſch der NS.Kapelle, Walter
Utecht mit ſeinem gemiſchten Chor und im Anſchluß
der beliebte Anſager, der den ganzen Abend hindurch
das Publikum mit der Vortragsfolge aufs beſte ver
traut machte. Er brachte zwei zeitgemäße Dar
bietungen zum Vortrag. Käthe Nie ke und Erich
Wagner ſangen Duette aus Operetten, u. a. aus
dem „Zigeunerbaron“. Starke Heiterkeit erweckte
Erich Zim mer nochmals mit ſeiner Unterrichtsſtünde
in der Unterſekunda. Das Publikum amüſierte ſich
köſtlich. Zum Abſchluß erſichen Gerdie Dellwihk noch
mals auf den Brettern. Jhre humoriſtiſche Vortrags-
weiſe und ihr auf hoher Stufe ſtehender Geſang riſſen
die Zuhörer immer wieder zu toſendem Beifall hin.
Ob in ſächſiſcher oder bayeriſcher Mundart, immerwieder begeiſterte ſie. Die NS. Kapelle ſchloß den
Abend mit dem Badenweiler Marſch. Der Rundfunk
und das Stadtthegter Halle hatten in harmoniſcher
Verbindung mit Merſeburger Künſtlern ein erſt
klaſſiges Programm geboten. Am heutigen Abend
wird die Ausſtellung ihren Abſchluß finden. Bereits
am Sonntag war ſie ſehr gut beſucht.

Hochfrequenzler!
Mefmnm Rüeckes tet

Werſiſſonert und Wohlfahrtspflege

Der preußiſche Staatskommiſſar für die Regelung
der Wohlfahrtspflege hat an die Behörden der inneren
und der allgemeinen Verwaltung und die Gemeinden
einen Runderlaß gerichtet, aus dem folgendes zu ent
nehmen iſt:

Der Erlaß weiſt zunächſt darauf hin, daß es dem
Wunſche des Reichskanzlers, das Winterhilfswerk als
ein Werk des ganzen deutſchen Volkes durchzuführen
und unter den Gedanken der Volksgemeinſchaft zu
ſtellen, nicht entſpriſcht, wenn von den nachgeord
neten Behörden zu häufig Ausnahmen von
dem Verbot anderer Sammlungen gemacht werden. Wenn auch die der Reichsgemeinſchaft
der freien Wohlfahrtspflege angeſchloſſenen Verbände
und gewiſſe andere karitative Anſtalten auf die Er
Erträgniſſe der jährlich durchgeführten Sammlungen
angewieſen ſind, ſo darf doch ihr Streben nach einem
möglichſt günſtigen Sammlungsergebnis nicht zur Be
einträchtigung des im Vordergrund aller ſozialen
Arbeit ſtehenden Winterhilfswerks führen. Es muß
von allen Vereinen und Anſtalten der der Reichs
gemeinſchaft der freien Wohlfahrtspflege angeſchloſſenen
Verbänden erwartet werden, daß ſie ihre Sonder
wünſche zugunſten des Winterhilfswerks möglichſt
zurückſtellen. In vielen Fällen wird ſich die Samm-
lung bis gegen Ende des Winters verſchieben oder ſichauf Hochrewen beſchränken laſſen.

Ferner wird d e e e m dem Erlaß
ur Pflicht gemacht, ſich um eine mögli8 e Juſammengarbeit der karitativen Verbände

und Vereine mit den verankworklichen Führern
des Winterhilfswerks zu bemühen

Wenn aber Sonderſammlungen genehmigt ſind, ſo ſoll
auch nachdrücklichſt dafür geſorgt werden. daß ſie un
geſtört durchgeführt werden können und Eingriffe Un
befugter untkerbleiben. Die Entſcheidung über das
Verbot von Sammlungen über die Beſchlagnahme
geſammelter Gelder und Sachſpenden oder die Feſt
nahme von Sammlern liegt ausſchließlich bei den
geſetzlich beſtellten Behörden.

Auf Kirchenkollekten ſowie auf Sammlungen und
Werbungen, die von geiſtlichen oder kirchlichen Oberen
für kirchliche Zwecke in ihren Bezirken veranſtaltet
werden, finden die für die Durchführung von Samm
lungen im Intereſſe des Winterhilfswerks erlaſſenen
Beſchränkungen keine Anwendung

Die am Sonntag, dem 5. 11. 33, von der Hitler
jugend in Zuſammenarbeit mit der NS.Volkswohlfahrt
zugunſten des Winterhilfswerks geplanten Veranſtal
kungen ſind von den amtlichen Stellen beſonders zu
unterſtützen.Sammlungsgenehmigungen für das Jahr 1934 ſtnd
vorläufig nicht zu erteilen.

Briefkaſten der Redaktion
Alfred M. Mein Vater bezog eine Altersrente von

39,20M. und meine Mutter 18,30 M. pro Monat. Da
mein Vater vor kurzem geſtorben iſt, wurde meiner
Mutter Rente geſtrichen und bekommt meine Mutter
nur noch die Hälfte meines Vaters Rente. Da nun
meine Mutter mit dem Geld ſchlecht auskommt, will
ſie dagegen Berufung einlegen. An welche Stelle müffen
wir uns wenden?

Ein Rechtsmittel gegen die durch Notverordnung einauf die Radiohörer!
Wohin mit en
Die Überwinterung der Pelargonien, Begonien,

Fuchſien uſw., die im Frühjahr wieder zur Ver
mehrung benutzt werden ſollen, bereitet manchem
Blümenfreund Kopfſchmerzen, denn Glashäuſer ſind
natürlich nicht vorhanden und auch paſſende froſtfreie
Räume zu ebener Erde fehlen oft. Dann empfiehlt es
ſich, helle, trockene und gut lüftbare Kellerräume zum
Winterquartier zu wählen. Wegen ihrer gleich
mäßigeren Temperatur ſind ſie den meiſten Gelaſſen
über der Erde ſogar vorzuziehen. Für die kleineren
und für alle lichtbedürftigen Gewächſe werden an den
lichteſten Stellen zweckmäßige Geſtelle, am beſten
Treppenbänke, aufgebaut. Die harten immergrünen oder
winterkahlen Kübelpflanzen wie Evonymus, Oleander,
Lorbeer u. a. begnügen ſich mit weniger Licht und
nehmen den Hinkergrund ein, ragen überdies mit
ihren Kronen meiſtens in den Lichtkreis der Fenſter.

Wir dürfen aber die Pflanzen nicht zu früh in
den UÜberwinkerungsraum bringen,

ſondern müſſen danach ſtreben, die lange Winter-
zeit möglichſt abzukürzen. Dies Ziel erreicht
man dadurch, daß man alle Pflanzen zunächſt in ein
Ubergangsquartier bringt. Alle Töpfe werden, ſobald
rauhe Witterung eintritt, vorläufig im Schutz einer
Mauer zuſammengeſtellt und über ſie einige Miſtbeet
fenſter ſchräg gegen die Mauer gelehnt. Auch hier
ſind die Pflanzen natürlich ſo zu ordnen, daß die
kleinen vorn ſtehen, die großen hinten, wie es die
Schräge des Fenſters verlangt. Bei ſtärkeren Nacht
fröſten wird dieſes improviſterte Glashaus mit Stroh
decken oder dergleichen bedeckt und an den Seiten ver
ſchloſſen.

Amtsgericht Querfurt.
Beleidigung eines Rechksanwalks.

Der Privatmann C. R. aus Steigra hatte an
einen Bürovorſteher einen Brief geſchrieben, in dem er
einen Rechtsanwalt beleidigt hatte, weil er von dieſem
in einer Grundſtücksangelegenheit falſch beraten geweſen
zu ſein glaubte. Da keinerlei Grund zu ſeinem beleidi
genden Schreiben vorgelegen hatte, wurde er wegen
Beleidigung zu ein hundert Mark Geldſtrafe
verurteilt. Die Strafe fiel mit Rückſicht auf die Ge
meingefährlichkeit und die Schädlichkeit eines ſolchen
Schreibens ſo hoch aus.

Unkerſchlagung.

Der Handelsmann A. K. aus Querfurt hatte
wegen Unterſchlagung durch Strafbefehl eine Gefäng-
nisſtrafe von zwei Wochen erhalten. Er hatte gegen ein
minderwertiges Pferd von dem Pferdehändler R. H.
aus Allſtedt ein beſſeres Pferd eingetauſcht und ſollte
noch 120 RM. zuzahlen. H. hatte ſich an dem Pferde
bis zur Begleichung der Schuld das Eigentumsrecht an
dem Pferde vorbehalten. Trotzdem hatte K. dasſelbe
arcderweit verkauft und keine Zahlung geleiſtet. Seinen
Einſpruch gegen den Strafbefehl begründete er damit,
daß er von H. durch Lieferung eines nicht zugfeſten
Tieres geſchädigt und daher gezwungen geweſen ſei,
das Pferd zu veräußern. Er habe auch vorher ver
ſucht, mit H. zu einer Einigung zu gelangen. Da R. H.
zu der Verhandlung nicht erſchienen wär, mußte die
ſelbe vertagt werden.

Holzdiebſtahl.
Die ledige A. K. aus Ob hauſen ſollte im Ziegel

rodaer Forſt Holz abfahren laſſen. Bei dem Abfahren
beſchäftigte ſte die Arbeiter O. Z. und K. 3. aus Ob

freut und den Unwert der Ramſchware erkannt hat. hauſen. Neben dem gekauften Klafter Holz ſtand ein

tretenden Folgen gibt es leider nicht.

Blumentöpfen?
so können die Pflanzen manchmal bis Anfang
oder Mitte Dezember das unenkbehrliche Licht

und freie, friſche Luft genießen
ſie behalten dabei ihre kurzgedrungenen natürlichen
Triebe und die Gefahr des Vergeilens oder Ver
ſtockens im Winterſtand wird erheblich verringert.

Zum Einräumen in den Keller
wählt man ſchließlich einen hellen ſonnigen
Tag. Dabei müſſen die Pflanzen vollſtändig trocken
ſein. Jhre weitere Pflege beſteht dann vor allem
darin, daß man friſche Luft herein läßt, ſooft und ſo
lange es die Froſtgefahr irgend geſtattet. Bei nur
1 Grad Wärme im Freien öffnet man getroſt die
Kellerfenſter; in tiefliegenden, warmen Kellern darf
man ſogar bei einigen Kältegraden lüften. Alles, was
die natürliche Winkerruhe der Pflanzen unterbrechen
und ſie zum Treiben anregen könnte, iſt zu vermeiden.
Aus dem Grunde ſei man im Gießen vor
ſicht i g. Man darf die Topfballen ganz austrocknen
laſſen; erſt das Welken der Blätter zeigt an, daß ge
goſſen werden muß. Alsdann gieße man aber ebenſo
gründlich wie im Sommer, überzeuge ſich jedoch, ob
die Abzugslöcher der Gefäße in Ordnung ſind. Durch
ſtauende Näſſe in den Töpfen ſind ſchon manche herr
lichen Pflanzenbeſtände zugrunde gegangen. Das
Gießwaſſer ſoll nicht wärmer ſein, als es die Waſſer
leitung hergibt, ſonſt würden die Pflanzen, beſonders
bei milder Witterung und in warmen Kellern, leicht
zu frühem Treiben veranlaßt werden. Alle über
flüſſigen, kranken und toten Blätter und Triebe müſſen
ſchon im Herbſt, alle ſtockenden und faulenden
Pflanzenteile während des Winters recht ſorgfältig ent

fernt werden. M.
Aer dem Gerſchtssaal

anderer beſſerer Klafter. Beide waren mit Nummern
ſcheiten verſehen. Nun wurden die Scheite vertauſcht
und das beſſere Holz abgefahren. Durch Strafbefe 1
waren A. K. mit einer Geldſtrafe von 9 RM. und O. Z.
und K. Z. von je 6 RM. beſtraft worden. Sie erhoben
alle drei Einſpruch und beſtritten, ſich ſtrafbar gemacht
zu haben. O. 3. will allerdings den K. Z. noch gewarnt
haben, die Nummernſcheite zu vertauſchen. Das Gericht
hielt nur die Schuld des K. Z. für erwieſen und ver
urteilte ihn anſtelle einer verwirkten evon drei Tagen zu 9 Mark Geldſtrafe. Die A. K. und
der O. Z. wurden auf Koſten der Staatskaſſe frei

eſprochen.e Verbokenes Schießen,
Zwiſchen den Eheleuten F. K. und K. St. aus Thal

dorf beſtehen ſchon langjährige Streitigkeiten die ſchon
oft der Anlaß zu Prozeſſen und Beleidigungsklagen
geweſen waren. K. hatte nun wieder den St. an ezeigt,weil dieſer an verſchiedenen Tagen in der Rohe von

Wohnungen, nämlich vom Fenſter ſeines Grundſtückes
aus, mit einer Piſtole geſchoſſen und damit ihn, den
K. und ſeine Ehefrau, gefährdet haben ſollte. Auch
habe St. ſeine Ehefrau beleidigt. St. hatte nun einen
Strafbefehl über 30 Mark Geldſtrafe erhalten Er er
hob Einſpruch und begründete dieſen damit, daß er
nur mit einer Schreckſchüßpiſtole nach wildernden Katzen
geſchoſſen habe. Eine Piſtole habe er in der Nähe von
Häuſern nicht benutzt. Zur Klärung der Sache war
die Vernehmung eines großen Zeugenaufgebotes er
forderlich. Auf Grund der Beweisaufnahme beſchloß
das Gericht, die Akten der Staatsanwaltſchaft zur Er
wägung der Einſtellung des Verfahrens wegen Gering-
fügigkeit vorzulegen. Erwieſen iſt nur, daß St. mit
einer Schreckſchußpiſtole geſchoſſen hatte; aber auch
re iſt eine Beläſtigung zu erblicken, die das Geſetz
verbietet.
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Miniſterpräſident Göring als Jeuge.

Die otfschen Hintfergrüncde der Brandstiftung
Die Terrorakte der KPD. Das Fanal zum Aufſtand. Dimitroff zugelaſſen und wieder ausgeſchloſſen.

VD3. Aus Anlaß der Zeugenvernehmung des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Göring, deren Anfang
wir bereits am Sonnabend bringen konnten, wurde die
Bewachung des Reichstagsgebäudes am Sonnabend
erheblich verſtärkt. Miniſterpräſident Göring führte
dann weiter aus: Das preußiſche Jnnenminiſterium
galt damals als jenes Miniſterium, von dem aus der
aktivſte Kampf zu führen war. Zunächſt galt es
aber, die Vorausſetzungen dafür zu ſchaffen, den
Beamtenkörper erſt einmal für dieſen Kampf zu be
fähigen, die aktive Schutzpolizei mit einem neuen
Geiſt und mit einer neuen Dienſtanweiſung zu ver
ſehen. Selbſtverſtändlich war mir Llar, daß ich auf
die Mitwirkung der SS. und SA. nicht verzichten
konnte, denn dort waren die Männer, die die gangen
Jahre hindurch den Kampf gegen den Kommunismus
geführt hatten und die Gegner kannten.

Die Kommuniſten wurden vom 30. Januar
überraſcht.

Sie hatten ſich dem Gedanken hingegeben, daß wir nicht
zum re kommen würden. Sie mußten ihre Taktik
ümſtellen und irgendwie aktiv werden.

bin überzeugt, daß die Kommuniſten nur zu
berraſcht waren, ſo daß ſie zu einer einheit

lichen Aktion in den erſten Tagen nicht kamen. Sie
wußten im übrigen, es keinen Zweck hatte, in
dieſem Augenblick ſpontan einen Aufſtand hervor
zurufen, aber er mußte vorbereitet werden.

Schon im Dezember wurden tllegale Selbſtſchutz
vrganiſationen gebildet, die nichts anderes zu tun hatten,
als den Mord zu organiſteren. Schlagartig ſehten mit
dem Tage der Machtergreifung

die Terrorakte der KPHD.
ein, die mit Uniformen und Ausweiſen unſerer Leute

e wurden.handelt ſich hier zum Teil um dieſelben
Terrorakte, die im Braunbuch den Nationalſozia
liſten zur Laſt gelegt werden, n ne aber von
Spitzeln durchgeführt wurden. Auch gefälſchte SA.
Befehle ſpielten eine große Rolle. Es waren Pläne
da, die führenden Perſönlichkeiten ſofort durch
Kberfall in Haft zu nehmen. Sie ſollten nieder
geſchoſſen oder als Geiſeln feſtgeſetzt werden. Hier
taucht zum erſten Male auch die Erwähnung der
e und Kinder auf. Es hat ja immer zu den

telregeln dieſer „geiſtigen Partei gehört, bei
Demonſtrationen vorweg Frauen und Kinder mar
ſchieren zu laſſen, und erſt dann kam das feige Ge
r von dieſem Mob hinterher gezittert. Schließlich

es

auch eine Bürgerkriegsanweiſung.
Wenn heute der Kommunismus nicht mehr

ährlich iſt, dann deshalb, weil ich dafür geſorgt
be. Schon am Tage nach der MNachtergreifung
e ich Anweiſungen herausgehen laſſen,

n denen von den Amſturzplänen der KPD. Mit
keilung gemacht wurde. Vom erſten Tage an

M e i e h M gearbeitek.
an braucht eshalb nicht zu wundern, in

der Brandnacht mein Befehl, die ſchenFunktionäre feſtzuſetzen, ſo prompt gehe
wurde. Schon ſeit dem 1. Februar hatte eine Ab
teilung meines Miniſteriums nur die eine Aufgabe,
den Kampf gegen den Kommunismus
vorzubereiten. Miniſter Hugenberg hat ſofort am
erſten Tage leidenſchaftlich das Verbot der KPD. ge
fordert. Der Führer und wir nationalſogzialiſtiſchen
Miniſter haben uns dagegen geſtemmt. Wozu ſollte
ich mir den Kampf dazu erſchweren? Ich will ge
radezu, daß ich ſie ſehe, damit der Kampf richtig
geführt werden kann. Und dieſer Kampf geht un
unterbrochen weiter, bis er endlich beendet iſt.

Her Refehstagsbrane
Nach dieſer grundſätzlichen Abrechnung mit dem

Kommunismus wandte ſich der Miniſterpräſident dem
Reichstagsbrand ſelbſt zu. Er betonte, daß ihm
dieſer Brand ſehr unbequem gekommen ſei, da er
ſeinen Schlachtplan umgeworfen habe. Er habe den
kommuniſtiſchen Angriff abwarten wollen, der kommen
mußte ſpäteſtens nach Zuſammentritt des neuen
Reichstages in dem Augenblick, wo die kommuniſtiſchen
Mandate kaſſtert wurden

bedauere es, das erkläre ich hier vor der
ganzen Welt, daß durch den Reichstkagsbrand eine
gewiſſe kommuniſtiſche Führung ſich vor dem
Galgen gerekkek hat. Lediglich die Rückſicht guf die
allgemeine Volksſtimmung hat mich dazu
bewogen, in der Brandnacht ſchon den erſten An
griff zu eröffnen. Die Kommuniſtiſche Partei wäre
ſonſt ganz anders erledigt worden, als es jetzt
der Fall iſt.

Als am 27. Februar mitten in die Arbeit hinein

die Mitteilung vom Reichstagsbrand
kam, bin ich überhaupt nicht auf die Jdee gekommen,
daß er angezündet worden ſei. Als aber das Wort
Brandſtiftung fiel, wußte ich, daß die Kommuniſtiſche
Partei daran ſchuldig iſt. Auch der Führer war gleich
der Kberzeugung, daß die Kommune hier äußerlich das
Fanal angezündet hatte. Er hieß meine Anord
nungen gut, daß man jetzt nicht mehr zögern könne.

Als Lubbe feſtgenommen war, dachte ich im erſten
Moment daran, ihn ſofort an einen Galgen hängen
zu laſſen. Jch wollte das Fanal der Kommuniſten
ſofort mit einer Demonſtrakion beankworten.

Wenn ich es nicht gekan habe, dann nur, weil ich
mir ſagke, es müſſe eine ganze Schar geweſen ſein
und ich brauche den Mann vielleicht noch als
Zeugen.

Meiner Überzeugung nach haben die anderen
Täter den unterirdiſchen Gang benutzt, durch den
man mit Leichtigkeit über die Mauer zum Spreeuferkommen kann. 5h habe keinen Zweifel daran, daß

dieſer Reichstag von mehreren angeſteckt iſt.
Wenn das Gericht die Aufgabe hat, die Schuldigen bei
dieſem einen Akt feſtzuſtellen, ſo iſt es meine Auf
gabe, die Schuldigen und Drahtzieher an der ganzen
furchtbaren Verhetzung unſeres Volkes feſtzuſtellen.
Mag der Prozeß ausgehen wie er will, die Schuldi
gen werde ich finden und ihrer Strafe zuführen.

Hasoberfohren-Memorancdum
Nach dieſem zuſammenhängenden Vortrag begann

die Frageſtellung. Auf Wunſch des Oberreichs
anwalts äußerte ſich Göring über das ſogenannte
Oberfohren-Memorandum, das ſelbſtverſtänd
lich gefälſcht ſei.

Der Selbſtmord Oberfohrens habe in keiner
Weiſe elwas mit dem Reichskagsbrand zu kun.
Es habe auch im Reichskabinett n i e irgendwelche
Differenzen wegen des Reichskagsbrandes gegeben.
Oberfohren habe hin ker dem Rücken Hugenbergs
7 das ſchärfſte gegen ſeinen eigenen Führer ge
äm

Als dies durch Telefonüberwachung und Haus
ſuchung feſtgeſtellt wurde, war Oberfohren entlarvt,
und aus dieſer Tatſache heraus habe er ſich ſchließlich
erſchoſſen.

Dimitroffs erneuter Ausseh er
Eine große Zahl von Fragen richtete der An

geklagte Dimitroff an den Zeugen. Dimitroff
fragte u. a., ob dem Zeugen bekannt ſei, daß dieſe
„verbrecheriſche Weltanſchauung“ den 6. Teil der Erde,
nämlich die Sowjetunion regiere.

Göring erwiderte, er habe es nur mit der Kom
muniſtiſchen Partei in Deutſchland und mit den aus
ländiſchen Gaunern zu tun, die hierher gekommen ſind,
um den Reichstag anzuſtecken.

Dimitroff: Die e Weltanſchauung
regiert das größte und beſte Land der Welt! (ſchallende
Heiterkeit).

Göring: Dem deutſchen Volke iſt bekannt, daß
Sie ſich hier unverſchämk benehmen. Sie ſind in
meinen Augen ein Gauner, der direkt an den Galgen
gehört? (Beifall bei den Zuhörern.)

Der Vorſitzende enkzog Dimikroff ſchließlich
das Wort und als dieſer äußerke, der Miniſterpräſi
dent habe wohl Angſt vor den Fragen, rief der Vor
ſitzende: Hingus mit Jhnen! Dimitroff wurde
ſofork von den Beamken aus dem Saale entfernk.

Auch Torgler und ſein Verteidiger Dr. Sack
wandten ſich mit zahlreichen Fragen an den Zeugen.
Göring erklärte dabei, es ſei gerade ſo, als ob die
Nationalſozialiſten mit vielen Zeugen ihr Alibi be
weiſen müßten. Man ſolle doch erſt einmal das Alibi
der anderen feſtſtellen. Die öffentliche Meinung
habe ſich leider auch bei uns durch dieſe fortgeſetzte
Trommelei des Auslandes beeinfluſſen laſſen. Das
ganze Verfahren der Ausländer in London ſei die

rofanſte Verdrehung des Rechts, die man ſichLenken könne.

Dr. Sack: Sie kennen Torgler aus ſeiner parla
mentariſchen Tätigkeit. Hat er ſich ordnungsmäßig in
den parlamentariſchen Rahmen eingefügt?

Zeuge Göring: Sobald der parlamentariſche
Rahmen ihm das ordnungsmäßige e m abſoluten Zwang machte. Aber ſich möchte Sreade ſo

beantworten: Wenn Sie mich fragen, wer von der
KPD. im Reichstag der konzilianteſte geweſen
iſt, dann war es Torgler.

Nach faſt vierſtündiger Vernehmung wurde
Miniſterpräſident Göring als Zeuge entlaſſen und die
Verhandlung auf Montag vertagt.

Spenden an das Bankkonto Kreisleiter Olleſch WHW. Stadiſparkaſſe Merſeburg.

Verbot der Danziger SPD. und Zentrumspreſſe.

Verratf am Danzſger Deutfschtum
Eingabe an en Vöſkerbundskeommifss ca

Drei Schriftleiter in Schutzhaft.
Danzig, 6. Nov. (TU.) Durch Verfügung des

Dangziger Polizeipräſtdenten iſt am Freitag die Her
ſtellung und Verbreitung des Danziger Zentrums
organs, der „Danziger Landeszeitung“, bis zum
11. November verboten worden. Sofort nach der
Zuſtellung der Verbotsverfügung haben der Haupt
ſchriftleiter der „Danziger Dr.Teipel, ſowie der Direktor dieſes Blattes,
Kilian, ſowie der Schriftleiter, der ebenfalls ver
botenen ſozialdemokratiſchen „Danziger Volksſtimme“,

ſeues Kriegsopferrecht?
Hſe Vorarbeiten für den Entwurf beendet

Wie das VD5. Büro meldet, haben die maß
gebenden Stellen der S. Kriegsopferverſorgung, ent
ſprechend dem ſeinerzeit an den Führer dieſer großen
Organiſakion Hanns Oberlindober erkeilten Auf
krag, die Vorarbeiten für ein neues, dem national
ſozialiſtiſchen Staat enlſprechendes Kriegsopferrecht in
zwiſchen ſo weil gefördert, daß der Entwurf der
Organiſakion zum Jahresende fertiggeſtellt ſein dürfte.

Auf einer Preſſekonferenz der NS.Kriegsopferver
ſorgung wies der Reichstagsabgeordnete Ober
lindober mit ſeinen Mitärbeitern, insbeſondere
Dr. Dick, darauf hin, daß bereits in der verhältnis
mäßig kurzen Zeit ſeit der Machtübernahme durch den
Nationalſozialismus
die Stellung der Kriegsopfer im öffentlichen Leben

in Deutſchland eine viel würdigere ge
worden ſei.

as ſei darauf zurückzuführen, daß der Führer ſelbſt
ei jeder Gelegenheit ein Bekenntnis zum Front

ſoldatentum ablege und daß der Führer, der ja ſelbſt
zu den Kriegsopfern gehört, wiſſe, daß es nur der
Tapferkeit der Frontſoldaten zu danken iſt, wenn
Deutſchland heute überhaupt noch beſteht.

Die Kriegsopfer, die für die Nation ihr Blutopfer
dargebracht haben, wüßten nun gengau, daß

unker der Regierung Adolf Hikler ſie nicht mehr, wie
in der Vergangenheit, bewußt zurückgeſetzt werden,
ſondern daß ſie jetzt Ehrenbürger der Nation
ſind. Dieſe Kriegsopfer wollten durchaus keine Al
moſen oder Renken; ſie wollten vielmehr Arbeit.

Der Reichsführer der NS.Kriegsopferverſorgung
legte mit ſeinen Referenten in dieſem Zuſammenhang
auch die Bedeutung der Anſiedlung von Kriegs
beſchädigten dar. Die Frage, ob nicht auch bei uns
Kriegsbeſchädigte insbeſondere in den Grenz-
gebieten anzuſiedeln ſeien, ſei daher ſehr wohl ein
gehender Erörterung wert. Es ſei zu begrüßen, daß
der NS.-Kriegsopferverſorgung, die ja eine eigene
Siedlungsſtelle beſitze, bereits von verſchiedenen
Stellen, von Kreiſen und Einzelperſonen uſw. Land
für Siedlungen zur Verfügung geſtellt worden ſei.

Die große Bedeutung der NS.Kriegsopferver
ſorgung als Organiſation mag daraus entnommen
werden, daß dieſe Organiſation über eine Mil
lä on Mitglieder umfaßt. Es wird dabei als kriegs
beſchädigt und infolgedeſſen für die Mitgliedſchaft in
der NS.Kriegsopferverſorgung möglich nur derjenige
betrachtet, der in der Tat eine Kriegsverletzung er
litkten hat und alſo das ſchwarze Verwundetenabzeichen
zu Recht tragen darf.

Fooken, in einer Eingabe an den Danziger Völker
bundskommiſſar geltend gemacht, daß das Verbot im
Widerſpruch zu den Beſtimmungen der Danziger Ver
faſſung ſtehe.

Teipel bzw. Kilian bzw. Fooken haben,
wie jeder Danziger Bürger das Recht, Bittſchriften an
den Danziger Völkerbundskommiſſar zu richten.

Es ſtellt aber, wie wir von zuſtändiger Stelle er
fahren, eine Gefährdung der Sicherheit des
Ssktagkes dar wenn ein Danziger, bevor eine
Senaksentſcheidung überhaupt vorliegt, der Regierung
eine Verletzung der Verfaſſung vorwirft und Maß
nahmen zur Wiederherſtellung verfaſſungsmäßig garan
kierker Rechte herbeizuführen fucht. Da eine Fork-
ſetzung diefer ſtagksgefährdenden Tätigkeit zu be
ſorgen iſt, iſt die Verhängung der Schutz haft über
Teipel, Kilian und Fooken nokwendig.

Stactsschacdſgencdes Verhalten
Danzig, 6. Nov. (TU.) Jm Zuſammenhang

mit dem Verbot der „Danziger Landeszeitung“
(Zentrumsorgan) und der ſozialdemokratiſchen
„Danziger Volksſtimme“, zu denen die Regierung der
Freien Stadt Danzig durch das den Staat

„ſchädigende Verhalten der beiden Blätter am
Freitag gezwungen war, erfahren wir, daß die
beiden Verlage am Sonnabend Beſchwerde an den
Senat in Danzig eingereicht haben. Die Beſchwerde
iſt zurückgewieſen worden.

Ehe die Beſchwerde beim Danziger Senat ein
ging, und ehe daher der durch die Geſetze vorgeſehene
Rechksweg erſchöpft war, haben Verlag und Redak
tion der beiden Blätter es für angezeigt gehalten, ſich
an den Völkerbundskommiſſar zu wenden
mit einer Behaupfung, es läge eine Verfaſſungs-
verletzung vor obgleich der Danziger Senat bisher
ſich zu der Angelegenheit noch gar nicht geäußert halte
Der Senat hat in dieſem Verhalten eine Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit geſehen und die IJnſchutzhaft
nahme der Bekeiligtken angeordnet.

Das Verhalten der genannten beiden Parteiblätter
läßt in jeder Beziehung jedes Verſtändnis für die
ſchwere Lage Danzigs vermiſſen.

Wie der Völkerbundskommiſſar am
S Abend dem Dangziger Senat mitteilte, hat er
ie Petitionen der Zeitungen wie auch die

Stellungnahme des Danziger Senats zu den einzelnen
Angelegenheiten dem Generalſekretär des
Völkerbundes zugeſchickt, mit der Bitte, die
Angelegenheit dem Rate des Völkerbundes zu unter
breiten, der der Garant der Danziger Verfaſſung ſſt.

Vom deutſchen Standpunkt aus iſt feſtzuſtellen, daß

hier anſcheinend von Völkerbunds-Jnſtanzen
der Verſuch gemacht wird, Deukſchland gegenüber das
Schädliche ſeines Auskrikks aus dem Völkerbund vor
Augen zu führen. Man iſt offenbar dabei, auf inner
polikiſchem Gebiet eine Verfehlung Danzigs zu kon
ſtruieren. indem man eine Maßnahme ſelbſtverſtänd
licher Nokwehr zum böswilligen Verfaſſungsausbruch
umfälſcht.

Senat
bricht Beziehungen zum Zentrum ab.
Danzig, 6. Nov. (TU.) Der Danziger Senat

hat am Sonnabend beſchloſſen, ſeine Beziehungen zu
den Vorſtandsmitgliedern der Danziger Zentrums
partei, ſoweit ſie als noch vorhanden betracht
werden können, abzubrechen. Anlaß zu dieſem
Entſchluß Pken verſchiedene ſchwere Verſtöße
egen die Ruhe und Sicherheit des
tagates, insbeſondere böswillige Anſchuldigungen

über angebliche Verfaſſungsverletzungen durch die vom
Senat betriebene Perſonalpolitik. Der Senat hat ſich
in ſeinem Entſchluß durch einen Präzedenzfall be
ſtimmen laſſen, worin der vorige Senat unter weſent
licher Beteiligung der Zentrumspartei unter Nichtig
keitsgründen den Abbruch der Beziehungen mit einem
der größten Berufsſtände beſchloſſen hatte.

Parfeſamt liche Bekanntgabe
Berlin, 4. Nov. Der Reichsleiter der Rechts

abteilung der NSDAP. gibt bekannt:
Der Führer der NSDAP., Reichskänzler Adolf

Hitler, hat mit Schreiben vom 30. Mai 1933 an den
Reichsleiter der Rechtsabteilung der NSDAP., Reichs
juſtizkommiſſar Staatsminiſter Dr. Frank, angeordnet,
daß alle mit dem Recht verwurzelten Berufsgruppen
und Amtsträger als fachliche Diener am Aufbau des
deutſchen Rechtslebens ausſchließlich und primär durch
den Bund Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten in
der Deutſchen Rechtsfront zuſammenzufaſſen ſind.

Gemäß der mir erteilten Vollmacht verfüge ich, daß
ſämtliche Fachvereine und Fachverbände,
ſowie Einzelangehörige der nachfolgenden Berufe ihre
Erfaſſung und Eingliederung in die Deutſche Rechts
front durch den Bund Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher
Juriſten finden:
1. Volk swirke:

a) Geſchäftsführer, Referenten und wiſſenſchaft
liche Hilfsarbeiter der Induſtrie und Handels
kammern, der Handwerks- und Gewerbekam
mern, ſowie der Reichsſpitzen dieſer Körper
ſchaften; die Geſchäftsführer und Referenken
der Jnnungsausſchüſſe

b) Geſchäftsführer, Referenken und wiſſenſchaft
liche Hilfsarbeiter von Verbänden der Jndu-
ſtrie, des Handels, des Handwerks, des Ge
werbes, ſowie der Reichs und Landesſpitzen
dieſer Verbände (u. a. Reichsſtand der Deut
ſchen Jnduſtrie, Reichsſtand des Handwerks,
Reichsſtand des Handels).

2. Wirktſchaftkstreuhänder:
a) öffenklich beſtellte Wirtſchaftsprüfer;
b) beeidigke Rücherreviſoren, Diplomreviſoren;

von den Landesfinanzämkern zugelaſſene Steuer
beraker, Diplomſteuerſachverſtändige;

ch) ſonſtige Wirkſchaftskreuhänder, deren Tätigkeit
nern im Reviſions und Treuhandweſen
iegt.

Meldungen der Fachvereine und Fachverbände ſind
an die Reichsgeſchäftsſtelle des Bundes Nationalſozia
liſtiſcher Deutſcher Juriſten, Berlin, Meldungen der
Einzelangehörigen der vorgenannten Berufe an die
Gaudienſtſtellen des Bundes Nationalſozialiſtiſcher
Deutſcher Juriſten zu richten.

Dieſe Regelung iſt endgültig und wirkſam für das
ganze Reichsgebiet. Dr. Frank.

Der Jugendführer des Deutſchen Reichs hat zum
12. November ein Bildheft für die deutſche Jugend
„Der neue Staat und wir Jungen!“ erſcheinen
laſſen. Das Heft ſtellt den Sünden der Vergangen
heit die Aufbauarbeit des Führers und ſeiner
Regierung gegenüber, zeigt in anſchaulichen Bildern
wie andere Völker in Waffen ſtarren und Deutſch
land nur ein Heer des Friedens und der Arbeit hat.
Es bringt Darſtellungen über Ferienfahrten und
Jugendſpiele, die uns ſo recht das Ziel der Re
gierung, die Jugend an Leib und Seele geſund und
kräftig ehrliebend und arbeitsfreudig heranwachſen
zu laſſen, vor Augen führt.

Aus der deutſchen Jugend für die deutſche
Jügend, wie der Titel des Heftes ſehr treffend
ſagt, iſt es ein Bekenntnis der Jugend zu ihrem
Führer, Ausdruck des Glaubens an die Zukunft des
deutſchen Volkes Das Heft ſoll vor dem 12. No
vember in die Hände fedes Jungen und Mädels
gelangen. Der Preis von 5 Pf. iſt derart niedrig
daß es auch von den ärmſten Schülern beſchafft
werden kann. Den Vertrieb haben die Banne der
Hitlerjugend übernommen

W
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7 Gefällhö ür Waſſerkr laAeus Mitteſceutzehlancef Aus Halle unc Umgebung e e HabenJ 77 ein n 600 Meter zur Verfüguna
g.

endermaßen gedacht: Die Abe e e olSnternattengie Des ghrsregeinns Dreffacher Gastocs In Halle e de her Gehen e eher
Sammelſtollen, alſo in e abgegrenzten Niederrgau. Die internationale Elbe-Kommiſſt i erzweiflungs reie ern. ſchlagsgebieten in der Höhe abzufangen und auch inTorga ie internationale ElbeKommiſſton, die Verzweiflungstat dreier Schweſtern n d nen hen e en ned ſailler Vertra rd ine a e eit Halle. In der Nacht zum Sonnabend hat ſich, Gauleiter Jordan einander liegenden Sammelſtufen; die Kraſtgewinnung

dem 1. November in Kraft iſt. Dieſe Verordnung wie wir bereits am Sonnabend in einem Teil unſerer im Mitteldeutſchen Nundfunk. möglichſt mit Schächten und Ablauſſtollen, jedenfalls
bringt gegenüber dem bisherigen Zuſtand mancherlei Auflage berichteten in dem Hauſe Meckelſtraße 11 Halle. Der Mitteldeutſche Rundfunk gibt in der aber in wenigen Jrößen Steilgefällen auszuführven.

gen. ird beſtimmt, de lwä z di v 3 tweg In der Höhe des Gebieges von 742 Meter ſoll durch ue v ln e e n e e eine furchtbare Tragödie abgeſpielt. Im erſten Stock r vor m Wahl er e e n n e T e Sainmelgräben, und Sammeiſtollen ein kunſtliches d
ſchwarzen Kegel zu tragen haben, der ſie ſchon von wert es Hauſes wohnten die beiden er en e e h lein e ESnetsrat Niederſchlagsgebiet abgegrenzt werden, aus dem ſämt
ferne als Motorſchiffe kennzeichnet. Aber ch noch Schweſtern Anna und Luiſe Dippe. Luiſe, die Jem ovem n e h n aus van a Abflüſſe in einem gemeinſamen Ausgleichsraum

e en nene n eAen gen c a ehe Se eegen holt Hausbewohnern gegenüber Selbſtmordabſichten Großlautſprecheranlagen gen den e ſaßt die weſtlichen Hänge des Bruchberges und Ackers
bzw. vorbeigefahren wird. Kähne, die mit dem Heck Käußerk. Am Freikagabend erhielten die beiden n Rede der Offentlichkeit zur Verfügung zu ſtellen ungefähr in der Höhenläge von 573 bis 742 Meter und
voran ſtromab treiben müſſen während der Fahrt eine Schweſtern den Beſuch ihrer in Trotha verheirateten ſind. Dieb auf der Suche nach Rauſchmitteln i u n e en
weiße Haterne hin und her ſchwingen Von den ſon drikken Schweſter der Frau Sebald. Die drei Halle. In der Nacht zum Donnerstag wurde ein r e Tann Stene
r n n v S ehe et Frauen ſind nun anſcheinend übereingekommen, ge Linbrug in eine Apotheke in der Geiſtſtraße verübt. Wand bei Altengu, Kraftwerk Clausthal und Kraft
als Wrocktonne erkennen d n meinſäm aus dem Leben zu ſcheiden. Sie dichteken n Täter r e auf die Erlangung von wert Gittelde, deren Leiſtung insgeſammt 20 250 PS.
bis zu 15 Tonnen Tragfähigkeit führen fortan die Bee Türen und Fenſter mit Tüchern ab und öffneten den en r e t Acher e e n e jekt izeig Kleinfahrzeuge Und ſind verpflichtet, allen Gashahn. Die Hausbewohner bemerkken Sonnabend v a de s nd geſehen. Der h n v e e Dagegen erietn
anderen Fahrzengen auszuweichen Sie müſſen nachts früh ſtarken Gasgeruch, der aus der Dippeſchen Woh Dieb konnte bisher noch nicht ermittelt werden An Arbeitern und eine ſichere Verzinſung des Anlage
er Poſttiönslaterne ein gut ſichtbares weißes nung drang. Sie benachrichtigten die Polizei, die ſofort Nationalſogtalismus der Tat, kapitals für dieſe Großkraſtquelle Rorddeutſchlands.

Licht zeigen. rr in die Wohnung eindrang. Es war jedoch bereits zu Halle. Die halliſchen Landsmannſchaften haben ſte eingeäſchert.Wieder ein Nieſenprozeß in Torgau. ſpät die drei Schweſtern hatten in der Käche, in beſchloſſen thre Semefterantrittsrneipe in dieſem Winter Zwei Gehöf geäſch

t i i Siegenrück. Im benachbarten Beuch a brachDer Fabrikbrand in Proßmarke. Seſſeln ſitzend, den Tod erwartet. Man vermuket, daß ausfallen zu laſſen. Dafür ſoll mittelloſen SA. n Feuer aus durch das die beiden grehen Seele
Torgau. Nicht weniger als 25 Zeugen und ein ſchwere wirkſchaftliche Verhältniſſe den Männern das Semeſter hindurch Mittageſſen geboten der Beſitzer Arno Manger und Bruno 9ohl vollſtändig

Sachverſtändiger marſchierten in dem Prozeß gegen den Grund zu dieſem Verzweiflungsſchrikt bilden. e e e vier landsmannſchaftlichen Ver eingeäſchert wurden Infolge des herrſchenden ſtartet

Bauunternehmer Karl Döhnert aus Schön a (Kreis Windes griffen die Flammen ſo raſch um ſich daß nurSchweinitz) vor der Torgauer Strafkammer auf, der der e e wenig gerettet werden konnke. Das Kleinvieh, ſämtvorſätzlichen Brandſtiftu
G ung und des Verſtcherungsbetruges liches Mobiliar, die ganze Ernke, landwirtſchaftlicheklagt iſt. verwaltungen während der Ubergangszeit. Der Vorſtand z en mite hrefabrik in der Nacht zum 16. Degember 193 in Flammen durch Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann Galle) zu 5 Die Afermauer gebrochen.

aufgegangen war, fortgeführt, wobei ein gro et Feſondere akuten Frage der Bekämpfung der F. Sondershaufen. Zu Beginn der Verhandlung Bad Schmiedeberg. Hier brach in der Hermannauf nd einige Wenn in Aktion re en Arbeitsloſigkeit Stellung und deldioß, durch geeignete Des Frankenhäuſer Gasprozeſſes ſtellte die Verteidigung Gbeing Siran an Mdhlgeeen 38 Ufermauer eines

Die Tatſache, daß der Brandherd in dem mittleren Maßnahmen in den Betrieben der italteds. Dedrere Sewelsanträge. die ſimtüich zurückgewiefen Waſſerlaufes, an dem zur Zeit Uferarbeiten vor
mm den rigen Fabrik aufgekommen war, in Ferwaltüngen, die auf eine reſtkoſe Beſeitigung der er der nete Se ehe en de en gen See Se ehe an de Aen erdem ſämtliches Holz, Maſchinen und Olwantten Zu Arbeitsloſigkeit gerichteten Beſtrebungen der Reichs treter e en h et Reihe von Fragen ſtill zu legen, das Waſſer nach Beendigung der Ar
ſammengeſtellt waren, ließen den Verdacht begründet regierung katkräftig zu fördern. S e e e n l e Hbhe d beiten wieder in den Lauf fließen. Dadurch entſtand
erſcheinen, daß der Beſttzer, der ſich zudem in mißlichen Der von der Geſchäftsführung vorgelegte Bericht See ne v e r e eng Je e reine breite Bruchſtelle Sie wurde ſofort verſtopft

Vermögen sverhältniſſen befand und der angeblich auf über das erſte Geſchäftshalbjahr 1933 zeigte daß ſeit der d Se oſten, d e wer d en der und. das Waſſer wiederum umgeleitet. Auf dieſe
großem Fuße lebte, der Brandſtiſter war. Dazu kam, Gleichſchaltung und der im mens hiermit vor u nſgn n ſchließlich über das Vermögen der Weiſe wurde größerer Schaden verhütet, obgleich die
Aß das niedergebrannte Grundſtück, das von D. einer genommenen durchgreifenden Reform der Geſchäſtsſtelle Sehr d a hen en Weg en T HermannGöring- Straße überſchwemmt war
h n r e e e e erhebliche Erſparniſſe erzielt wurden. n an o e e die Paſſiven, Junges Mädchen überfallen

s d i i i ter unmnſtritten orderungen, ins iFirma ſchuldete. In dem Brandherd befanden ſich Ein langwieriger Prozeß eſamt 237 000 RM Demnach iſt Bonne ne ber und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt
120 Liter brennbares Bl. Das Tor der Fabrik wurde Slaßfurt. Vor dem Magdeburger Landgericht du t F Zonneberg. In Theuern (Freis Sonnedadurch geſchloſſen gehalten, daß derjenige, der als letzter wurde jetzt ein langwieriger Prozeß zu einem gewiſſen ne leſe en berg) überfiel am Donnerskagvormittag der 23ſährige
die Fabrik verließ einfach die Klinke herauszog und unt Abſchluß gebracht. Es handelt ſich um eine Berg e Erich Leipold die Konfirmandin Margarethe Rahr,
nach Hauſe nahm Hinein kam man durch Anheben der ſchädenklage des Apothekenbeſtzers Friedrich gegen Beim Diebſtahl geſtörk. die ſich auf dem Schulweg befand, und verletzte ſie
Tür. die Preußag, die ſchon ſeit fünf Jahren läuft Das rege Garg). W einer hieſigen Fleiſcherei ſchwer durch einen Meſſerſtich oberhalb des Herzens

Grabfunde r Gig onſtans erkennt die Schaden wurde in der Nacht eingebrochen. Die Diebe kletterten Das Mädchen brach bluküberſtrösmt zuſammen. Der
M atzanſprüche des Jägers äls berechtigt an Die durch ein Kellerfenſter ein und gelangten in die Täter ergriff die Flucht. Er konnke noch nicht feſt

aus der Bronzezeit in Jahna (Kreis Wiktenberggy. Klägerin will Berufung einlegen. Kber die Höhe der Räucherkammer, wo ſie für etwa 500 M. Fleiſchwaren genommen werden. Leipold ſtellte dem Mädchen ſchon
9) Entſchädigungsſumme wurde noch keine Entſcheidung q it ein it Erſt kürzlich halte er einen ZuWittenberg. Vom 27. 9. bis 4. 10. 1933 nahm die gefällt in Säcken verſtauten. Beim Fortſchaffen der Beute ſei einiger Zeit nach. 3

t ü geſchi in H in ſ wurden ſie jedo eſtört, ſo daß ſie über die Hälfte ſammenſtoß mit ihrem Vater, den er ebenfalls durchWe e e Kind im Bett erſtickt! der Bern hen Be n einen e verletzte. Vor längerer e hat S
Leider war der größte Teil des Friedhofes ſchätzungs Offleben. Von einem harken Schickſalsſchlag Veruntreuungen in der Gemeindekaſſe. pold den e el in n ſreigeſpro hen

ſten weiſe 200—-300 Gräber, durch Sandabbau in Laufe wurde eine hieſige Familie betroffen Man hatte das t Koſtit r. Zeit). In der Gemeindekaſſe wurde r ſhlagen. u e ar t R blrh ehe an nahn
der Jahre zerſtört. Nunmehr konnte wenigſtens am Jahr alte Töchterchen zu Beit gebracht. Als die hef einer Reviſton ein Fehlbetrag von über 2500 M. worden, wei s Schwurgerichtk No

aſt- Rande des Beſtattungsplatzes noch der Reſt, nämlich Mutter nach einigen Stunden noch einmal nach ihrem feſtgeſtelt. Das Geld hat der Bürgermeiſter für ſeine F ili t ſt ödie in Lei i
24 Gräber, wiſſenſchaftlich geborgen werden. Die Kinde ſehen wollte. mußte ſie zu ihrem Schrecken feſt perſönlichen Zwecke verwandt. Er iſt feines Amtes ent Amilhentr g z g
n enthielten Leichenbrandurnen und Beigefäße, ſtellen, daß das Kind im Bette erſtickt war. hoben worden. Jn LeipzigSellerhauſen ereignete ſich am

e hre ngene e e e e r 26 Einbrüche Amgeſtaltung der Thüringer Kranken Freitag gegen 20 Uhr eine blutige Familientragödie.
rks, ein Grab, das außer einer großen Leichenbrandurne und eine ganze Reihe Wilddiebereien aufgeklärt. kaſſen. Der Papierzähler Müller geriet mit ſeiner Frau innoch. Gefätze barg. Es handelt ſich nach dem Ergeb t Herzberg a. d. Elſter. Jn den letzten Jahren Weimar. Aus den 66 Orkskrankenkaſſen, die im Streit, brachte ſeiner Frau im Laufe der Auseinander

nis der Grabungen um einen Friedhof aus der Zeit wurde in den Jagdgebieten um Herzberg ſo gewilbert, April 1933 in Thüringen noch beſtanden, ſind jetzt ſetzungen eine Schnittwunde am Halſe bei und ſtürzte
um 1200 v. Chr. Geb., der ſogenannten „Lauſitzer Kul daß der Wildbeſtand dadurch ſtark zurückgegangen wart 16 neue große Kaſſen gebildet worden. Erhebliche Er ſich dann zum Fenſter hinaus, wo er mit einem ſchweren
tur“ Oſtdeutſchlands. Beſonders im Nachbarbezirk Gräfendorf wurden oft an ſparniſſe werden die Folgen ſein Der frühere marxi ädelß ö u blieb
Der Mitteld r geſchoſſene oder verendete Rehe von den Jagdpächtern ſtiſche Einfluß iſt gebrochen. Politiſch unzuverläſſige Schädelbruch liegenr eldeutſche Arbeitgeberverband gufgefünden. Beſonders ſtark machte ſich dies in den Geſchäftsführer und Vorſtände ſind entfernt worden. Auto fährt den Pfarrer an.

tagte in Magdeburg Jahren 1930/31 bemerkbar, als der Gaſtwirt Ernſt Auf Grund des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Kleinwerther (Grafſchaft Hohenſtein). Auf der
Magdeburg. Der Vorſtand des Mitteldeutſchen Hegel in Srgfendorf wohnte. Er ſtand ſchon damals Verufsbeamtentums ſind ferner gegen 330 marrſſtiſche Dorfſtraße verlor beim Begegnen eines kleinen Peren Arbeitgeberverbandes trat zu einer Sitzung unter dem ſtark im Verdacht der Hehlerei, doch konnte er niemals Angeſtellte ihrer Stellungen enthoben und durch na ſonenkraftwagens und eines großen Fahrzeuges der

Porſis des Oberbürgermeiſters Dr. Markmann in Aberführt werden. Jeht gelatig es den gemeinſchaft ional zuverläſſige Kräfte erſeht worden. Durch Be kleine Kraftwagen die Uberſicht über die Fahrſtraße.ſind Magdeburg zuſammen. Er ergänzte fich zunächſt durch lichen Bemühungen zweier Landjägereibeamten end ſeitigung der Zahnkliniken und Einſchränkung der Er erfaßte den Pfarrer Veit, der gerade über die

Zuwahl von Regierungs und Baurat Heſſe (Braun lich, folgende gewerbsmäßige Wilderer zu ermitteln: Selbſtabgabe ſind alte Forderungen der Wirtſchaft Straße ging und ſchleuderte ihn zu Boden. Derder (hweig), Minſtertalrat Kiehne (GBraunſchweig), Landrat ämlich einen Schweizer aus Annaburg und deſſen erfüllt worden. Beſonders erfreulich an der Neuorga Pfarrer wurde bewußtlos in ſeine Wohnung gebracht.
Lehmann (Burg) Bürgermeiſter Dr. Richter Thaley, S ſowie einen Fleiſcher aus Bicing. Die Ver miſation iſt es Daß vorausſichtlich ſchon in den nächſten r hatte eine Gehirnerſchütterung, Verletzungen amher Oberbürgermeiſter Sting (Rordhauſen) und Erſter Hafteren geben zu acht Stück Rehwild gſpoſſen und. Wochen in den meiſten Thüringer Kaſſen eine all Hinterkopf und eine Verletzung am Knie erlitten.

Landesrat Dr. Tießler erfeburg) an Kegel verkauft zu haben, der das Wild dann in gemeine Senkung der Beiträge vorgenommen werden Lebensgefahr beſteht nicht
J die Großſtädte verſchob. Gleichzeitig konnten die Land kann.Der Vorſtand erörterte u. g. die Inkraftſetzung eines ſägerei erz e ird ie jägereibeamten noch weitere vier Perſonen aus Herz 343 Der Luthertag wird in Sachſenenſhene un ren n e e n gehe erntet de emg Großzügiges Arbeitsbeſchaffungs im gefeiert.en e e nguſt 1935 durch An wilbert haben. Bei allen wurden Wildererma fen ge n den Die ſche Kuchehregtereng deu t.die en er zuſtändigen Treuhänder der Arbeit und funden und beſchlagnahmt. Ferner wurden noch 26 programm für den Oberharz n s ne n u erung

t erlängerung der Geltungsdauer des Bezirkstarif bisher noch ungaufgeklärte Einbruchsdiebſtähle, die in Großes Waſſerkraſtpreekt Im Einvernehmen mi Do ren m W n
ertrages für das in den Kranken pp. Anſtalten der den letzten Jahren hier und in der Umgegend verübt o ftprojekt. findet die große Feier des Geburtstages MartinMitgliedsverwaltungen beſchäftigte Perſonal bis zum n n ind aufgeklä t h ſt I ClausthalZellerfeld (Harz). Als großzügiger Ar Luthers in Sachſen nicht am 19. November, ſondern

Dezember 1988. Nach Berichten Landrats Ebers e de e e en beitsbeſchaffüngsplan für den notleitenden Oberhargz am Tage der Einweiſung des ſächſtſchen Landesbiſchofs,
(Köthen) und Miniſterialrat Kiehne (Braunſchweig) be wird jetzt ein großes Waſſerkraftprojekt propagiert, das an einem noch zu beſtimmenden Tage im Dezember,
ſchäftigte er ſich ferner mit den Auswirkungen der Ver Harzer Bergbau arbeitet wieder. von Hergrat Köhler, Recklinghäanſen, ſtammt, der ſtatt. Lediglich dieſe Anordnung iſt maßgebend. Es
ordnung vom 10. Oktober 1933, die die Berückſichtigung Oker (Harz). Das braunſchweigiſche Staatsmini im er an kein Unbekannter iſt. Die Stadtverord ſind alle für den 10. November vorgeſehenen Luther
der Renten aus der Soßialverſicherung bei den Leiſtungen ſterium hat eine Beſichtigung der Harzer Berg- und netenfraktion der NSDAP. Clausthal- Zeller Feiern auf dieſen noch zu beſtimmenden Dezembertag
aus Verſorgungseinrichtungen behandelt ſowie mit der Hüttenwerke in Oker vorgenommen Miniſterpräſident feld hat das Projekt in Bearbeitung genommen. Es umzuſtellen, ſo daß die für den 10. November vor
Geſtaltung der Alters und Hinterbliebenenverſorgung Klagges erklärte, daß eine Stillegung der Unkerharzer ſollen die großen Niederſchlagsmengen auf der Hoch geſehenen Feierlichkeiten dann in gleicher Weiſe am
der ehemaligen Angeſtellten und Arbeiter der Mitglieds Berg und Hüttenwerke nicht mehr in Frage komme, ebene von Clausthal und im Brockengebiet und die Dage der Einweiſung des Landesbiſchofs ſtattfinden.

g S Heute meint ſte den ganzen wunderlichen Wahn zu Bogen ſpannten. Was gilt der Tag, er ſei denn Jn „Es wird Zeit!“ ſagte ſie. „Wir müſſen AbſchiedG J e ehe durchſchauen, in dem ſie befangen war. Was ihr klar begriff und Geſtaltwerdung des Ewigen? nehmen.
und einfach ſchien, iſt in Wahrheit etwas Verwickeltes, Und wie ſie ſich umwandte, ſtand in der Tür des „Schon ſo bald?“ flüſterte Thilo.Roman von Walker Bloem. Zuſammengeſetztes geweſen. Viel Freude an dem noch matt erleuchteten Sgales der Schattenriß eines „Morgen iſt auch noch ein Tag. ſagte ſie

Copyright by Romandienst „Digo“, äußeren Behagen, in das Georg ſie verpflanzt hat. enme e s ernſt. „Viel Dunkles wird noch kommen. Wir müſſen
Berlin-Schmargendorf. Der Stolz auf ſeine Macht, ſeine Geltung in Leben Ein Zittern überkam ſie. Er nahm ihre beiden es zuſammen tragen. Jetzt laſſen Sie uns ſcheiden.

20] Nachdruck verboten. und Schaffen Sie, die oft beneidete, hat ſich ſtets als Hände, drückte ſie an Mund und Stirn. So ſtanden Gute Nacht, Thilo.
Erika trat a z aſſe Hinge eine beneidenswerte gefühlt. Und wenn ſie Georgs ſie, wortlos, vergehend. Und ein Sömmermorgen ſtrahlt herauf, der nichtsn hen n e e e n et ſtehen Her u en S e e e ſagte ſie faſt ohne iſt als Gnade t eGrunde lag das Städtchen abendhauchüberkräufelt, ihr liegt, um keinen Preis möchte ſie es nicht erlebt Ton. „Und nun ſind Sie da. Erika iſt die erſte auf der h e n e ſie

hefroh. Hinter den Fenſtern der hochgegiebelten haben Unaluc ins Gr win en Sie ſaßen ſtumm, eins des anderen Auge ſuchend Seſtern r einſam den e e et und dann
ſer entzündete ſich Licht um Licht. Zu beiden Nicht aus dem Ung ück ins Glück will ſie ſich retten in dem matten Lichte, das aus dem Saale ſiel. Ihre mit ihm erſt Zwieſprache d v t eme

Seiten hoben ſich die ſchwarzen Waldberge, zackte der aus dem Glite will ſte aufſteigen zu einem hHöheren, Seelen ſangen. Es war der gleiche Ton und doch voll Aber auf die Zwieſprache, die kurze, iſt eine lange,

waſſige Schattentiß der Burgruine auf Hruben das Zum höchſten Glück J ſchwebender Bangigkeit. bin e eblaſſende en be nun die erſten Sterne Der Mann, auf den ſie wartet, kennt ſie ihn eigent Dhilo erzählte Atenles lauſchte die Frau. Ihre E e ſtr. ifen wer n Se e an
enklauchten Friede Friede liche Sie kennt ſein Leben weiß durch welche Krüm Augen wurden ſtarr vor Spannung, ihre Hände Orden n e e
Nur wenige Gruppen von Gäſten, die frühſommer müungen und Schlammpfade er ſich hindurchgearbeitet krampften ſich inetnander. Und dann, als die Löſung wane in Sie iſt jung und ſtartliche laue Nacht genießend. hat zu ihr. Sie ſieht die Grenzen, die Bedingt karm, atmete ſie ſchmerzhaft erleichtert auf. und Du unn, er Wenderoeng eſchlafen hat er
r r fand ein Tiſchchen auf der vorderſten Ecke n die re ſeines a d ſie nd all das um mich? Der arme Georg. Und ſte ſieht r h Sein Gang ſedert ſinter den

rraſſe, die wie ein großer Balkon frei über dem lich für ihn, was er heut in ihr ſteh e Marig Eugenig?“ blitzenden Grau ſeines Haares ſtrahlt das lebengeTale ſchwebte. Sie freute ſich des milden Hauch Frauen, die unbekannte Göttin ſeines Glaubens an ten Amt r m
e e e habe ſie nicht mehr wiedergeſehen, nicht wieEr ihr vom Bergwald her über Hals und Arme ſtrich Die Eingig-Eine? Muß ſie nicht täglich darauf gefaßt deren We Ich v m ehe von ihr der

Sie beſtellle Tee, und träumte wundervoll entſpannt ſein, daß er ihr ſagen wird. Auch du warſt nur Vor abſchiedet. zeichnete Geſicht in jungenhafter Freude.
Und dann ſitzen ſte beiſammen, lachen ſich an, freuenin die Stille dieſer dunkelnden Traumwelt hinaus ſtufe Brieflich?!“ fragte Erika. „Sie haben Sie b Her neugierigen Blicke der Hotelgäſte.

Nun bin ich wieder, was ich einmal war, dachte ſie Sie weiß: das iſt denkbar, das kann mal kommen. Wer er Zgt n h voll v ver m etwas anderesWe Wagen und einem ganz leiſen Hauch von Sie weiß es. Aber, ſie hat es gewagt. e n e n ruhig Wozus Wir hätten Sie lachte gurlae S m e denn nicht?“
chmut. Ich könnte mir einbilden, ich ſei mit Vater Nun heißt es, zu ſeinem Glauben ſtehen. einander unnütz gequält. Leider noch nicht ſchmollt er

m giner der ſehr beſcheidenen Reiſen, die wir uns So ſann die einſame Frau. Sie wurde inne, daß Brieflich Ihr Auge bettelt um Schonung, um Geduld
eiß n ſelten genug. dieſer Schickſalstag zu Ende ging. Heimlich hatte ſie Eine ſchreckenhaft ängſtende Vorſtellung zuckte auf. Wir machen, daß wir hier fortkommen!“ lacht

M Hamals hatte die Welt Klang, Schönheit, Seele, immer noch gehofft, der Freund werde noch heute ſich Nein nein Ich glaube an dich. Wär ich Thilo. Verſchwinden aus der Welt, gang, gang
uſik war um mich und in mir durchkämpfen zu ihr. ſonſt um deinetwillen weit weg. eauf e tut das verfloſſene Jugendland ſich wieder Nun denn, ſo wird er morgen kommen, übermorgen, „Wie vieles muß in Trümmer ſinken, damit wir „Ach, es iſt doch ſo wunderſchön hier.

W. das Zukunftsland, das Heimakland. Er wird den einmal kommen wird er. S „Frau Erika“, ſagte Thilo, „Georg wird über Er drangt; „Nein, nein, hier hab ich immre das
ne d die n an auf. Noch einmal ließ ſte den Blick in winden Gefühl als hingen wir noch irgendwie zuſammen, mitko iefe, gläubige Ruhe. Noch viel Bitteres wird die Runde ſchweifen nahm das Bild dieſes ſchweigen Mein Freund“, ſagte ſie leiſe tiefernſt, „ſolange dem, was hinter uns liegt.

r a g. iel Hoffnung Helle. den Friedens in ſich auf. Jm Städtchen drünten er ich nicht weiß, was alles noch kommen wird ſo Noch hat jedes die Anrede vermieden. Aber ihr
ſtoh r hatte ſie ziehen laſſen. Er würde viel zu loſch Licht um Licht. Die Burgruine droben trotzte lange kann ich mich nicht ſo freuen, wie ich mir es Abſchiedswort von geſtern abend klingt in beiden nach

n e belegt um von ihr zu vertangen, Kunn nd e enhaft. als mahne ſie das kurzlebig erträumt habe. Erika er ſtreckt ihr die Hand hin. „Darfan ſie zu ihm Zurückkehre. Später vielleicht, wenn drunten vorüberwimmelnde Menſchengeſchlecht, den „Erika ich Ses vorüber wäre, die Trennung geſetzlich beſtätigt Tag zu pflücken, ſein einzig ſicheres Eigen. Aber Er barg ſein Geſicht in ihren Händen. Sie ſenkte Schluß folgt.)
G dann würde er in einſamen Stunden ihrer ohne mächtiger noch war die Mahnung der Sterne, die ihr Haupt, berührte mit ihrem Munde ſeine Stirn.
roll gedenken. über dem Bilde des raſtloſen Erdenlebens die ſilbernen So ſaßen ſie lange ſchweigend.
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Aus aller Welt
Das Schickſal der kleinen Weltbummler.

Das Schickſal der beiden Kinder, die im Sommer
aus dem Armenhaus ihres ober öſterreichiſchen Heimat
dorfes e und in faſt dreimonatiger Wander
ſchaft bis nach Frankfurt gekommen waren, iſt jetzt
entſchieden, ſie werden ins Armenhaus zurückgebracht;
die Mutter, ebenfalls Jnſaſſin des Armenhauſes, die
den Kindern oft den Rat gegeben hatte, als unnütze
Eſſer ihr Bündel zu packen und in die Welt hinaus
zugehen, wünſcht es ſo. Die Geſuche einer Stuttgarter
Dame und eines Züricher Gaſtwirts, die Kleinen an
Kindesſtatt annehmen zu dürfen, gehen der Bezirks
hauptmannſchaft Gmunden, die für das Einöddorf Ols
dorf zuſtändig iſt, zu. Mit warmer Kleidung und
Unterwäſche en die ihnen auf Koſten einer Wies
badener Dame durch das öſterreichiſche Genevalkonſulat
n worden ſind, bringt ein Fürſorgebeamter dieſer
Tage die beiden acht und vier Jahre alten Welten
bummler bis zur öſterreichiſchen Grenze zurück. Die
dreimonatige Wanderſchaft der beiden Kleinen warübrigens e erſter Verſuch, ſich eine neue Kindheit

irgendwo in der Welt draußen zu ſuchen.

Acht Jahre Gefängnis
gegen den früheren Direktor Grüne vom Danziger

Bankverein beantragt.
Jn dem Senſgationsprozeß, der gegenwärtig in

Danzig verhandelt wird, und in deſſen Mittelpunkt
der ehemalige Direktor des Danziger Bankvereins,
Grüne, ſteht, wurden die Strafanträge geſtellt. Bank
direktor Grüne hat es verſtanden, ſich jahrelang
Tantiemen zu verſchaffen, und zwar auf Grund ge
fälſchter Bilanzen, die in die Tauſende gehen. Weſent
liche Bilanzen, die er aufgeſtellt hat, waren gale
Grüne hat die Geſchäfte der Bank mit Privatgeſchäften
verquickt und de die verſchiedenſte Art ſehr erheb
liche Nebeneinnahmen zu verſchaffen gewußt. Der Ver
treter der Staatsanwaltſchaft beanträgte gegen Grüne
8 Jahre Gefängnis, 10 Jahre Ehrverluſt, 20 000 Gulden
Geldſtrafe ſowie Ablehnung der Anrechnung der Unter
r in der ſich Grüne bereits ſeit einem Jahr

4700 Lehrer im Luftſchutz ausgebildet.

Mitarbeit der Lehrer
der O ſation des Luftſchutzes einWingewe nationales Bedürfnis, da ſie wie hen ein

Ein neuer Krankenkaſſenſkandal
aufgedeckt

Baumeiſter Richard Freund wegen Betruges verhaftet
Die Jufſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit: Jm

nung mit der Aufdeckung der unglaublichen
ſtände und Betrügereien in den maryxiſtiſch ver

euchten Krankenkaſſen wurde der Baumeiſter Richard
reund in ſeiner Wohnung verhaftet und in das
nterſuchungsgefängnis Moabit übergeführt. Nach ein

See Ermittlungen hat der Sonderſtaatsanwalt für
e Unterſuchung bei den Krankenkaſſen gegen Freund An

klage wegen fortgeſetzter Untreue und fortgeſetzten Betruges ben Der verhaftete R. Freund iſt der alleinige

Inhaber der Baufirma Schmid und Freund, der gleich
t „ehrenamtlich“ Vorſtandsmitglied der Orts

enkaſſe für das Maurergewerbe in Berlin und
Spandau war. Die Anklage wirft ihm vor, in den
Jahren 1927 bis 19383 die von ihm verkretenen Kaſſen
in Hamloſeſter Weiſe um etwa 285 000 RM. geſchädigt

u haben. Jhm wird vorgeworfen, bei der Errichtung
es großen Verwaltungsgebäudes der Kaſſe in der

Hankeſtraße die Baukoſten von 400 000 RM. auf
685 000 RM. zugunſten ſeiner Firma hinaufgeſchraubt
u haben. Unter den gegebenen Umſtänden hatte er perHnltch das größte Intereſſe an einer Verlängerung der

Bauzeit und Verteuerung der Arbeiten. Neben Freund
iſt von der Staatsanwaltſchaft auch der ehemalige Ge
ſchäftsführer der Krankenkaſſe, Paul Dehne, wegen Un
treue angeklagt worden.

Entgleiſung des Südexpreß in Spanien.
15 Verletzke.

Her Sädexpreß ſtieß bei Villaguirag mit einem
Güterzug zuſammen. Die Maſchine des Expreßzuges
und ſieben Wagen des Gükerzuges entkgleiſten. Jns-
geſamt ſind 15 Perſonen verletzt worden.

„Briganten des Glücksſpiels“
Berühmte Spieler auf deutſchem Boden.

Von Walter F. Erik.
Es iſt nur wenig bekannt, daß ſich die wirklich

großen Spieler des vorigen Jahrhunderts ihren Ruhm
und ihren Nimbus in Deutſchland geholt haben.
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts waren die
Kurbäder Weſtdeutſchlands: Homburg, Wiesbaden und
BadenBaden, das Eldorado des Glücksſpiels.
Auf die vornehmen und reichen Spieler der Welt übten
die dortigen Kaſinos eine beinahe magiſche Anziehungs
kraft aus. Engländer, Franzoſen und beſonders Ruſſen
waren es, die damals hier in großer Zahl zuſammen
ſtrömten und ungezählte Millionen zurückließen.

Manche von dieſen Spielern waren für die Spiel
banken gefürchtete Perſönlichkeiten. Gefürchtet
deshalb, weil ſie nicht nur von einem legendären Glück
begünſtigt waren, ſondern auch über ſo viel Geld ver
fügten, daß ſie für den Bankhalter zu einem eben
bürtigen Gegner wurden.

Ein ſolcher Mann war Charles Lucien Bong
parte, ein Vetter Napoleons III., der im Herbſt
1852 in Homburg ſpielte. Dort waren Pächter die
Gebrüder Blanc, von denen der eine dann auch der
Gründer Monte Carlos wurde. Mit einem Gewinn
von vielen hunderttauſend Frank, den er vorher in
Wiesbaden gemacht hatte, ſetzte ſich der Prinz in
Homburg an den Spieltiſch. Er ſpielte nur mit Höchſt
ſätzen. Rückſchläge, die ihm oft hunderttauſend Frank
und mehr koſteten, ſpielten bei ihm keine Rolle. Der
Spielbankleiter bemächtigte ſich eine wahre Panik, denn
das Kapital der Bank war damals äußerſt knapp. Jn
aller Eile wurde eine Konferenz einberufen und ein
Direktor wurde ſchleunigſt zu Rothſchild nach
Frankfurt beordert, um dort eine Anleihe von 200 000
Gulden aufzunehmen. Die Dinge ſpitzten ſich beinahe
dramatiſch zu. Nach einer mehrtägigen Pauſe erſchien
der Prinz neuerdings am Spieltiſch. Viele Stunden
war er vom Pech verfolgt. Man atmete auf, aber das

Die jüngſte Schweſter der Amſterdamer Olympia
Siegerin im 800-Meker-Lauf, Baiſchauer, iſt das
Opfer einer Liebestkragödie geworden. Die 23jährige
Eliſabeth Batſchauer hafte ſeit längerer Zeit ein
Liebesverhältnis mit einem 32jährigen Friſeur Hans
Heinlein, der der Geliebten überdrüſſig geworden

Heinlein bluküberſtrömk als Leichen aufgefunden. Man
nimmt an, daß der Friſeur das Mädchen gegen ihren
Willen erſchoſſen hal. Das Liebespaar hatte früher oft
Streit miteinander gehabt, und die Nachbarn haften
gehört, daß der Friſeur das Mädchen aus ſeinem
Zimmer wies. Der erſte Teil der Tragödie dürfte ſich
ſchon in der Nacht auf Freitag abgeſpielt haben, denn
das Mädchen halle die Nacht bei ihm verbrachk und am
Freitag früh ließ ſich der Friſeur wecken, ſtand aber
nicht auf und wurde den ganzen Tag nicht geſehen. Erſt
am Abend drang man in das Fimmer ein. Man
nimmt an, daß Heinlein das Mädchen in der Nacht auf
Freitag getötet und ſich dann im Laufe des Tages ſelbſt
erſchoſſen hak.

Hie 37jährige Witwe Eliſabelh Bach, eine
arbeitsloſe Pelznäherin, wurde am Sonnkag in ihrer
Wohnung erwürgt aufgefunden. In der Küche fand

lowakiſchen Skaatsangehörigen Joſef Pfo
ch durch Gas vergiftet hatte. Er dürfte die Wikwe

bereits Anfang voriger Woche ermordet haben und iſt
dann noch am Freitag in verſchiedenen Lokalen ge
ſehen worden, wo er durch ſein verſtörkes Weſen auf

Zwei Liebestragöciien

war. Am Sonnabend abend wurden beide im Bekt des

man den 38 jährigen Bräutigam der Frau, den i Nataſ
der

fiel. Am Sonnabend dürfte Pfob dann in der Woh
nung ſeiner Braut aus Angſt vor der Enkdeckung

Polygamie in der Türkei.
Polizeiliche Erhebungen in der Türkei haben er

geben, daß eine große Anzahl von Türken entgegen dengeſetzlichen Beſtimmungen der Republik in Diclehe lebt.

Es gibt in der Türkei eine unſerem Standesamt ent
ſprechende Einrichtung, die jede Eheſchließung regiſtriert.
Das Geſetz, das die Polygamie verbietet, wird um

gen, indem der Ehemann, der eine zweite und dritte
e wünſcht, mit ſeinen Nebenfrauen einen notariellen

g abſchließt, laut dem ſie in ein Dienſtverhält
nis zu ihm treten. Er nimmt ſie dann in ſein Haus
auf und läßt bei m e die zweite und dritte Ehe
durch einen Prieſter, ſich dazu hergibt, einſegnen.

onders er Wer ſo hen en eälle von Polygamie ſo häufig auf, ich die maßSee Stellen gezwungen ercoge Beſtim
mungen und Strafen für die Ubertretung des Einehe
Geſehes zu erlaſſen. Die Prieſter, die wiſſentlich die
Ehe eines Türken mit einer zweiten und dritten Frau
einſegnen, werden ſtreng beſtraft werden. Die Regie
rung hat umfaſſende Maßnahmen angekündigt, um dieſe
Unſitte auszurotten.

Im Flugzeug von Schlangen überfallen.
Auf einem Flug von Salmog nach Wau auf

NeuGuinea hatte ein Pilot ein böſes Abenteuer zu
beſtehen. Bald nach dem Start ſpürte er, daß ſich
neben ihm etwas bewegte, und als er ſich umwandte,
erblickte er den Kopf einer u Schlange. Zum
Umkehren war es zu ſpät und auch eine Notlandung
war auf dem felſigen Gebiet, das er überflog, un
möglich. Der Flieger ergriff einen Schraubenſchlüſſelund verſetzte der Schlange einen Hieb auf den Kopf.

In dieſem Augenblick tauchten an ſeiner anderen Seitedrei weitere Schlan en auf. Der Reſt des Fluges war

ein Albtraum. Dieſe Strecke iſt ſchon an ſich wegen
der zahlreichen Bergſpitzen und Luftlöcher ſchwer zu
bewältigen; aber in dieſer Situation zu fliegen, be
deutet eine übermenſchliche Anſtrengung. Bei der An
kunft in Wau ſank der t völlig erſchöpft auf
ſeinem Sitz zuſammen. Es ſtellte ſich heraus daß die
Schlangen einer vollkommen harmloſen Abart der
Pythonſchlange angehörten. Sie hatten wahrſcheinlich
in der regneriſchen Nacht, die dem Flugtage voran
ging, in dem Apparat Schutz geſucht, der zugedeckt
auf dem Landungsfeld ſtand.

Kraftwagen vom Zuge erfaßt.
Zwei Todesopfer.

An der überfahrt beim Aiblinger Bahnhof
(Obb.) ereignete ſich ein ſchweres Verkehrsunglück. Der
Mietautobeſitzer Holzinger aus Roſenheim wollte den
Schienenſtrang überqueren, als ein Zug heranbrauſte,
den Kraftwagen erfaßte und vollſtändig zertrümmerte.
Holzinger und ſein Fahrgaſt Eberle aus Bad Aibling
wurden ſofort getötet.

18 Verletzte bei einem ſchweren Kraft
wagenunglück.

Eine Fußballmanſchaft aus Lennep, die in
Wupyperkal-Barmen geſpielt hakte, verunglückte mit
einem Laſtkraftwagen in der Nähe von Lüllring
hauſen. Der Laſtwagen fuhr eine Böſchung hinab
und überſchlug ſich mehrere Male, 18 Perſonen wur
den verletzt.

Um Punkt 10 Uhr abends trat ein Umſchwung zu
gunſten des Prinzen ein. Als er ſich gegen itter
nacht vom Spieltiſch erhob, hatte er die Kleinig
keit von 560 000 Frank gewonnen. Am nächſten Tag
war das Barkapital der Bank auf 59 000 Gulden zu
ſammengeſchrumpft. Wenn der Prinz dasſelbe Glück
hatte wie geſtern, dann war es aus. Aber am Abend
We er nicht mehr, er war abgereiſt, und dieſe
Abreiſe bedeutete für das Homburger Kaſino damals
tatſächlich die Rettung.

Aus ähnlichem Holz war ein anderer Spieler ge
ſchnitten, der im Jahre 1860 in den weſtdeutſchen
Spielkaſinos auftauchte und die Bankhalter in Schrecken
verſetzte. Das war der Spanier Thomas Carceia.
Es war ein kleiner, plumper Mann mit ſchütterem
Kopfhaar und einem mächtigen ſchwarzen Schnurrbart.
Er war einer der kaltblütigſten Spieler der Welt und
hat nie mit der Wimper gezuckt, wenn er auch hundert
kauſend auf einen Schlag. verlor. Auch er ſetzte ſtets
nur auf den Höchſtbetrag und bevorzugte das Trente-
et quarant e. Monatelang bildete er den Schrecken
und die Verzweiflung von Wiesbaden und Homburg.
Jn Homburg gewann er einige Tage hintereinander
an jedem Abend ungefähr eine Viertelmillion Frank.
Nach einem großen Gewinn machte der Spanier ſtets
ein paar Tage Pauſe. Kaum wiegten ſich aber die
Kaſinopächter in der Hoffnung, daß er endgültig ab
gefahren ſei, da erſchien er wieder, zog dicke Pakete
mit Geld und Goldrollen aus ſeinen Taſchen und be
gann von neuem zu ſetzen. Wenn er erſchien, hörte
das Spiel an allen anderen Tiſchen auf. Alles drängte
ſich um Carcia und verfolgte mit angehaltenem Atem
ſein tollkühnes Spiel. Jn Homburg gewann er in
etwa vierzehn Tagen die runde Summe von achtmal
hunderttauſend Frank, für die damalige Zeit ein faſt
unvorſtellbares Vermögen. In ſeiner Begleitung be
fand ſich ſtets ſeine Freundin, eine junge Deutſche, die
wegen ihrer Schönheit überall Aufſehen erregte und
in der er ſeine Glücksbringerin ſah. In der folgenden
Zeit war er allerdings mehr vom Pech verfolgt und
zehn Jahre ſpäter war er ein völlig ruinierter Mann,

Spielkapital des Prinzen war jedem Pech gewachſen. der ſeine früheren Spielgenoſſen um Almoſen anging.

ſeiner Tat die Gashähne aufgedrehtk haben. Er ſcheint
übrigens die Frau mit ihrem Einverſkändnis geköket
zu haben, denn man fand einen Brief der Frau Bach
an ihren Vater, in dem ſie mitteilke, daß ſie mit ihrem
Bräutigam aus dem Leben ſcheiden wolle.

Millionenprozeß um den Nasputinfilm.
Erfundene Skandalgeſchichte vom ruſſiſchen Hof.

Die in Amſterdam lebende ruſſiſche Fürſtin
Jrina Juſſupow hat die Firma Metro-Goldwyn
Meyer, die Herſtellerin des augenblicklich auch in
Deutſchland laufenden Films „Raſputin, der Dämon
e auf 2 Millionen Dollar Schadenerſatz ver

agt.
Der Film hält ſich, wie ausdrücklich in den Pro

ramms und in der Preſſe erwähnt wird, nicht ſtrikt an
die hiſtoriſchen Gegebenheiten, er nennt auch im all

emeinen die Namen der an der Geſchichte Raſputins
eteiligten hohen ruſſiſchen Perſönlichkeiten nicht. Auch

ſtatt des Fürſten Juſſupow, des Todfeindes Raſputins,
der ihn ſchließlich erſchlägt, taucht im Film ein anderer

r Rame auf. Statt Jrina Juſſupow, der Frau
es Fürſten, ſpielt im Film eine Hoſdame namens

cha die Rolle der Braut des RaſputinMörders.
Entgegen jeder geſchichtlichen Handhabe wird ſte im
Film von Raſputin vergewaltigt und gerät vollkommen
in ſeine unheimliche Gewalt.

Vorausſichtlich haben dieſe Szenen die Fürſtin
Juſſupow zu ihrer ſenſationellen Klage veranlaßt, weil
ſie wohl zu Recht annimmt, daß alle Welt weiß, wer
ſich hinter dem Namen der Hofdame Nataſcha verbirgt.

Das Arteil im Fremdenamtsprozeß.
Schwere Freiheitsſtrafen wegen aktiver und paſſiver

Beſtechung.

Nach ar Verhandlung vor der 6. Straf
kammer des Landgerichts Berlin wurde im Frem
denamtsprozeß gegen Weinberger und Genoſſen
das Urteil gefällt. Es lautete auf 8 Jahre 6 Monate

uchthaus für die Hauptangeklagten, die Polizeioberekretäre Marx und Feſte wegen e
chwerer l Beſtechung und Urkundenfälſchung,außerdem auf 100 M. Geldſtrafe und 5 Jahren Ehr

verluſt. Der Angeklagte Weinberger, der der e be
der ganzen Verbrechen war, wurde wegen aktiver Be
ſtechung zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt, ſein Helfer
Luſſtig zu 8 Monaten. Die Angeklagte Johanna
er bekam 1 Jahr Gefängnis. Für die übrigen
Angek r erkannte das Gericht auf e en
von 4 bis 6 Monaten und auf Zuläſſigkeit der Aus
weiſung aus dem deutſchen Reichsgebiet.

Jn der Urteilsbegründung wurde ausgeführt, wie
großes Aufſehen ſeinerzeit die Mitteilung erregte, daß
Ausländer auf dunklem Wege ſich Aufenthaltsbewilli
gungen für Deutſchland verſchafften. Wie krumm, ja
verbrecheriſch dieſe Wege aber in Wahrheit geweſen
ſeien, hätten erſt die umfangreichen Bemühungen derKriminalpolizei ergeben, die die ürkundenfalſchungen

ermittelt hätten.

Wer die Anterſtützung vertrinkt,
kommt ins Arbeitshaus.

Der Kölner Oberbürgermeiſter beſchäftigt ſich in
einer Verfügung mit der bedauerlichen Tatſache, daß
in Köln wiederholt Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger
die ihnen gewährten Beihilfen ſofort nach der Aus
zahlung vertrunken haben. Um die Familienange
hörigen vor den Folgen derartiger Ausſchreitungen zu
ſchützen, hat der Oberbürgermeiſter angeordnet, daß in
den Fällen, in denen bekannt wird, daß der Familien
vater die Unterſtützung ganz oder zu einem erheblichen

Teil vertrinkt, die Unterſtützung nur an die Ehefrau
ausgezahlt wird. Es werde dabei Wert darauf gelegt,
daß ein angemeſſener Teil der Unterſtützung in Natu
ralien oder in Gutſcheinen gegeben wird. Da es viel
fach vorkomme, daß der Familienvater ſeine Frau
zwingt, ihm die Unterſtützung auszuhändigen, damit er
ſie vertrinken kann, würden derartige Fälle genau
überwacht werden. Man werde nicht davor zurück
ſchrecken, ſolche „Familienväter“ in das Arbeitshaus
zu bringen.

Der Tag des deutſchen Jägers.
Regenſchwerer Nebel lagerte über dem Hainberg,

als am Hubertustag, dem Tag der deutſchen Jäger, ſich
die träumeriſche Waldeinſamkeit um das Jägerhaus
über der Hubertuskapelle im Hildesheimer Bergland
e in den Schauplatz eines für die deutſche Jägerei
bedeutungsvollen Aktes verwandelte. Nachdem das ein
leitende Waldhornquartett verklungen war, erinnerte
Landespropagandaſtellenleiter Huxhagen an die Be
deutung des e e es m die deutſche Jägerei, diein dieſem Jahre zu Siege eiligen Stätte gezogen ſei.

Ein leidenſchaftlicher und großer Spieler war auch
der damalige Kurfürſt von Heſſen. Er verſpielte
faſt ſein geſamtes Privatvermögen und mußte ſich, um
weiter r zu können, von den Gebrüdern Blanc
zehntauſend Gulden leihen. Da er auch dieſe bald
verſpielt hatte, war guter Rat teuer. Er traf ſchließlich
mit den Kaſinopächtern ein Arrangement dahingehend,
daß er viertauſend Gulden bar bezahlte und für die
reſtlichen achttauſend dem Kaſino ein halbes Hundert
ausgeſucht ſchöner Orangenbäume überließ.

Eine berühmte und auch heute noch unvergeſſene
Spielerin war die ruſſiſche Gräfin Kiſſeleff. Sie
war, als ſie in Bad Homburg auftauchte, ſchon faſt
ſiebzig Jahre und ſo gebrechlich, daß ſie nicht mehr
gehen konnte, ſondern getragen oder gefahren werden
mußte. Trotzdem verbrachte ſie den ganzen Tag bis
zum ſpäten Abend im Spielkaſtno und verlor dork Un
ſummen. Sie ſoll, dem Vernehmen nach, in den paar
Jahren, die ſie en in Homburg verlebte, mehr als
drei Millionen Rubel am Rvulettetiſch gelaſſen haben.
Sie war zuletzt zu einer faſt legendären Figur ge
worden. Auch Doſtojewſki, der ja gleichfalls ein
ebenſo leidenſchaftlicher wie unglücklicher Spieler war,
erzählt in ſeinem großen Roman „Der Spieler“
von ihr.

Es ſei noch von zwei großen Spielern die Rede,

banken verlegten, Spieler, die gleichfalls von ganz
großem Format waren und vor deren Schatten auch
in der bloßen Erinnerung jeder Bankhalter erbebt.
Das waren der malteſiſche Kaufmann Bugeja und
der General Muſtafa Fazil Paſcha Beſonders
der letztere, der auch noch in Homburg geſpielt hatte,
war nicht nur ſteinreich, ſondern hatte auch unheim
liches Glück. Er ſpielte mit unbeweglicher Miene und
blickte mit der kühlſten Gelaſſenheit drein, wenn er
einmal Pech hatte. Er pflegte niemanden zu grüßen
und zu beachten, nie berührte er ſelbſt das Geld,
ſondern ließ das ſtets von ſeiner Pariſer Freundin be
ſorgen. Wenn er im Spielſaal erſchien, brachte er ſtets

die den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit auf deutſche Spiel

den allgemeinen deutſchen Jagdſchutzverband ſprach
dann Dr. Hein ze. Der heilige Huhertus, im Re
lief dieſer Felswand dargeſtellt, ſei gleichſam das Sym
vol. der Zuſammengehörigkeit der deutſchen Jägerei
Dem Führer und ſeiner großen Bewegung ſei es vor
behalten geblieben, den Weg zur Einigung zu weiſen,
die im April in Köln vollzogen wurde. Freiherr von
Dun gern überbrachte die Grüße des S rmherrn
der Jagd, des Miniſterpräſidenten Göring, dex feſt
entſchoſen ſei, der deutſchen Jägerei im neuen Staat

ſchwere Pflichten aufzuerlegen, ihr andererſeits aber
auch einen ehrenvollen Platz zu ſichern. Staatsminiſter
Alpers, Braunſchweig, führte in der Schlußanſprache
aus Wir haben den einzelnen Volksgenoſſen gewonnen
mit der Parole: Arbeit und Brot. Und nun wenden
wir uns an die Außenwelt wiederum mit einer Parole,
die friedlich iſt: Frieden und Gleichberechtigung. Die
Welt mag uns Frieden und er r geben
oder nicht, die Ehre muß ſie uns laſſen, denn arüber
verfügen wir ſelbſt. Von dem Waldhornquartett be
leitet, klang ſodann zum Abſchluß des Feſtaktes das
eutſchland und das HorſtWeſ el-Lied vom Jägerhaus

aus über den Hainberg hinab in uralte deutſche Wälder.

RadivEcke

Hienstag, 7. Novemcher.
mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meker.

15 de h el eUhr: Aus Breslau: FrübkoDags wiſchen etwa 7.00--7. 10: Tagesnachrichten

r: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
c leſe nachrichten

irtſchaftsnachrir Wetterdienſt; Waſſerſtandsmeldungen u. Verkehrsrank.

r Tagesnachrichten.50 Uhr; Vom Deutſchlandſender e11.00 Uhr: Werbenachrichren r Deutſchen a eſtrekiame

e e i n e00 2 Aus München agskonzert.m im Anſchluß an Wetterbericht und geitangabe.
ichten und Tagesprogramm.13.15 Uhr: Tagesnachrichten g Platten13.30 Uhr e n leben. (S

14.15 Uhr esnachrichten.14.30 e Junge u e e r Mikrophon.
15.00 Uhr: Du u. utſchlan15.10 Uhr: Ein Arbeiter kehrt heim. Hörbild.
15.30 Uhr Parole des Tages.
15.35 Uhr Wirtſchaftsnachrichten.Recht g ken
16.60
17130 Uhr: Bücher, auf die wir wartene Se Digeeeeen Echallplatten.)

r: Parole des ges.18.45 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte; richten.
Anſchließend: Kurzbericht vom n19.00 Uhr: Aus Je leere e ne Noatisnitere S. MagſS ente: Erna Kroll-Lange, Helene Guhl, Otto
Stadelmaier und Bernhard Jakſchtat e e
hard Hamann Herrn Richard Graefe (Klarinette),
Albert Doeſchel (Horn), Gerhard Gregor und Ger
hard Maaſgz (Klavier). Der ordfunkChor. Leitunge
Gerhard Gegor. Das kleine Nordfunkorcheſter.

Werk 65. ir Gg. capella: Von alten Liebesktedern; Das

ein,
Wille, wille, wille, der Mann iſt kommen. 7. ev ettko gragioſo aus der Sonate für Klarinette und

lavier, Werk 120. 8. Aus den Liebeskiederwalzern

für e n Werk 52. 9. Uniſche Tänze Nr. 10, 13, 18.20.00 Uhr: S Deutſchlandſender: „Der Geiſt von Genſ, der

Völkerbund und wir.
20.10 Uhr: See e ehe22.40 Uhr: Tages u ortnachrichten.Anſchüeßend bis 0.30 Uhr Von A bis Z. (Echallpl.)

Deutſche Welle.
Königswuſterhaufen (Zeeſen) Wwellenkänge 1635 Mekee,

6.00 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.05 Uhr: Nachrichten.
6.15 W r: Aus ding Seele
6. a Uhr Wetterdien esſpra Uhr: Aus Breslau Frühkongzert.Dazw. etwa 7.00 Uhr Nachrichten
8.45 Uhr: GEymnaſtik für die Frau.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr: Schulfüunk.
10.50 Uhr Fröhlicher Kindergarten.
11.15 Uhr: Deutſcher Seewettervienſt.
11.30 An S ſt für Landwi te
12.00 Uhr: etterdien r wirte.Anſchließend: Aufnahmen vom 11. Heutſchen Sänger

vundesfeſt in Frankfurt 1932. (Schallplatten.)
Anſchließend tterdienſt.

12.55--13.00 Uhr geitzeichen der Deutſchen Seewärte.
13.45 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Schlager von geſtern und heute.e (14.30 14. 35 Uhr): Anſprache zur Parole

es es.15.00 Uhr: Luſtige Weiſen des Junrgvolks.
15.20 Uhr: Seltſame Tierfreundſchaften.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe. t

15.45 Uhr: Schöne deutſche Erzählungen.
16.00 Uhr. Von Leipzig: Nachmittagskonzert.
17.00 Uhr: „Ein. Arbeiter kehrt heim.“
18.00 Uhr: Anſprache zur Parole des Tages.18.65 Uhr: Zur Unterhaltung Fröhliche Dänrmerſtunde.
18.45 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Nachrichten.19.00 Uhr: Aus iburg: Reichsfendung. Stunde der Nation

Der heitere Brahms.“ Vortragsfolge ſtehe Leipzig.
20. Uhr: Vom Deutſchlandſender: „Der Geiſt von Genf, der

Völkerbund und wir.“ h20.10 Uhr „Carmen“, Oper in vier Akten.
Daz wiſchen (1.30. Uhr): Nachrichten.

22.45 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.
23.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.

Anſchließend bis 24.60 Uhr: Nachtmuſik und Tanz

Auch Bugeja hat eigentlich in Homburg mehr Glück
gehabt als in Monte Carlo. Auch er durfte, wenn er
wollte, ſtolz darauf ſein, einem Mann wie Francois
Blanc ſchlafloſe Nächte bereitet zu haben. Das Geheim
nis ſeines Exfolges beruhte in ſeiner Entſchluß
kraft, mitten im Spiel, wenn er gerade hoch im
Gewinn war, aufzuhören und wegzugehen.

Viele andere berühmte Spieler ſind nicht ſo ſehr
berühmt geworden durch die Höhe der Umſähe, die ſte
beim Roulette oder beim Trente et quarante erzielten,
ſondern durch die Tatſache, daß ſte im Hauptheruf
Künſtler oder Schriftſtelker waren. Dazu gehören
Paganini, Rubinſtein, Doſtojewſki, Vaxrnhagen, aber
Du Perſönlichkeiten der Politik, wie Garibaldi und

ladſtone. nDie Statiſtik von Monte Carlo, die ſogenannten
„Livres du ſeu“, zeigen deutlich, daß der
Schwund der großen Vermögen durch den Weltkrieg
eine erhebliche Wandlung in dieſer Beziehung herbei
geführt hat. Es iſt ſeit Kriegsende nur noch ganz
ſelten vorgekommen, daß der Umſatz eines einzigen
Spielers an einem Abend die Summe von einer halben
Million Frank überſtieg. Wobei man noch n
muß, daß es ſich bei dieſer Behandlung um Papierfran
und nicht um Goldfrank handelte.

Humoriſtiſches. e
Der ganz Richtige! Hausfrau zum Dienſtmä en

„Bevor ich Sie engagiere: Sie haben doch nicht etwa
einen ſogenannten Bräutigam, Minna?“ be
wahre, gnädige Frau, keinen ſogenannten, einen

ganz richtigenl“
Höflich. „Bitte, nehmen Sie meinen Platz!“

„Danke, ich ſtehe lieber!“ „Schon möglich aberich finde es angenehmer, wenn Sie auf meinem Platz

ſien, als daß ſie auf meinen Füßen ſtehen!

Wörklich. Ella: „Und ich habe Paul geſagt, v
dürfte mich nicht mehr ſehen. Anna: „Wäs, ha

ein ganzes Gefolge von Lakaien und Mameluken mit. er da gemacht?“ Ella: Das Licht ausgeknipſtl
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Austauschverträge empfohlen. W 34 7 port noch vom Mehlgesohäft ging eine Ane n eng kür ur Wirtschaft. eftfer unahme rer m Wo a p AsterigdDer Deutsche Industrie- und Handelstag hat sich rend in Welzen das angebotene Materiz auf Grund der bei ihm in den ehe e Woehben er D. fö re Fn größtenteils zu veränderten reinen erbet fand,
z geptlo e mit einer Eingabe zur J Venl o in en n n un dis in n rHandelspolitik an die Reijehsregierun, ewandt. 3 erkeuf gesteltten Mengen abzussetzen,. In dar Pro-Die vreenriches Segen er ät m r legte Bericht über die Lage des deut schen Bergbaus im September. rin sol. an dinigen Stellen Ias Gosehett etwas leb

slnd folgende In den un telehlioneron deutsohen Steinkohlen- Septsmber August September bafter sein. Hafer boehielt seine ſtetige teren men en m m v e Wegs n r Wer 1933 1933 1932 a n c et nd e retzung ür einen lebhaften internationalen aren- sohlesien, Niedersehlesien u reistaat Sachsen) Rohbrauncohlen Tonnen Tonnen Tonnenaustauseh. g. handelspolitischen Möglichkeiten, betrug im insgesamt 10533 807 10 219 154 10 125 816 n e nfinden r in dem notwendigen Schutze der September August September arbeitstäglien 405 146 378 487 s80 4565 beſt ſie Neaehkenes es Kom e
Yationalwirtsehaft, In besonderen Notstandsfallen 1933 1938 1932 Braunkohlenbriketts Sérs t die rrage an, Wie Preneetsind hierfür auch Zollermäßigungen unvermeidlich; die Kohlenförderung Tonnen Tonnen Tonnen 2661 191 9629 893 2eilige Wintergerste jetzt wieder leichter abgesetz

insgesamt 191 2 6565 758 6298 rals Grundsatz für dis Industrie muß aber gelten insgesamt 9240267. 9251 948 8 491 048 arbeitstaglieh 102 354 95 028 101 150 Verden
das der l nioht daau führen darf ine Sehlendere arbeitstägiton 855 894 841 924 926 070 An Rohbraunlcohle wurden im September arboits Jeschaft in Woſfzonmehl jet wieder
zuefuhr u gedruckten Preisen zu fordern oder gar die Kokserreugung 1 646 966 1783 543 1416194 Walther r a m on higer geworden, nachdem sich der Koneum in der
den deutschen Firmen die Möglichkeit zu gegen d. Briettherstellu 814 776 296 022 s d u ne e helete en n letzten Zeit etwas mebr eingedeckt hat. Der
seltiger Unterbietung im Auslande zu sehaffen, Die September-Pörderung des deutschen Stein- pelt r un s glichen er a Roggenmehlmarkt liegt Still. Der Konsuml eben der Erreichung eines gesunclen deutschen kohlenber, ene zeigt eine Zunahme, Es wurden 80 eher a hre e e V deckt pur seinen laufenden Bedart; er bevorzugt

Wirtsehaftslebens wird das Ziel des deutschen arbeitstäglich gegenüber dem Vormonat rund 4 Pro en her don die Zunahmo ger 4 w. 12 allgemeinen die billigeren Proyinzofferten, die
Außenbandels sein, möglieht viele deutsche zent gegenter dem September des Vorjahres r uns nahme ielfack ca. I unter der Berliner Notiz Itegena her auch dureh Ausfuhr wieder zu be- 8,8 Prozent mer r Boleo r rn n Hiogorlapger Pipohorrbyrghen ind Koino r S h e
schäftigen. vermehrt werden, trotz verringerter er Peier- u n u zuaAnsere Gläubiger sollten sieh, worauf immer wieder gchiohten, Die Bestande n sioh nieht. Wesentlichen Veränderungen zu verzelehnen, Heine Speiseerbsen wurden etwas stärker ofteriert-
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hingewiesen werden muß, klar werden, daß es in
ihrem Interesse liegt, dem deutsehen Export keine
Hindernisse zu bereiten, um den jaufenden privaten
Zahlungsverkehr befriedigen zu können und um
auch ihrerseits Waren nach Deutsehland zu liefern.

In der künftigen deutschen Handelspolitik sollten
nach Meinung des Deutschen Industrie- und Handels
tages mehr als bisher die tatsächlichen Einfubr-
möglichkeiten, d. h. die Aufnahmefähigkeit des
deutschen Marktes für notwendige Rohstoffe usw.
im Vordergrunde stehen. Hieraus ergibt sioh weiter-
hin die Empfehlung, mit den einzelnen Ländern zu
Austauschverträgen zu Kkommen, bei denen
im Hinblick auf die deutsehen Zahlungsverpflich-
n ein deutsoher Auskfubrübersehbuß
slöherzustellen ist.

Organisation des Lebensmittel-, Obst-
und Gemüsehancdels,

Soegenüber unniebtigen Meldungen über die
Organſsation des Einzelhandels mit Lebenswittein,
Hbet und Gemüse ſtellt die Hauptgemeinschaft des
Deutsehen Einzelhandels E. V. fest, daß die von der

Hauptgemeinsehaft, allein anerkannt e Voer-
retung des gesamten deutsohen ILebensmitteleinzol-
kandels der Reichsverband Deutscher Kaufleute des
Kolonialwaren-, Feinkost und Lebensmittel-Binzel-
handels E. V. (Rekofei) ié. Der Rekotei ie seit vielen
Iahren Mjtglied der Hauptgemeinschaft des Deut-
sehen Einzelhandels und gehört somit auch mittel
bar dem Reiehsstand Deutschen Handels an.
Die zuständige Organisation für den Kingelhandei
mit Obst und Gemüse ist der Reichsverband deut-
scher Obst. und Gemüsehbändler, der bei der Haupt
gemeingghaft als Mitglied an gemeldet ist.

Reichsgarantie für Kredite an
das Kleingewerbe.

Das Beiohsgesetzblatt veröffentlicht ein Gesetz
Jem 31. Oktober, durch das der Reichsminister der
Finanzen r maäghtigt wird, namens des Retehes
Garantien bis zum Betrage von zehn Millionen
Reiehsmark für Kredite zu übernehmen, die von ge-
erblichen Kreditgenossensohaften oder von Privat
bankiers an Kleingewerbetreibend e ge
geben werden.

Umsatzschrumpfung der Warenhäuser:
18 Prozent.

Ebenso wie in den ergangenen Monaten lagen
im September die Umsaätzo der Warenhäuser

sonders ungünstig; sie bewegten sich um 18,4
rozent unter Vorjahrsböhe. Nieht ganz

50 sehlecht hat sich. der VUmsaz in den Kauf
hussern entwickelt; er war im September um
12,4 Prozent niedriger als vor einem Jahr.
Besonders charakteristisch für die sie vollziehende

bwanderung von den Waren und Kaufhäusern zu
den Pachgeschäften ist die Umsatzgestaltung in
Textilien und Bekleidung. Die Umsätze in den

ebensmittelabteilungen der Warenhäuser blieben
Segenüber dem Vorjahre um rung 24,3 Pro
an t zurück, dagegen lag der Umsatz in den

8benswittel- und Kolonialwarenfachgeschäften um
9 Prozent höher. Betrachtet man die Umsatz-

Wegung in den Waren und Kaufhäusern und im
Vachſiande! während des dritten Vierteljahres und
der Zeit von Januar bis September, so zeigen sich
die bekannten Ergebnisse einer bisher nieht auf
henen Um lagerung der Verbrauoherein-

Verlangen wach Infla tion sei beinahe

In Mitteldeutsehland und im Rheinland
wurden gewonnen im

Amerikas Goldpolitik.
Neue Inflation befürechtet.

Präsident Roosevelt hat bekanntlich die Ab-
sioht, den Warenmärkten in den Vereinigten Staaten
aufzuhelfen. Man will den Kurs für den Pollar im
Auslande senken. So wurde 2, B. gemeldet, daß
Roosevelt den Kongreß im Januar um weitere
Inflatfonsvollma echten ersuchen werde, um
den Goldwert des Dollars auf ein Prittel zu senken,
Geplant sind u. a, Goldkäufe im Auslande,

Nach dem Monatsbericht der National City Bank
of New Vork bestehen in Amerika große Mei-
nungsversehiedenbeiten über das wabr-
seheinliche Ergebnis der geplanten neuen Gold-litik. Man frage sich, was ar eine Wirkung der

ldankauf dureh die Reconstruction Vinance
Corporation zu wandelbaren Preisen auf den Waren-
preisstand haben werde. Es liege keine Gewißheit
vor, da eine solche Einwirkung stattfünde, da nicht
notwendigerweise eine direkte Beziehung bestehe
zwischen dem für eine Unze Gold gezahblten Preise
und dem für einen Buschel Weizen oder für einen
anderen Artikel gezahlten Preise. Eine Anderung
des Goldpreise wirke nicht auf Warenpreiss ein;
es Sei denn, daß solche Anderungen das Publikum
auf irgendeine Weise mehr Geld bringe und den
Wunseh einflöße, dieses auszugeben

Sobald der Dollar aufhöre zu fallen, würden die
Käufer wahrscheinlich alles auf den Markt werfen.
Dann würden die Preise fallen und ein neues

sichker, um sie wieder heraufzuzwingen. Es lege
immer Gefahr vor, daß eine einmal angefangene
Goldpolitik über das Ziel hinaus schieße und sich
nieht ein regulärer Preisaufstieg, sondern eine neue
Inflation einstelle,

Japan faßt in Europa Fuß
Furopäische Waren um die Hälfte unterhoten,
In den letzten Monaten macht sich in Jugo-

slawien auf verschiedenen Absatzgebieten eine
sehrstarke japanische Konkurrenz be
merkbar, Zahlreiche Vertreter japanischer Firmen
bereisen das Land, um die Absatzmöglichkeiten
kennenzulernen und Aufträge entgegenzunehmen,
Aus Bosnien wird zum Beispiel berlchtet, daß das
Bisenwerk in Zenica ſapanisches Roheisen billiger
kaufen Kann als inländisches. Japanische Bleistifte,
Zahnbürsten und Toiletteartikel werden um
50 Prozent billiger angeboten als die bisher
gehandelten europäisghen Waren,

In villigen ne und Textilwaren ist
Japan wegen seiner Konkarrenzios nied-
rigen Preise gleichfalls nicht zu sohlagen, Liner
allzugroben Ausdehnung des japaniseh-jugosia-
wischen Handels steht jedoch der Mangel an Aus-
tauschgütern entgegen. Denn 9ugoslawien muß
Agrarüberschüsse verkaufen, wenn es vom Ausland
Kaufen will, Japan hat aber keinen Bedarf für die
jugoslawischen Agrarerzeugnisse,

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Blektrizitätswerk Sachsen- Anhalt AG. in Halle.

Erhöhter Stromabsatz. Die Gesellschaft Konnte im
Oktober er dem gleichen Monat des Vor-
jahres den Stromabsatz um 10,2 Prozent

Kurs

Im Metallerzbergbau hat sich die Lage duroh den
Rückgang der Metallpreise weiter verschleehtert.

e

orhöhen. Pin Zeichen für die Wirtsehafts-
belebung.

Vereinigte Altenburger und Stralsunder Spiel
kartenfabriken in Altenburg i. Thür. Wiederauf-
nahme der Dividendenzahlung. Das Ergebnis des
am 30. Junj abgelaufenen Geschäftsjahres 1932/83
Wird gestatten, nach Abdeckung des vorjährigen

Voerlusvortrages von 48 426 RM. eine Dividende
von 5 Prozent auf 1,4 Mill. RM. A. K. auszu-
tauschen. Die letzte Dividendenzablung erfolgte im
Geschäftsjahre 1929/30 mit 15 Prozent. Generalver-
sammlung Anfang Dezember.

Magdeburger Mühlenwerke in Magdeburg
Vorjahrsdividende, Die Gesellschaft Verteilt, wie
Vir hören für das am 10. September abgelaufene
Gesehaftsjahr wieder eine Dividende von
10 Prozent auf das 2,60 Mill. RM. betragende
A. K. Im Vorjahr betrug der Reingewinn 307 228
Eeichsmark, wovon 46 748 RM. vorgetragen wurden
(G.-V. 30. Dezember.)
Zuckerfabrik Hofland AG., Köthen. Gewinn

200 996 M., über dessen Verwendung Keine Angaben
Vorliegen

Amerikas Goldkäufe beginnen!
Die amerikanische Regierung hat unter dem

neuen Roosevelt- Programm ihre ersten
Goldkaufe auf dem internationalen Goldmarkt ge
tätigt. Die ersten Käufe wurden durch die New
Vork Federal Reservebank und eine französische
Bank in Paris ausgetührt, Die französischen Be

trages abgelehnt.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 6. November,

Tendenz: Befestigt.
Bei lebhaftem Geschaft Konnten Neubesitz-

anleihen etwas anziehen. Auch für Reicheschuld-
huekforderungen bestand rege Nachfrage (plus
24 Prozent). Vereinigte Stahl büßten Prozent
ein. Ein Zufallsauftrag brachte Schubert Salzer
4 Prozent Gewinn Parben unverändert. Der Klektro-
markt lag gut behauptet, Am Geldmarkt machten
sich. weitere Erleichterungen bemerkbar, so dab
Tagesgeld mit 434 Prozent zur Verfügung stand

Amtliche Devisenkurse,
In Reichsmark.

amten haben ſede Angabe über die Höhe des Be-

Ohne Gewaähr. Ohne Gewähbr.

Am Puttermittelmarkt waren nur Kleine
Umeätze zu verzeichnen.

Zuckernotlerungen.

Aegdeburg, 6. Nov. Rohzuoker nicht
notiert. Tendenz: Ruhig.

Magdeburg, 68. Nov. Preis für Weiszueker
einschl. Sack und Voerbrauchssteuer) für 50 K.

brutto für netto ab Verladestells Magdeburg un
Umgebung bei Mengen von mindestens 200 Zentner
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung
innerhalb 10 Tagen 81,25, bei Tieferung November
31,45, 81,50, November Dezember 81,40, 81,50.
Tendenz; Rubig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einsohl, 10,50 M, Steuer und einschl. 0,50 M.
für Saok,

r 6. Nov. Terminpreise für Weiß-
zuoker einschl. Sack frei Seeschiffseite Hamburg.
November 4,10 Br., 8,90 G. Dezember 4,10 Br.
83,90 G., Januar 4,20 Br., 4,00 G., Februar 4,80 Br-
410 G., März 4,50 Br., 4,30 G., Mai 4,70 Br., 4,50 G.,
August 4,80 Br., 4,70 G. Tendenz Ruhig

Kartoffelnotierungen.
Magdeburg, 6. Noy. Eßkartoffeln, gelb-

fleischige Industrie 1,60--1,70, gelbfleischige andere
Sorten 1,50-1,60, Wihterkartoffeln, Industrie, hand-
verlesen, frei Keller 2,50. Vom 38. bis 4. November
gezahlt vom Großhandel an Erzeuger frei Waggon
Stationen in der Nähe Magdeburgs ausschlieblteh
Sack. Die Kartoffel-Notierungskommission,

Berliner Produktenbörse,

3Er 1000 kg a 11. ar 100 s a
Weizen märk K Speiseerbsen 33.00 38. 00
Roggen märk Futtererbsen 19. 0022. 00Be gügerste 179 188 Peluschkeno 17.00 18. 50Industrie- und Ackerbohnen 17.00 18.00
Futtergerste Wickeo eNeue Winterg 157 166 Blaue LapineoHafer märk 138- 143 Gelbe Lupinen

Mais lok Berl Serradella alte(Fär 00 SerradeliaWeizenmehl S Rapskuchen
Roggenmehl S Leio kuchen 12.00*Weizenkleie 11.10-11. 35 Trockenschnitz. 10.06--10.15
Roggen leie 10.00-10, 20 Soſa Schrot
Kaps 1000 kg S Torfmelasse
Leinsaat 1000 kg S Kartoffelflockes 13.20 13.80Viktoriaerbsen 460,00-45. 00 Räben

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen mürk. 7273 ſe hl
Exkl. Monopol-Zusehlag

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Rerchsmark

4. 11. 31. 1 11. 31 10.
4. 11. 3. 11. 4. 11. 8. 11,

Buenos 1 Peso 963 0.963 Jugosl 100 D 5.296 69.298
Japan Jen 0. T 0,784 Kopenb 100 K 6565.99 58.14
Konst 11 Ptd Lissab 100 Ese 12.65 12.67
Lond 1 Pfd St 13.06 13.02 Oslo 100 K 65.78 65.49Neuvork! Doll 2.702 2,657 Parig 100 Frb 16,39 16,359
Rio T Milr 9.227 9.227 Schweiz 100 Frh 81,07 91.07
Amsterd 100 G 169.93 166.99 Sofis 100 Lewa 3.047 3.047
Athk 100 Orehm 2,396 2.396 Spag 100 Pes 35.11 35.14
Brüss 100 Belg 58.42 58.39 Slocikh 100 Kr 67.49 67.18
Danz 100 Guld 31.57 51.57 Budapest 100 P
Hels 100 M 789 5.759. Wies 100 Schill. 48.05 49. o
ltalieo 100 Lire 22.05 22.0

Berliner Getreidegroßmarkt vom 4, November.

Die Marktlage hat sich Kaum geändert Das
Angebot in Brotgetreide hat keine wesentliehe
Zunahme erfahren, die Nachfrage blieb, namentlich
kür Roggen, ebenfalls sehr Klein Weder vom Er

Weizen in 181 180 Hater aeuer 140--146 40 144
Koggen. in 148 147 Mais amer 190-105 190 196
Sommerg 139--190 180-190 do cinquan 203--208 200-—205Vinterg. 160-166 156--164 Raps ruhig
Hafer alter Erbs. inl V 420—470 420 470

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer.
Berantwortlich: Furt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Fran z Go mm

r den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto
eorgi für re An i Weg e nnterhaltun aul e h li r den Anzeigen. ue S iKetlameteit; ſämtlich in Merſeburg.

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!Andeorte ſt beizufügen, für unverlangt elhgelandtes Manuſkript

keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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vom Vortage
Berliner Börse

en vom 6, November
(Mitgeteilt von der Commerz- ad lisſſe Hettstedt Helene Fh, 5175 l. 4 1938 1 77.37 77.37der (Drahtbericbt d. Commerz. n. Privatbank Merseburg.)

Brste Kassakurss. kiveibask Merzebers dere ger r e See t Menekatseratee I ar erese J Use Genub 94.50 93.25e Norag Tod. 9175n s n n. a. u. See Kyffhäuser HätteBankaktien Lahmever Co. 102.50 102.Hand t Ades 39.75 40, Leonhardt Braunk. e A.hen W akett 8. 9.25 Nse Bergbau Sie Deutgehe Anleiben, Commerz- Bann 39. Leopold Grube 30. 31.en Uiove 2.63 8,87 do Gepuß e Gigen, Anl Ausl, Hedi Bann 41.50 Jesstelder Bergraa 22. 23.80e lag r Kahwerke Aschers! 106. 12 re el. s Hall Bankverein 43. 43. in ee Klöcknerwerke 48. 48, 28 s e e 4. 11. 3. 11. 4. 11 3. 11.de Hrigath e e Nagnesmsagröhres 46.60 r ma u e les el e de ve 133 80ſach 6 e Na Manst Bergbau 22. schuld ohne Aus Ammendorf Papier g. Oberschles Eisenb 4.22 Altenbg Uaodkr, 91.50 91,50 Lindner G
ter n Oberschl] Kokse 65.87 66. 75 losungsschein 183.20 13.20 Anh Kohlen 62. 682, SFhöäniz Braun r Lassel Jutesp 108. 11.50 Manst Bergban 22 23.Ave Bank J Orensteio Koppel] 24,75 Prov Sache 1 P Bemberg 39. 39.50 Rhb Braunk 182.-182.50 CShromo Naſork 36. 38, Mech Web Zittaoe en 15..50 156. Phöms Bergbav 81.50 33.50 Ptandbriefe 84, o Betov. v e 5074. b Spresgstott Loakord e e Baum Brwa e meister a lin Pohehoe 17.50 18. 8 Bern yp Braunk o Brikeft 148. 161. Riebeck Montas T 738.25 Cröllwitz Beniger Maseh.

z Bank Goldpkdhbr Braunschw. Kohlen Roeitzer Zucker 58. Bermatoid W 16.50 Bitter Masch 90. 90.be u 15.87 15.37 Rhein Stahlwerke 78,80 76,50 m 17 37 Buderus Eigenw s3. 63. Sangerhäus Maseb T e Diseh Eisenhd e Polyphoo ee ienn 185. 185. Biebeek Mostas do. ligu e Charl Wasset 72.25 72.75 Sarotti Schok 6s50 689. kFalbenst Gerg so 60. Prehſſte Braun
on Gummgerke S ötgerswerke 45.75 Soildet Ser 88,87 668.25 Chem Buckau e Schering ehem Eritasche Buehb. 13.25 13. 50 Rauch Walter u
l nere 141.s0 129.75 la detiurtd Mein Hrn Bu

Leipziger Börse vom 4, November
(Drahbtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

S e rn e 130.62132.25 See et 89, 89, e ee Schubert Satzer 180, 176. S röllwitzer Papier taßfurter chem vächte iquet Co 73. 73.Se e e e e la e S e 29.60 27. Stetig Chawotte 1125 1176 Hohburg Quarz i Rosner Zucker 63.266. 50 75 Hennthetß 6 ja d g 9 21 t 86.25 Disch Atl Tel 92.-- Ver Thär Metall Kirchner Co 11.25 11.25 Rudelsb Zement 92. 32,a9.50 289. 50 Sehulthei 2 t le w .2 89.75 Higeh Sonti Gre Wandererwerite 72.25 73. Kraftw Sa Thär 50. 50. Sachsen wer 42. 43.s 39.35 Semens Hafske 130.25 132.50 4.5 Preuß Centr Dessau 98.50 98.590 Wegehn Hübner Landkr Ceipaig Schubert Satzer 174.50 174.-S. Slöhr S Co Bod Kre Ligo Htsch Erdöt 2.12 90.25 Wersehen- Weibent e Leipz Baumwolle r e Stemens, Glas 33. 33.116.76 s Leonhard Tiets S Goldpt 86.25 86.75 Hiseh Kabel 40.25 43. Wrede Malerei Leipz B Riebech 29.75 28.50 Stähr Co 95. 95,a e re Für Gar erpatg r Nordd. Gr 24 86.80 66.75 Eilenburg Kattun S 2Zeitzer Masoh Leipz Feuer V Thür Gas 96. 98.3 Verein Stahlwerke 27.50 28.25 48 do Liqu Elektre Dresden e 84. Leipa Landkraft 84. 84. Thär Wollg 121. 122.40.76 42. 20 v gſ 8 Goldpt 87.75 87.75 Elektr Iieterungsg 73.75 78. Frelverkehr, Leipz Malzf Schul Wezel Naumaaro 21. 21.esteregeln Alkali u r LULaptdbr Engelhardt-Br 79.78 78.50 Adler Kali e Leipz Hupf Zimw a Zuckerraft Halle 55. 55.re r1. 12 171.87 Zellstoff. WValdhbof 31.25 32. Anst. GM. Pfdbr C harbenindustrie 115.50 115.75 Halle Kali Beipz Spitzen 25.nei Bergbav 75.50 76.25 Aku 28,63 29. R. 19 88. Fröbeln Zucker 105.37 Burbach Kaliw. 9.62 62
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S eEnttsuschung in Magdeburg
Fubbealeänderkampf Heutschiand Norwegen 252 (250)

Die Kraft der Gäſte ließ einen deutſchen Sieg nicht zu. 35 000 Zuſchauer.
Deutſchland Norwegen 2:2 (2-0)!! Als wir dieſe Meldung am Sonntagnachmittag ver

breiteten, herrſchte überall in Merſeburg leiſe En ttäuſchung. Nach dem 8:1 Sieg der deutſchen
Mannſchaft in Duisburg gegen Belgien hatte man von ihr gegen die Norweger auf mitteldeutſchem
Boden zumindeſt einen glatten Sieg erwartet. Anfangs ſchien er auch e Aber man

hatte nicht damit gerechnet, daß die nordiſchen Gäſte, von der Expedition
ſt ellten, die unter Einſatz aller Kräfte bis zumgemein angefeuert, eine Mannſchaft ins Feld

hrer Landsleute un

Schlußpfiff kämpfte und der beſſeren Technik der deutſchen Mannſchaft die größere Kraft entgegen
zuſetzen vermochte. Vor allem das Schlußdreieck, und hier der wundervolle Verteidiger Norwegens,
Juves, hatten einfach kein drittes Tor mehr verdient. Nach dem Wechſel zerfiel der deutſche

Sturm in Einzelaktionen.
Uber 35 000 Zuſchauer umſäumten die ſchöne Spiel

ſtätte der Magdeburger CricketViktoria. Hans
Hädicke, der Gauführer, hatte aus dieſem Länderſpiel
ein Volksfeſt gemacht, das alles Geſchehen in Magde
burg in ſeinen Bann zog. Dem Fackelzug voraus
e am Sonnabendabend im Rathausſaal der feier
hiche Empfang der Norweger durch Oberbürger
meiſter Dr. Markmann und DFB.-Führer Linne
mann, und am Sonntag fand ein Feſt gottes
dienſt im Magdeburger Vom ſtatt.

Feierlich folgte am Sonntag der Aufmarſch der
Fahnen der Sportvereine des Bezirkes J im Gau Mitte,
wo ſie auf dem Spielfeld durch den Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten geweiht wurden.

Der Kampf begann. Deutſche Sieges-
hoffnung,

als die Adlerträger 2:0 führten.
Eindrucksvoll begann die deutſche Mannſchaftſpielen, wobei nicht geſagt werden darf, daß die Gaſt

eine untergeordnete Rolle geſpielt hätten. Nein, aber
die größere Jnitiative zeigten die Deutſchen, und

bereits in der 8. Minute hatte ſich Kobierſki
durchgeſetzt, und ſeine Flanke wurde von dem
hereinlaufenden Albrecht mit ſcharfem Flach-
ſchuß verwandelt. 1: 0. Der Jubel war groß und
wurde nach offenem Spiel noch größer, als Hoh
mann in der 34. Minute aus kurzer Entfernung
das Reſultat auf 2:0 erhöhte, nachdem Wigold
famoſe Vorarbeit geleiſtet hatte.

Weiter griffen die Deutſchen an, und Norwegens
Hintermannſchaft hatte ſchwere Arbeit zu leiſten. Mit
viel Geſchick hielt ſie ihr Tor rein, wobei ſich vor allem
Johanſen im Tor mehrfach auszeichnete.

Auch nach der Pauſe war das Spiel unſerer Ver
treter verheißungsvoll. Als aber die Norweger ein paar
mal mit Glück Tore verhindern konnten,

begannen im deutſchen Angriff Zerfallserſcheinungen.

VI. Sieg her Boruss a

Wigold und Hohmann kamen nicht immer mehr mit.
Von produktivem Zuſammenſpiel konnte manchmal kaum
noch die Rede ſein. Wigold war außerdem manchmal
reichlich bequem. Es wurde immer deutlicher, als Nor
wegen durch A. Kvammen das Ergebnis auf 2:1
ſtellten und in der 69. Minute J u ve den Ausgleich
erzielte.

Juve war nach vorn gegangen, um dicht an der
deutſchen Strafraumgrenze einen Strafſtoß zu voll
ziehen. Die deutſche Decung ließ kaum ein „Loch“
W und doch genügte die einzige kleine Lücke für

en hervorragenden norwegiſchen Spieler (Juve
war wohl der beſte Spieler auf dem Felde), um den
Ball neben dem Pfoſten ins Tor zu placieren. 2: 2!

Das war eine bittere Enttäuſchung. Jmmer deutlicher
ließ das Spiel der deutſchen Vertretung nach. Umſtänd-
lich wurde operiert.

Moraliſch blieben die Norweger Sieger.
Der beſte deutſche Mannſchaftsteil war die Läufer

reihe, obgleich ihre Duisburger Form nicht erreichte.
Der Sturm, beſonders Wigold und Hohmann, n nach
der Pauſe keine Schärfe mehr. Nicht völli e erfrei
arbeiteten die beiden Verteidger Hund Buſch, und
Buchloh im Tor hatte kaum ſchwere Brocken zu meiſtern.
Die Norweger haben ſich das Remis redlich erkämpft.
Rechtsaußen A. Kvammen und der rechte Läufer Kjos
und vor allem der rechte Verteidiger Juve waren die
Beſten. Kberragend und als Meiſterleiſtung war das
Spiel Juves zu bezeichnen. Vorzüglich war auch Jo
hanſen im Tor. Spielleiter van Mooſſel (Holland)
war korrekt, obgleich zuletzt die Zuſchauer etwas gereizt
waren

Die Auswahlmannſchaft des Kreiſes Magdeburg
unierlag der Gauelf als Auftakt zum Länderſpiel mit
2: 6. Die Gauvertretung konnte gefallen. Halle
Junioren Magdeburg Junioren 3:0 (0:0).

Veberraschungen!
Mäßiger Betrieb infolge des Länderſpieles. Der VfL. ſchlägt die Boruſſen
Halle 3: 1. Das ſenſationelle 7:0 Ergebnis im Weißenfelſer Derby. Hoher

Sieg der Neumärker im Winterhilfsſpiel.
Merſeburg, 6. November.

Das Länderſpiel in Magdeburg hatte den Betrieb
in unſerem Bezirk erheblich beeinflußkt. Und die
wenigen, noch übriggebliebenen Kämpfe brachten vor
wiegend überraſchungsquoken. Die Tabelle erfährt
dadurch jedoch keine nennenswerken Veränderungen.

Unerwartet glatt ſiegte in Merſeburg der wieder er
ſatzgeſchwächte VfL. über die halliſchen Boruſſen. Da
die VfL.-Erſatzleute einigermaßen einſchlugen und die
geſamte Elf mit voller Hingebung kämpfte, wurde das
Nichtgeglaubte Wirklichkeit. Hoffentlich bedeutet dieſer
endliche Erfolg nach ſo vielem Mißgeſchick für den

VfL. Wendung zum Beſſeren. Zu gönnen iſt ſie ſeiner
rührigen Vereinsleitung. Daß Preußen durch
Nichtaustragung des Spieles gegen Wacker Nord
hauſen beider Punkte verluſtig geht, hatten wir bereits
angedeutet. Der Kampf fand geſtern nicht ſtatt.
Eine Uberraſchung bedeutet der Ausgang des Weißen
felſer Derbys, bei dem es dem TuR. gelang,
SchwarzGelb mit nicht weniger als 7:0 (1:0) das
Fell über die Ohren zu ziehen. Allerdings hatten die
„SchwarzGelben“ Feldverweis erhalten. Auch der
6 2 Sieg der Neumärker Spielvereinigung im
Winterhilfsſpiel gegen eine Kombination KaynaBeuna
Mücheln entſpricht nicht den Erwartungen. Die „Ver

Merseburg Pokalsieger
m Vier-Stscte-Schachwettkamptf In Naumburg

Einen großen Erfolg hat der
Merſeburger Schachklub zu
verzeichnen. Gewiß, er hatte es ſich
zum Ziel geſetzt, in dieſem Jahre

d endlich einmal Erſter im großen
Schachwettſtreit der vier Städte Naum
burg, Weißenfels, Zeitz und Merſe
burg zu werden. Aber auch im Schach
gehört neben wirklich ſolidem Können

auch Glück (und Nerven) dazu, um in einem großen
Kampf an den Schachbrettern Sieger zu werden.

Der große Wurf gelang! et wurde
Sieger im Pokalkampf! Die ſieggewohnten Weißen
felſer wurden Zweite, Zeitz Dritter und Naumburg
beſchloß den Reigen.

Zu dieſem herrlichen Erfolg, der Merſeburgs
Schach, das bereits durch Meiſter Hübeners Siege
in Mitteldeutſchland ſehr guten Ruf genießt,
gratulieren wir dem Merſeburger Schachklub und
ſeiner wackeren Sechſermannſchaft (Hübener, Uter
möhle, Wegner, Glimm, Schreier, Kiſtmacher)
herzlich!

Am Sonnabend begann der Kampf im Naumburger
„Schützenhaus“ mit der erſten Vorrunde. Weißenfels
war der Gegner Merſeburgs, alſo gleich „ſchwerſtes
Geſchütz“. Erbittert wurde gekämpft. Der Nichtſchächer
kann ſich von dieſem Geiſteskampf kaum einen Begriff
machen. Alle Merſeburger Spieler waren vom Willen
beſeelt: Diesmal oder nie! Man unterſchätzte die
Weißenfelſer keineswegs, ſie galten von jeher als be
ſonders ſpielſtark. Nach langem Kampf ſiegten ſchließ
lich unſere Merſeburger mit 354 238 Punkten. Jm
anderen Treffen gewann Zeitz über Kanmburg mit 42 2.
Das war ein guter Auftakt für Merſeburg“! Und ein
verheißungsvolles Omen für die Sonntagskämpfe

Sonntagvormittag ging es gegen Naumburg. Die
Naumburger haben leider verſchiedene Spitzenſpieler ein
gebüßt. Trotzdem ſchlugen ſie ſich wacker, konnten aber
einen überlegenen Sieg Merſeburgs von 5-1 nicht ver
hindern. Heiß war nun, nachdem ſich Weißenfels knapp
mit 378 258 über Zeitz behauptete, der Kampf des
Nachmittags, den Merſeburg mit Zeitz beſtritt.

Endlich war die Lage geklärt: der Sieg ſtand ſicher.

Mit 334: 25 Punkten
gewann Merſeburg und wurde damit ungeſchlagener
Gefamtſieger im Vier Städte Schachwettkampf.

Erſtmalig wandert der Pokal nach Merſeburg.

e

Alle Merſeburger haben Anteil am großen Siege.
Wenn auch Meiſter Hübener, der ſich mit dieſem
ſchönen Siege von den Merſeburger Schachfreunden ver
abſchiedete n nicht für immer), in drei Partien
nur 1 Punkt (2 Remiſen) gelang (er verlor gegenQuente, d en und m Utermöhle 83 Re
miſen, alſo 174 Punkt erzielte, ſo iſt beſonders das Ab
ſchneiden von Schreier, Wegner und beſondersdes erſtmals im großen Kampf ſte venden Ki t macher

u erwähnen, die aus 3 Partien je 258 Punkte herausten Auch Glim m buchte 2 Gewinnpunkte.

Merſeburg Pokalſieger! Das dürfte dem
Merſeburger Schachleben neue Jmpulſe geben. Hoffen
wir, daß ſich nun auch

alle Fernſtehenden dem Merſeburger Schachklub an
ſchließen

Es gibt in Merſeburg noch viele gute Spieler, denen
heute ein Beitritt zum Schachklub im Großdeutſchen
Schachbund (Ehrenvorſitzender Reichsminiſter Dr.
Goebbels) angelegentlichſt empfohlen ſei.

(Geutseher urnersech.

Turnermeiſter Krötzſch (Leung)

brillierte bei der großen Sportſchau im Berliner
Sportpalaſt.

Jm Berliner Sportpalaſt fand das große Feſt
der deutſchen Sportpreſſe ſtatt. Über 3000 Meter ſiegte
Syring, Wittenberg, knapp vor Dr. Peltzer. Ein
herrliches Bild brachte das Kunſtturnen, an dem vor
ällem Turnfeſtſieger Krötzſch Anteil hatte. Beſon
ders ſeine einzigartige und nicht überbietbare Frei
übung fand Stürme des Beifalls.

bündeten“ wurden für ſtärker gehalten. Sport
freunde Halle--98 Halle wurde abgeſetzt.

Die geſtrigen e r in der Bezirksklaſſe:
BfL. Merſeburg Boruffig Halle 321 r
SchwarzGelb Weißenfels --TuR. 0:7 (0 1)1!

x

S 2
S S Tore PhkteVerein

Naumburg 05. 7 4 3 19 12) 11-8
Sportfreunde Halle 7 5 1 127: 15) 11 8
Spielv. Neumark 71 4 2 127: 11 10:4
Boruſſia Halle 8 4 1 81 17:19 9:7
TuR. Weißenfels 8 4 4 20- 20 8 8
SchwarzGelb Wßfls. 8 3 23 3120: 24 8-8
96 Halle 71 3 1 8319 16 7.7alle s 71 3 3118-21 727fe. Merſeburg 8 83 516: 16 6: 10
Wacker Nordhauſen 8 1 4) 3 13:19 6: 10
BSC. Sangerhauſen 7 2 51 9:25 4: 10
Preußen Merſeburg 8 1 6 10:20 3:. 13

Das geſtern durch die über Preußen Merſeburg ver
hängte Spielſperre ausgefallene Spiel Preußen gegen
Nordhauſen iſt als e für Nordhauſen in der
Tabelle in Anſatz gebracht.

Deutſchland
bei den Welkmeiſterſchafken im Turnen.

Der Jnter nationale Turnbund (Fédé
ration Internationale de Gymnaſtique) veranſtaltet
im kommenden Jahre Weltmeiſterſchaften im
Turnen, an denen auch die Deutſche Turner
ſchaft teilnehmen wird. Mit der Durchführung
würde der ungariſche Verband betraut, der jetzt die
vom 18. bis 21. Mai in Budapeſt ſtattfinden

idung
langen folgende Meiſterſchafts Wetktbe
werbe: hnkampf (Einzele und Mannſchae Barren, W

Handball Ganliga
Der Turnermeiſter wieder hoch geſchlagen

Geſtern fanden im e nur die Spiele der
GauLiga ſtatt. Nachſtehend die Ergebniſſe:

Polizei Gera--Tſchft. Eiſenach 12 28.
PSV. Halle ATG. Gera 14 7.
PSV. Deſſau PSV. Wittenberg 14 34

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat den
Speerwurf von 73,40 Meter des Leipziger Weimann,
den er am 27. Auguſt in Danzig ergielte, als deutſche

Höchſtleiſtung anerkaunt.

Enciſich wiecſer ein VfL.-Sſeg!
Der VfL. beſtegt Boruſſia trotz

Die beiden Punkte, die ſich der VfL. wider Erwarten
geſtern von den halliſchen Boruſſen holte, ſind für ihn
von ungeheurem Werte. Wider Erwarten ſagen
wir, weil die VfL.- Mannſchaft abermals mit Erſatz
leuten antrat. Es fehl g
ten Fritzſche und Kaber
mann. e letzteren
ſpielte Becker, vorn hal
fen aus Dreſe und
Apitzſch. Jdeal war dieſe
Löſung nicht, zumal
Prior nicht die Hoff
nungen erfüllt, die man
bei ſeiner Einſtellung
hegte. (Der gut veran
lagte Junior Heß wäre
an ſeiner Stelle viel
leicht der rechte Mann.
Wenn der Kampf trotz
alledem zu einem Er
folge Merſeburg
wurde, ſo tragen hieran
den Hauptanteil Kugler,
die Läuferreihe, vor
allem die Außenläufer,

„KoniJeſſe und der ſich von er Iangjähri ittellaSe zu Spiel ver Se Verſe o
beſſernde Stange. Auf ſchaft oft zum Siege führte und
der anderen Seite war geſtern den Torreigen eröffnete.
das, was uns die Hallenſer geſtern präſentterten, nicht
die alte, ſturmgewaltige Boruſſia. Gewiß, die Ver
teidigung mit Kapſer, Große und Paulmann konnte
nicht beffer beſetzt ſein. Auch die Läuferreihe, von
Mertin geſchickt geführt, obgleich er Schubert nicht voll
erſetzte, tat ihr Möglichſtes und ſtand im großen und
ganzen der des VfL. kaum nach.

Aber der BoruſſiaSturm! Was iſt aus ihm ge
worden? Meißner war als Führer nur noch ein

Schatten von einſt. Gute Vorlagen kamen von ihm
hin und wieder noch, aber das war auch alles.

Reſtlos ſetzte ſich Arno Krampe ein, fand aber zu
wenig Unkerſtützung. Was aber der halliſchen Elf von
e mr geblieben iſt, das iſt ihr Kampfgeiſt. Von dem

oment an, als der VfL. die Führung übernommen

Piwon,

härteſten Widerſtandes 3:1!
hatte (3. Minute), bemühten ſie ſich mit allen re
eine Wendung herbeizuführen. Bis auf 8. 1 ſchraubten
die Boruſſen das Eckenverhältnis in der erſten
Halbzeit. Und trotzdem hatte in dieſem Seeder Wie an klaren Torgelegenheiten ein Plus, ja, es

hätte gar nicht viel gefehlt, dann wäre der Tor
vorſprung des VfL. bei der Pauſe noch größer geweſen.
Die blauweiße Verteidigung zeigte ſich den feindlichen
Anſtürmen in jeder Phaſe gewachſen und ließ einen
ſicheren Schuß einfach nicht zu. Pauſe 1:0 für re

Zu Beginn der Schlußhälſte wurde es klar, daß die
Hallenſer nicht daran dachten, die Punkte in Merfeburg
zu laſſen. Zunächſt wurde das Tempo noch geſteigert.

Doch die VfL.Deckung hielt, war nicht zu zer
ſchlagen, n ſie aufs höchſte beanſprucht wurde.

Da gingen die Gäſte ans Umſtellen, nahmen A. Krampe
zin die Sturmmitte, tauſchten Meißner mit Große aus.
Auch dieſer Situgtion wurden die Merſeburger Herx,
machten ſich allmählich frei und gingen nun ihrerſeits
wieder zur Offenſive über. Zwei Ecken waren die nächſte

Preußen bis 28. 11. geſperrt!
Wie uns mitgeteilt wird, dauert die Sperre der

erſten Fußballelf des BC. Preußen Merſeburg nicht
nur 10 Tage, ſondern bis zum 28. November, alſo vier
Wochen lang.

Ausbeute, die zweite davon nahm der plötzlich in die
Mitte gegangene Stange n und feuerte ſo ſcharf
auf das Boruſſentor, daß Kapfer keine Chance blieb.
Das erſte Tor hatte Piwon S 2: 0! Schon
8 Minuten ſpäter, in der 31. Minute, erhöhte Jeſſe
durch ſcharfen Flachſchuß von ganz außen auf 3:0!
Aber Halle ergab ſich noch nicht. Und tatſächlich
ſchafften die Gäſte noch 3 Minuten vor Schluß das red
lich verdiente Ehrentor (Eberlein). Ecken in der zweiten
Halbzeit 3:1 für VfL. Der für den angeſetzten, aber
nicht erſchienenen Schiedsrichter (der Kampf begann mit
halbſtündiger Verſpätung) eingeſprungene Kilian (99)
leitete objektiv

2Winterhilfespfele e e
Jn Neumark ſiegte die Spielvereinigung mit 622 (220) über die „Kombinierte“,

und das andere Treffen gewann Großkayna über Halle.
Jm hatten ſich die Fußballer in den Dienſt des Winterhilfswerkes geſtellt. Mit
em Erfolg, und alle Kämpen verdienen für ihr lobenswertes Beginnen Dank und Anerkennung.

n Neumark war der finanzielle Erfolg gleich dem ſportlichen. Nicht weniger als 91 Mark

Wir möchten dem Wunſche Ausdruck geben, daß ſich auch in Merſeburg Mannſchaften finden, die
konnten dem guten Zweck zugeführt werden. n unterſtützten die Armſten der Armen!

helfend mitwirken. An Dank wird es nicht en!

In Meumarkes
Die kombinierte KaynaBeunaMüchelnElf konnte dem Tempo der Spielvereinigung auf die Dauer nicht ſtand

halten und verlor

aſt 700 Zuſchauer umſtanden den Spiel
vereinigungsSportplatz in Neumark und wurden Zeuge
eines unter ausgezeichneter Leitung von Groß
gebauer (Vf2. Merſeburg) ſtehenden ſehr anſtändig
durchgeführten Fußballkampfes. Die „Kombinierten“
ließen ſich ganz gut an. Trotzdem ging Neumarks Mann
ſchaft mit 1: 0 nach Alleingang Reinsbergers in
Führung, und 3 Minuten ſpäter, als Gabbert behindert
worden war, verwandelte Steigemann den ver
hängten Elfmeter ſicher zum 2:0.

Nach dem Wechſel hatte Kayna umgeſtellt:
Keller (Kayna) ging für Gaudig (Beuna) als
Mittelläufer, und ſofort gab es Aufbau und Druck
nach vorn.

In der 43. Minute ſchoß der Müchelner Rechtsaußen
Altmann den erſten Treffer, und der Kaynger
Lingott zeichnete in der 60. Minute für das 2:2
verantwortlich, als Galander ſein Tor verlaſſen hatte.
Da ſtellte auch Neumark um. Gromball ging als Ver
teidiger, Türke als Mittelſtürmer. Das erwies ſich als
vorteilhaft. Denn von der 65. Minute ab hatte der
Gegner nur noch wenig zu beſtellen. Sein Spiel war
nur noch durchbruchsartig. Manchmal beſtand Klaſſen
unterſchied.

Jmmer mehr forcierte Neumark das Tempo, dem
verſchiedene „Kombinierte“ nicht mehr ſtandzuhalten
vermochten

mit 2:6 (0: 2).
Gabbert ſchoß den Führungstreffer, dem Wolf den
vierten zufügte, bis Türke (Erich) in der 80. und
81. Minute das Ergebnis auf 6:2 ſtellte. Dieſer Sieg
war völlig verdient.

Beiden Mannſchaften aber Anerkennung für ihre
faire Spielweiſe.

Großkayna- Halle 4:2 (12)
Ein angenehmes Winterhilfeſpiel in Großkayna.

„Solche Spiele müßten öfter ausgetragen werden
Das war die Meinung der Zuſchauer in dieſem Sonnadene
ſpiel auf dem 1922er Platz in Großkayna. Und damit T
nicht nur der gute Zweck des Kainpfes der beiden t
ſchaſt Michel Mannſchaften von Kayng und e gemeint,
ſendern auch die Art und Weiſe ſeiner Auskragung. o
gab neben durchaus ernſtem Kampf auch recht luſtige Kampf
bilder, wenn ein alter veleibter Kamnpe einen „Angriff
unternahm, dabei aber vergaß, den Ball mitzunehmen oder
aber dieſer wieder ſeine eigenen Wege ging Das Be
ſtreben aber ſämtlicher Spieler, zum fachen Erfolg beizukragen, war augenfällig, und Zafur gebührt dieſen
22 Mannen Dank.

In der erſten Halbzeit war Halle nicht nur 2:1 führend
ſondern ſogar die beſſere Partei Der 2. Treffer war einHandelfmeter. Aber nach der Pauſe zog mit Bomben iß
Schumann (Erbſe'“) gleich Eintenrichter Dunger ſchien
„neidiſch“ auf dieſen Schuß zu ſein). Schumann war n
äuch, der dank ſeiner eminenten Lauffähigkeiten de
Hallenfern zweimal auf und davon rannte und zweima
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Ereffet ecgielte, ſo daß mit 42 Großkayna verdient bas Spiel betrieben werden. Auch die Ubungen in der Amateurlaufbahn aufzugeben, aber es dauerte n Welche Vedeutung dem berufsmäßiWehla gen uhtü ſtetige Freunde beſt Körperſchule und das Geräteturnen ſollen, wenn er lange, bis Reihe weiterer 3 Tennisſpiel S nen wird, iſt ſchon daraus ſche
v forderlich, als Spiel e werden. Tennisſpieler folgten. Ein großer Teil der Elite ſchloß lich, da feit einigen Jahren Weltmeiſter

Von der Zuſammenſetzung der Klaſſe wird es ab ſich dann als Zirkus Tilden“ r chaften abgehalten werden daß vom nächſten
Spiele der Gauklaſſe V SpuBC. Plauen--VfB.

e 8 1 (1 0) Wacker Leipzig-Spielv. Falken
e 1 0), Dresdener SE. Chemnitzer BC.

0 (8 0); PSV. Chemnitz --SC. Planitz 58;
VfB. Glauchau--1. VFC. Plauen 4 L

Richtlinien
für den Turnunterricht in den Hilfsſchulen,

Wie das VD Büro melder, ſind für den Turn
unterricht an den preußiſchen Hilfsſchulen vom Kultus
miniſter Ruſt beſondere Richtlinien aufgeſtellt worden.
Die Schulaufſichtsbehörden werden dabel vom Miniſter
darauf hingewieſen, daß die Behandlung der Hilfsſchul
inder im Turnunterricht nicht dazu führen darf, daß
bie Kinder ſich als „krank“ oder als „intereſſante Fälle“
re Jedes Kind ſoll zu der Willensmeinung
ommen: Was die anderen können, kann ich auch!

Vorherrſchend ſoll beim Turnen der Hilfsſchulkinder

auf n den Herbst

AlIstädt (MC. aldlaufe lege
Am Sonntag fanden in Merſeburg und

er e langſam aber ſicher ein
Läufer von Klaſſe zu erſtehen. Daß es ein Hockeg-
pieler iſt, iſt bezeichnend für die heutigen Ver
äliniſſe. Es iſt Allſtäd er Hockey

lub), der bereits beim diesjährigen Hockeyſporkfeſt
im Leung-Stadion allgemein auffiel und der auch
eſtern in Sach in der Hauptklaſſe derPoaldlau e des Saalekreiſes ſo überlegener Sieger

wurde, daß man nur wünſchen kann: der ſym
pathiſche Sporismann möchte bei weiterem eifri
gen Training in der nächſten Saiſon ſein Können
ger andere ſtarke Gegner unker Beweisſelen

Der geſtrige Sonntag war ein typiſcher Herbſttag.
Hie Sonne blieb allerdings zuhauſe. Aber dem Wald
läufer war er wie geſchaffen, ſeine Lungen mit dieſer
wundervollen friſchen Herbſtlüft vollzupumpen. Es
war eine Freude, wie unſere Jugend, vor allem die
Knaben, mit ſchnellen Schritten in die herbſtliche d
Dre eilten, wie dieſe Kleinen und Kleinſten um den
ieg kämpften. Dieſes „Luftbad im Herbſt“m dieſe Jungen hart und kernig!

ie Beteiligung am

Waldlauf in Merſeburg
war beſſer als erwartet. Gegen 100 Läufer erſchienen
am Start, wo in Vertretung des Geländeſportwartes
Holz n Otto Heſſelbärth ordnete und ein
Keilte. Dieſe Zahl iſt um ſo erfreulicher, als die Ver
eine nicht ſoviel gemeldet hatten und

eine Anzahl Läufer ohne Kenntnis ihrer Vereins
leitungen erſchienen waren. Ein Beweis dafür,
e er Wunſch, Leichtathletik zu kreiben, bei
vielen Jungen vorhanden iſt, leider aber nicht
immer die gebührende Auswerktung und Förde
rung bei den Vereinsleitungen findet.

Der VfL.-Platz im goldenen Herbſtgewand warwieder beſtens hergerichtet. Die Dhanſſaten unter

Hberkeitung von Hoffmann (AA) klappte tadellos.
Vor den erſten Starts rief Hoffmann alle

Läufer zur
Flaggenhifſung

anläßlich des Fußball-Länderkampfes in Magdeburg
zuſammen. Hoffmann betonte die Verbundenheit
wiſchen dem deutſchen Sport und dem neuen deutſchen

terland. Ein kräftiges „Sieg Heil“ grüßte die am
e hochgehenden Fahnen unſeres Vater

ren n Meuſchau her läuteten die Kirchen
glocken

x

Dann knallten die Startſchüſſe. Die wilde Jagd
begann bei den Läufern. Weſentlich ruhiger ging esbei den Teilnehmern am o ſnler atſarſch her.

Am meiſten intereſſierte naturgemäß die Haupt
kaſſe der Läufer. Allſt ä d t (MHC.) ſetzte ſich ſofort
an die Spitze, und in raumgreifendem kräftigen Schritt

ng er dem Felde auf und davon, um mit über 150
eker Vorſprung völlig Sir das Ziel als Erſter zu

erreichen. ls Zweiter folgte der Wer Seime vor

hängig gemacht, inwieweit das Spiel zum Kampfſpielunseren werden kann. Für die zweckmäßige alleng

des Turnunterrichts iſt die Zuſammenfaſſung der Kinder
nach beſonderen Schwäche- und Störungsvberhältniſſen
unbedingt geboten. Angeſtrebt wird beſonders für die
Grundſchule die tägliche Turnſtunde von nötigenfalls
nur 80 Minuten Dauer. Auch für den n
in der Hilfsſchule gilt der r n daß nach Mögli
keit im Freien zu kurnen iſt. Die Ubungsſtätten müſſen
mit den für das Turnen der Hilfsſchulkinder beſonders
notwendigen Geräten, Rollern, Reifen uſw. in genügen
dert vge ausgeſtattet ſein. Der Turnunterricht der
Mädchen in der Mittel und Oberſtufe iſt grundſätzlich
von Lehrerinnen zu erteilen.

Die Ruder ederen Durchführung die Schweiz für 1934 über
nommen hat, ſinden vom 10. bis 12. Auguſt auf dem
RothSee bei Luzern ſtatt.

Halle die Waldläufe des Kreiſes Saale
ſtatt.
Der mitfavoriſterte L9er Dannenberg hatte unterwegs
Schuh, panne“ und fiel weit zurück.

Der 99er Ludwig ſiegte in der Jugendklaſſe in
vielderſprechender Manier, und eine ausgezeichnete
Leiſtung vollbrachte der VfL. im Geländeſport-Mann
Wien Uberlegen war hier der Sieg der Blau

eißen, die kameradſchaftlich geſchloſſen das Zielband
erreichten. Freiimfeldes und der Preußen
Leiſtung iſt anerkennenswert. Bei den Knaben (21
und ſpater) dominierten die kleinen VfL.er, die Siebert
betreute, während in der Klaſſe 19/20 die kleinen
ſchwarzweißen Preußen ſtegten.

x

Schramm (98) ſiegte in Halle.
Aber in n r ſcheint auch für Halle

ein neuer m Klon auſfzugehen. Obwohl dieſer
junge Läufer in Klaſſe III ſtartete, endete er nur
wenig zurück hinter dem Sieger der Hauptklaſſe,
Schramm (98), an zweiter Stelle. Bemerkenswert
war, daß in Halle die Mädchenklaſſe eine beſſere

eit herauslief als die Frauen (1 Kilometer). Halle
8 war wieder ein mehr der erfolgreichſte

Verein v
2 Krlometer): Alſt a d t (MHC.) 10.49 Min.Krlometer). ſt a d t kern

Min. 5. eJugend (17/18): 1. Ludw 99 Merſeburg) 9:31,5 Min.2. Kutſcher an 9. S her Gpernßegh ann ſchaft

Welt 1. V. Merſeban n en: erſeburg.20 Min 2. Dreſe
Knaben (19/20). eußen) 9:e en), Es Rerſe W Raſt oer t V
rſe unkte.Knaben ſpäter)- elbarth (VfL. Merſeburg) 4:41,3 Min.,2. n e e J e Sie Merſeburg),

S eburg), 5. Berger (Preußen). Manneſchaft V. Merſeburg 6 P., 2. V. e 19 Punkte,
8. Preußen Merſeburg 23 e, 4. VfL. Merſeburg 80 Punkte

Siegerliſte in Halle
6,8 Kilometer, Klaſſe 1II): 1. ramm (SpV. 98Grimm Reichs e e 8. Du

Sp. 88) 25.29 Min. Klaſſe 111: 1. Pommorin (SpV.
98) 22.41 Min., 2. Bauer (SpV. 98) 23:50 in. 3. bn e e e de 2g ſ e t n. äfer(BlauWeiß) 23:42 e

Herren (3,5 Kilometer, Klaſſe 1. Barkow e 96S e mee5 Sie e 2. Haaſe (Spv. 12:20 Min.
D. 2 e el e eſgrafſ Jannſchaft: PSV. Weh aſſe 21. Pötzſch e 12:58 Min.

und dballer: der V. 98) 12.06 Min.,See San i M r WörmBöllberg) 12:46 Min., 4. Borath (PSV.) 12: in. 5. JunS iß) 12:50 Min. Mann ſhaglen: 1. Bkau-Wei
Punkte, 2. PSV. 18 Punkte, 8. PolizeiTurnverein 21 Punkte

Al Rohr (Boruſſia)e n8 n. 9 u 8Konnte Gele in z(17/18) 3 Kilometer 1. Kar s 16 Min. Knaben
(19/26) 1 Ktlometer: 1. Fiegert 2:57 Min. KnabenBauer (99). Siebert (VfL.) hielt ſich recht tapfer.

MTV. s Ringer überlegen
Mit 16:3 beſiegten ſie die Mannſchaft des TuSpV. 1885. Spannende Kämpfe

werben für den Kraftſport.
Schon der Rahmen, den der MTV. als Ver

anſtalter dieſer Ringkampfveranſtaltung gab, ſicherte
ihm einen verdienten großen Erfolg von vornherein
zu. Denn der neue, überaus ſchmucke Saal der
„Guten Quelle“ iſt in mehrfacher Beziehung
geradezu ideal für die Austragung derartiger
Kämpfe. Er iſt die neue Kampfſtätte unſerer
Männerturner, die diesmal das Merſeburger Orts
derby überraſchend hoch, mit 16: 3 Punkten, für
ſich entſchieden.

Mit markigen Begrüßungsworten des MTV.Spiel
leiters Kleindienſt wurde die erfreulich gut beſuchte
Veranſtaltung eröffnet. Er betonte die Verſchieden
grtigkeit in der Unterſtützung der Leibesübung ſeitens
der früheren und der jetzigen Regierung. Unſer Volkskanzler Adolf Hitler ſei es geweſen, der die große

Bedeutung des Sports für unſere kommende Generation,
unſere Jugend, erkannt habe und mit Wort und Tat
a Die ſchönſte aller Männerſportarten, der

ingkampf, fände beſondere Würdigung. Mit der Auf
orderung, daß alle Anweſenden am 12. November
ie Regierung Adolf Hitlers mit einem kräftigen „J al“

unterſtützen, ſchloß Kleindienſt ſeine Ausführungen mit
einem begeiſtert aufgenommenen „Sieg Heill“ auf
die Führer des neuen Deutſchland.

Die Kämpfe begannen. Jn der Einleitung
unterlag der ſich verbeſſerte Raſpe (1885) gegen den
techniſch überlegenen Lor ike (MTV.) nach 4 Minuten.

ngemein erbittert ging es zu im
Herausforderungstreffen Salzmann (Leuna) und
Körbis (MTV.),

r bisher bereits dreimal unentſchieden gerungen hatten.
Auch diesmal kam trotz redlichſten Bemühens beider un
heuer zähen Kämpfer keine Entſcheidung zuſtande.
Salzmann kennt man ſeit langem als techniſch aus
gezeſchneten Ringer der ſchon einmal Rudi Ganß beſegte was aber Körbis, der erſt ſeit einem Tor

üngt. hinzugelernt hat, iſt höchſter Anerkennung wert.
Körbis iſt von einer geradezu unglaublichen Zähigkeit
und Wendigkeit Wenn er, deſſen Stärke die Ver
teidigung iſt. dieſer auch den Angriff gleichſtellt, ſollte
er bald ſeinen ſtändigen Platz in des MTV. s erſter Ver

57
/ſpäter) 1 Kilometer 1. gimmermann (Reichsbahn) 3:05 Min.

tretung erringen. Starker Beifall galt beiden Kämpfern,
die auch diesmal wieder Unentſchieden machten.

Nun begann unter einwandfreier Leitung eines
Leunger Unparteiiſchen der Mannſchaftskampf, das
„Derby“. Vorweg geſagt. MTV. ſiegte mit 16:8,

und wir beſchränken uns in der Hauptſache e die
Wiedergabe der riß und die Feſtſtellung, daß im
e für Mertner (MTV.) 1885 keinengner n konnte, MTV. hier alſo kampflos zu
Punkten kam.
Ball (MTV.),Willi Ganß trotz achtbarer de ne des 1885ers ſchon in

unter
(MTV.) nach Punkten. Es war ein Karnp
die ſich in und auswendig kennen. Manchenäl
hißig zu. Kramer (MTV.) war gegen Rudi Gan ß. (1885)
in Ju il, als er von dieſem er Techniker in
5 nuten an beide Schul r gelegt würde. Gan auglerV. bezwang den 1885er Lichtenberg ſchon nach 55 Sek.Aen ug. 29 Min. lang e Golembiewſki (1885)
u t ch (MLV.). Letzterer der beſſere Techniker, erſterer
der ſtärtere. Poötzſch ſiegte n Punkten.
(MTV.) kam kampflös J den kten, und im Schwer
gewi kam Mackies trotz ſeines 40pfündigen Übergewichtes durch Mettin V.) in einem überraſchenden
Anseſt e Kach 8 Sek. auf die Schultern.

9 s e ne Meſeberg dankte inſeinem Schlußwort allen Zuſchauern für ihr Jntereſſe, das
erhalten und erweitern möchten, damit der ſchöne Kraft

port in Merſeburg immer mehr Verbreitung finde.
Die Veranſtaltung war zu Ende. Sie war ein un

veſtrettbarer Erfolg für den MTV., des Pioniers
für dieſen Mannesſport in Merſeburg.

r

Tennis ein Sport für Berufsſpieler.
Auch Vines und Crawford verlaſſen die Amakeure.

Der Tennisſport hat in den letzten Jahren eine
völlig neue Entwicklung genommen. Während er früher
als ausgeſprochener Amateurſport galt, ſind die
führenden Spieler in letzter Zeit immer mehr in das

Mertner

bereiſt ſeitdem die ganze Welt. Jn den letzten Monaten
iſt die Gemeinde der Amateure wiederum erheblich ge
ſchwächt worden. Cochet iſt zu den Profeſſionals
gegangen, und jetzt ſind ihm auch noch Vine s und
Crawford geſölgt. Auch in Deutſchland gehören
die, neben von Cramm, beſten Spieler zu den berufs
mäßigen, an ihrer Spitze Nueßlein, der eigent
lich, ohne es zu wollen, zum Berufsſpieler geworden iſt.

Nun mußten die Damen des n Hockey
klubs auch gegen Merſeburg 1899 kapitulieren. Die
9Herinnen ſtegten verdient und ſtellten unter Beweis,
daß ſie gegenwärtig nicht nur ſpielſtark ſind, ſondernauch grégere Aufgaben erfüllen können. Leider ver

mißte man beim MHC. Frau HOels, den „guten
Geiſt der Mannſchaft“ Das bedeutete natürlich eine
merkbare Schwächung der MHC.Reihen, eine Feſt
ſtellung, die aber den er Sieg nicht ſchmälern ſoll.

Erſt in den letzten Minuten wurde der Kampf
entſchieden,

ſo daß die Zuſchauer ſpannungsbeladen waren, manche
gaben dies recht temperamentvoll zum Ausdruck

Vom Beginn an machte ſich vor allem die Sturm
führung der 99erinnen bemerkbar.

ri. Schulz dirigierke ausgezeſchnel, verſchafftehren RNebenſpielerinnen gute s e
und riß „nebenbei“ auch ſelbſt einmal durch: eine
Sturmführerin, wie ſie „im Buche ſtehk“.

Hagegen war Kie 99er Läuferreihe r defenſiv.
berlegen war die gegneriſche mit Frl. Borchmann
im Zentrum, die wiederum ein ſtilreines Hockey zeigte
und wohl

die beſte Spielerin auf dem Felde
war. Trotzdem hatte ſie gegen die temperamentvoll
und nicht ohne Erfolg kämpfende 99er Mittelläuferin,
Frl. Wiek, ſchwer zu kämpfen.

Endlich wurde der Bann gebrochen: MHC. erzielte
den Führungstreffer Doch der Ausgleich für 99 folgte
bald. Die Entſcheidung mußte alſo die zweite Halb
zeit bringen. So war es auch. Der Kampf war ſtets
öffen. 10 Minuten vor dem Abpfiff konnte dann 99
nach mehrmaliger ſchwacher Abwehr der MHC. Tor

ahre ab eine Art Davispokal für Berufsſpieler aus
chrieben werden wird. Es mag dahingeſtellt bleiben,

ob dieſe Entwicklung vom Amateurſport zum Berufs
ſport zu begrüßen iſt. Feſt ſteht jedenfalls daß die
Priorität der Amateure ſchon heute nicht mehr beſteht
und daß der Amateurſport ſtark gefährdet iſt, wenn
nicht in wächſter Zeit den führenden Spielern Perry,
Auſtin, Satoh und Cramm Nachfolger erſtehen.

Merseburger Damen-Derby
Auch die 99er Hockeydamen ſchlugen den MHC. Ergebnis: 331 (12 1).

vorher nicht geſtoppt worden. Jrrtümlicherweiſe wurde
das Tor von dem Leunger Schiedsrichter gewertet.
Mit 3: 1 verließen die 9erinnen als glückliche Siege
rinnen den Kampfplatz, der ſich wieder in einem erſt
klaſ Zuſtand befand.

hat gewonnen! Es muß anerkannt werden, da
die BlauGelben heute viel können und für alle Saal
kreismannſchaften ein ſtarker Gegner geworden ſind.

r

Mit 8 Damen 121?
Leunas mvenſsud e Damenmaunnſchaft ſpielt ku

le 1 1.
Zu dieſem Spiel konnte Leung nur mit 8 Spiele

rinnen antreten, da durch Abſage und Erkrankungen
8 Spielerinnen ausfielen. ß die unvollſtändige
n gegen die ſtärkſte Aufſtellung der Damen
vom ATEC. Halle dennoch ein 1:1 erzielen konnte,
ſtellt dem Kampfgeiſt der Leunger ein ehrenvolles
e aus. Vor allem Fräulein Walter alserteidigerin und Mittelläuferin lieferte ein großes
Spiel. Als die Leungaer natürlicherweiſe gegen Schluß
e wurden, konnte auch Fräulein Sauer im

or Lorbeeren ernten. Jhr bravouröſen Halten war
es zu verdanken, daß die Hallenſerinnen trotz ihrer
zahlenmäßigen Überlegenheit nur zum Ausgleich kamen.

(Tereinensehriehies

Turn und Sporkverein Leung. Wir machen
unſere Mitglieder auf die am er20 Uhr, im Heim ſtattfindende außerordent

ormat! Und eine Strafecke nach leichter 99ere ein 2. Tor ſchießen: ein Schuß von
berlegenheit führte zum 3. Tor. Der Ball war jedoch

Aus aller Welt
Wirbelſturm über Annam.

Ein Wirbelſturm iſt dieſer Tage über die Küſten
von Anna am niedergegangen. Ex richkeke großen
Sachſchaden an. A. a. wurden zwei 120 Melker lange
Brücken forlgeriſſen. Die Zahl der Todesopfer iſt
noch nicht bekannt. Von einer Stelle wurden 30 Tote
gemelde

7000 Menſchen durch einen Wirbelſturm
obdachlos geworden.

Durch einen heftigen Wirbelſturm im Südweſten
r ind 7000 Menſchen obdachlos geworden.
ie geſetzgebende Verſammlung Jamaikas wird in der

nächſten Woche zuſammentreten, um Unterſtützungsmaß
nahmen für die notleidende Bevölkerung zu beſchließen.

Mädchenjagd über die Dächer.
Die 21jährige Georging Mary Hazelhurſt war

in einem großen Reſtaurant in der engliſchen Stadt
Barnsbürh angeſtellt. Jm „Nebenberuf“ baldo
werte ſie für ihren Freund, der in der „Unterwelt“
eine führende Rolle ſpielte, gute Gelegenheiten für
Einbrüche aus. Mit der Zeit kam ſie ſelbſt auf den
Geſchmack und ſchaffte ſich eine Taſche mit einer voll
r Ausſtattung von Einbruchswerkzeugen an.
hr e hatte keine Ahnung, daß das hübſche

junge Mädchen in Einbrecherkreiſen gut bekannk war.
Eines Nachts fand. Georging die Gelegenheit günſtig,
um der Wohnung ihres Chefs einen kleinen Be ch a
n Geſchickt öffnete ſie mit einem Nachſchlüſſel

ie Tür und gelangte unbemerkt in das Wohnzimmer.
Doch ſie hatte Pech. Als ſie gerade dabei war, Klei
der, Mäntel und Silberſachen zuſammenzupacken,wurde ſie von dem Wohnungsinhaber herrge, der
nicht wenig erſtaunt war, einen weiblichen Einbrecher
vor ſich zu haben. Doch noch ehe er das Mädchen
erkannt hatte, war es auf die Bodentreppe gelangt, und
als die ſofort alarmierte Polizei am Tatort eintraf,
verſuchte Georging gerade, über die Dächer zu ent
kommen. Erſt nach einer langen, aufregenden Jagd
konnte man ſie feſtnehmen. Bei der Vernehmung ſtellte
es ſich heraus, daß ihr Freund ihr das Einbruchs
werkzeug verſchafft hatte. Der Ahnungsloſe wurdeebenfalls feſtgenommen und fluchte nicht wenig über

Georginag, die ihm „ins Handwerk gepfüſcht“ und ihn
dadurch der Polizei ausgeliefert hatte.

Schweres Unglück in der
GeorgMarienhütte bei Osnabrüch

Zwei Tote.
Auf der den Klöckner- Werken gehörenden Georg

Marienhütte ereignete ſich nachmittags beim Verladen
von Schlackenkoks eine Exploſion, die auf die Bildung
von Kanalgas zurückzuführen ſein dürfte. Der Vor
arbeiter Büntel und der Arbeiter Frang Weber
wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf ſtarben.
Beide Verunglückte waren verheiratet und Väter mehre

rer Kinder.

Maskierter Räuber plündert eine Spiel
geſellſchaft.

Ein maskierter Räuber drang in ein Café bei
Montpellier (Frankreich) ein, wo etwa 20 Per
ſonen um ein Roulettſpiel verſammelt waren. Mit vor
gehaltenem Revolver bemächtigte er ſich der Spielgelder
und der Spielkaſſe. Nachdem er einige Schreckſchüſſe
abgegeben hatte, ſuchte er das Weite. Die Gendarmerie
hat einen vom Inhaber des Cafés als verdächtig be
zeichneten Mann verhaftet, doch ſteht noch nicht feſt, ob
er der Räuber iſt.

Bücher zurückgeben
Ein Freund verklagt.

Es gibt Menſchen, denen kann kein fremdes Buch
unter die Augen kommen ſie müſſen oder wollen es
geborgt haben. Und dann kriegt man es nie
wieder zu ſehen. Entweder verbummeln ſte es
oder vergeſſen das Zurückgeben prinzipiell. Es iſt eine
Methode, ſich auf billige Weiſe in den Beſitz einer an
ſehnlichen Bibliothek zu ſetzen.

Wahre Bücherfreunde merken ſich ſolche Kunden undLager der Berufsſportler abgewandert. AllgemeinesErſtaunen erweckte ſchon vor rn gen Jahren der

Entſchluß des unvergleichlichen ilden, ſeine
leihen höchſtens einmal und nie wieder. Nie
mand leihen ſie mehr ein Buch. Sie kennen ihre

liche e aufmerkfam.Das Erſcheinen aller iſt dringend erforderlich.

Ihr gebt Arbeit und Brot!
Annahmeſtelken für die Spende zur Förderung

der nationalen Arbeit Finanzamt, Haupt
zollamt, Zollamt. Ueberweiſung an dieſe An
nahmeſtellen durch: Poſt, Bank, Sparkaſſe uſw.

Pappenheimer jetzt. „Ein Buch, das man aus der Hand
gibt, ſieht man doch nicht wieder“ ſagen ſie. Man
kann nach zehn Mahnungen, Mahnkarten, Mahn
anrufen doch nicht eines Buches wegen Klage an
ſtrengen Das Objekt iſt doch zu klein, und wenn
es güch dem Bücherfreund einen hohen privaten Wert
darſtellt; denn man ſagt, die beſten Freunde ſind die
Bücher.

Aber ein Herr Jonſen in Kopenhagen hat ſich
zum erſtenmal aus ſolchem Fatalismus der Bibliophilen
aufgerappelt und hat, nun grade, Klage erhoben.Gegen einen guten Freund, der ihm en geliehenes

Buch nicht zurückgab, trotz aller Mahnungen. Der
Richter gab dem r den Befehl, das Buch
dem Beſitzer binnen acht Tagen zurückzugebden,
und die Koſten des Verfahrens wurden ihm aufertegt.

Dem Beſitzer war das Buch lieb und teuer, vem
Schnorrer wurde das Buch noch teurer. Es iſt der
erſte Prozeß dieſer Art, den man kennt. Abwarren,ob er nun Schule macht. Denn Bücherſchnorrer und

Bücherbummler ſind nicht wur in Dänemark zu Hauſe.

Eine verhängnisvolle „Erfindung“.
Der Landwirt Joſef Rindler aus dem öſter
reichiſchen Ort Fehring wollte mit ſeinen beiden
Kindern das große Weinleſefeſt in der benachbarten
Kleinſtadt beſuchen. Rindler und ſein Sohn beſaßen
je ein Fahrrad. Für die kleine Maria ſollte ein be
ſonders bequemes Transportmittel geſchaffen werden.
Rindler verband die beiden Fahrräder durch eine
Huerſtange, an der er einen Sitz befeſtigte. Auf ein
Rad ſetzte ſich der Vater, das andere beſtieg der Sohn,
und auf dem Sitz zwiſchen den Rädern nahm das
kleine Mädchen Platz. Stolz auf ſeine „Erfindung“,
radelte Rindler mit dem ſonderbaren Gefährt davon.
Eine Weile ging alles gut, doch auf einer ſtark ab
ſchüſſtigen Chauſſee kam das Gefährt aus dem
Gleichgewicht, Rindlers Sohn verlor die Herr
ſchaft über die Lenkſtange, und es kam zu einem
ſchweren Sturz. Durch einen glücklichen Zufall er
litten die Kinder keine Verletzungen, der Vater
blieb jedoch mit einer ſchweren Gehirnerſchütterung
und einem Rückgratbruch auf der Straße liegen. Der
Unfall war von einem gerade vorbe: kommenden Kraft
fahrer bemerkt worden, der ſo ſchnell wie möglich aus
dem nächſten Ort Hilfe herbeiholte. Man brachte den
Beſinnungsloſen in das Krankenhaus von Gleichen
berg. Doch nach wenigen Stunden erlag er ſeinen
ſchweren Verletzungen, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben.
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Anläßlich unſerer Vermählung wurden
uns überaus viele Beweiſe der Ehrung
zuteil, wofür wir hiermit unſeren herz
lichen Dank auch im Namen der Eltern
ausſprechen.

Peter Angerer und Fran Anna
geb. Hildebrandt

Merſeburg, Luiſenſtraße 18, d. 4. 11. 1933

Für die anläßlich unſerer Ver
mählung erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken wir herzlichſt

Otto Trengel und Frau
gebe Stenzel

Gröllwitz, den 4. Nov. 1933.

See

Familien Nachrichten
(Aus anderen Blättern entnommen.)

Geboren:
Raumburg. Hugo Weber 1 S.

Verlobt:
Freyburg a. U. Annelieſe Sitz mit Wilhelm

Winzer.
Vermählt:

Carsdorf. Erich Jrmſcher m. Frau Annelieſe
geb. Tierſch.

Weißenfels. Otto Burkhardt mit Frau Eliſa

Dann k
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange meiner lieben
Entſchlafenen Frau Martha Sommer
ſage ich hiermit allen, die mich mitBern Schrift und Worten tröſteten

und ſie zur letzten Ruhe geleiteten,
meinen aufrichtigſten Dank. Beſon
deren Dank Herrn Paſtor Bercken
hagen. Karl Sommer, Friſeurmeiſter
Meuſchau, den 6. November 1933.

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Tochter Minna kann ich es nicht
unterlaſſen, meinen beſten Dank aus

M zuſprechen. Dank dem Herrn Paſtor
J für ſeine tröſtenden Worte am Grabe,
der Frauenhilfe und den Trägern und

M allen, welche ſie zur Ruhe geleiteten.

Käthe geb. Fuchs der

Der Gerichtsaſſeſſor Dr.

M Beerd

M tauft: Klaus Dieter,
Sohn des Regierungs ſonnig und möglich m.

oberſekretärs Kabiſch Klavierbenutzung. An
Helga, Tochter d. Arb.

beth geb. Jäger.

Geſtorben:
Oberſchmon. Pfarrer Albert Mielke.
Weißenfels. Frau Eliſabeth Semlow, 61 J.

Frau Eliſabeth Schmidt geb. Petzold. 73 J.
fertig Frau Marie Krieg geb. Böhme,
Schkeuditz Frau Lina Nietzſchmann geb. Diet

rich, 81 J. Frau Amalie Voigt geb. Sonnder
mann, 73 J.

Kirchl. Nachrichten Der Provinzialſtraßen

meiſter Heinr. Jürgens
Dom. Das Kind mit Frau Martha geb.

Marie Helene Krüger, Lindiſch; der Maurer
Tochter des Reg.Ob. Ernſt Meiſter mit Fr.
Sek. Hans Krüger. Elſa geb. Schröder d.
Hetraut: Der Dreher Arbeiter Adolf Kröhnte
Willi Bergold und Fr. mit Luiſe geb. Valdeig.

Wachtmeiſter Arthur j u verSchilling S et Frdl md. Im Meten
geb. Anert. Alberichſtraße 2, I, lk.

Stadt. Getraut:
Friedrich mit Frau Leung

2 geb. Zeiger; d. Schl. 2 möbl. Zimmer

G. Grube mit Frauen vermieten: Leung,
Schloſſerſtraße 11

Lehrerin ſ. preiswertes

möbl. mmer

M. B. Schütze.
Mi Fräulein

Frida Miſchur.
Altenburg. Ge

gebote m. Preis unter

„fetät“

Hermann Darlatt
I Trojak. Getraut [6637 an die Gſt. d. Bl.

Zubehör, auch für Büro
Räume paſſend, Bahn
hofsnähe, ſof. od. 12.33
zu vermieten. Off. u.
6640 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Jungv. Ehep. (Klemp. u.

de s fr. Haus
angeſt., ſuchteine Wohnung
i. g. H. Würde a. g. Haus
mannspoſt. übern. Gefl.

Beiprogramm
Kaſſenöffnung

Kammerlichtspiele
Des großen Erfolges wegen verlängert!

Ein echtes Volksſtück und deutſches Luſtſpiel wie es nur
ſelten gelingt! Aufgenommen in der prächtigen Berglandſchaft
der Salzburger Alpen des Salzkammergutes und an den
Ufern des weltbekannten Wolfaangſees.
ein entzückend heiterer Stoff und wunderbare Landſchaftsauf
nahmen machen dieſen Film beſonders wertvoll. Ein gutes

M guten Film. Jugendliche willkommen.
Uhr. Anfang 7 und 9 Uhr.

Herrliche Muſik und

Off. u.493 a d. Gſt. d. Bl.

Jl Nohnung
nebſt Zub., Bad, Jnn.
Kloſ., 1. oder 2. St.
in gepflegtem Haus geſ.
Angebote unter 488 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

brdbere Perlen
heizbar, auch als Lager
raum paſſ., am 1. No
vember d. J. zu vermiet.

Helgrube 9,

Schönes faſt neues

an. ohnhang
mit gr. Garten u. Stallg.
in Altranſtädt zu verk.
Preis 9000 An
zahlung 5000 Reſt
bleibt unter günſtigen
Hypothekenbedingung.
ſtehen. Näheres durch

a t Grehl,
Merſeburg.

Guterh. Klavler
billigſt zu verkaufen.
Zu erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Göhläützſch, den 6. November 1933.

Beecroigungs ansfealt

Richard Ofefſtrieh
Merseburg, Sand 18, Telephon 2531

Erch- u. Feuerhegtattung

Auskunft wird kostenlos erteilt
Leichendutos Sargluger h
Geschäftsstelle des deutsch. Herolds

alle Klein Anzeigen gehören in den
KorrespondentMerseburger

(Mitteldeutsche Neueste
das beliebte Heimat- und Familienblatt.

Dafür spricht immer wieder die Er-
folgssicherheit der
Merseburger Korrespondent. (M. N. N.).

Daran denken auch Sie!

Wer als Fabrikant, Ingenfeur
Techniker, Betriebsleiter und
Kaufmann fortschrittlich

denkt u. täglich neues Wissen auf alen Gebleten moderne,
Fabrikations-, Betriebs- u. Verkaufsmethoden erlangen Will,

Wählt als ständigen Begleiter
dle LLOSTRIERTE TECHNIK I Diese meistgele-

sense, wirtschafts-techn. Zeltschrift behandelt in bilderreſcher
Ausstattung a le Fortsehritte, Erfindungen, Vmwalſzungen in
Technik, Wſrtschaft u. Betrieb u. bringt ebenso eine vlelseitige
AUSKUNFFS- UND VERMITTEUNGS-2ENTRALE
mit erstaunlich großem Lieferungs-, Export-, Arbeits-, Vertre-
ter-, Personal Stellenmarkt Probeheft durch den Verlag

4LLUSTRIEBTE TECHNIK o STUTTGART-0verelnigt mit Industrieblatt und Jllustrierts Motor- Zeitung.

Motorrad (Dündapp)

250 eem, m. elektr. Licht

u. Horn, bill. zu verk.
Zu erf. i. d. Gſt. d. Bl.

Deumen
Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Emil Linke, Siedlg, 17.

Autwartung gesucht

zu melden
Roſenweg 27

Nachrichten),

Anzeigen im

Bayer. Edeltanne Dienstag und Freitag
und Fichteugrün Schlachtefeſt

(im ganzen und einzeln)
gibt billigſt ab

Franz Reinhardt, Brühl7 Klauſentor 5.

Bamaustal SKhuppen?

dann nur das
echte Birkenwasser „Maingolcds
für blondes Haar, Liter RM 1.00 und
echtes Brennesselhaarwasser
für tettiges Haar, Liter RM. 0.75
von Hofapath. Schaefer Fein parfümiert

Osw. Burkhardt

lichtsplelhaus Sonne

Ab Dienstag Anfang 65.30 und 8.10
Ein Großsfilm der Vfa

Brigitte feim Alh, Basrermann

nach dem weltbekannten Bueh
In weiteren Hauptrollen:

Harald Paulsen Agnes Straub
Bernne Goetzke Käthe Haasck
Unerhört packend, inneritoh aufwüblend ist diesergrandfose Flim. Die faszinſorondo wundervolle
Brigitte Helm und die grobe Kunst Albert Bassor-
mannse haben ein unverges liches Werk geschsffen

Heute Montag, zum letzten Male
Die Nacht der großen Liebe

Jm Kampfe
um Frieden, Freiheit und Recht!
m Große Kundgehung an

am Dienstag d. 7. November, um 20 Uhr
im „Kafino

Es ſpricht Pg. Dr. Weidemann,
Oberbürgermeiſter von Halle.

Eintritt 10 Erwerbosloſe frei!
NationalSozialiſtiſche Deutſche Arbeiter Partei

Die Kreisleitung.

Wancder-,
Raci- und Autokarten
Mebfisechblätter

liefert Th. Rößner, Leuna
Industrietor 1, Tel. 2323.

Continental- Straßenatlas von
Deutschland stets vorrätig

Keine teure Verpackung! Flasch. mitbr.
Zu haben: Adler-Drogerſe, Gotthardstraße

e

o Frau weiß, daß die Anſchaffung
eines neuen Kleides eine ſchwierige
Aufgabe iſt, die zu löſen vieler Ueber
legung bedarf. Jn beſonderem Maß
gilt das für ein Abendkleid. Schließlich
können wir uns davon meiſt nur eins
leiſten, alſo muß man ſich ganz klar über
ſeine Art ſein.

Abendkleid und Abendkleid ift noch
lange nicht dasſelbe. Es gibt viele
Arten: Theaterkleid, Tagesendkleid,
kleines Geſellſchaftskleid, großes Ge
ſellſchaftskleid und ſchließlich Ballkleid.
Unſere magere Börſe verlangt nun in
den meiſten Fällen ein Kleid, das man
für möglichſt viele Gelegenheiten tra
gen kann. Um dieſem Wunſch nach
zukommen, ſei man ſehr vorſichtig in
der Wahl des Stoffes, der Farbe und
in der Größe des Halsausſchnittes. Hier
kann allerdings ein Cape, ein Bolero,
ein Schal od. dgl. Zauberkunſt bewirken,
z. B. ein Ballkleid zum Theaterkleid
umwandeln. Das iſt eine kleine Zau
berei, die ſich ſchon oft bewährt hat,
und die ſich alle geſchickten Frauen zu
nutze machen. Die ganz Vorſichtigen
wählen als Farbe das klaſſiſche Schwarz.
Schwarz kann ein Ballkleid ſein, ebenſo
ein kleineres Geſellſchaftskleid, aber
Goldbrokat und Spitzen paſſen wirklich
nur in den Ballſaal.

Wer es ſich jedoch leiſten und von
allen Ueberlegungen freimachen kann,
der wage auch ruhig einmal ein rich
tiges großes Abendkleid, farbig zur
Erſcheinung der Trägerin paſſend, ihr
Haar leuchtender und ihre Haut matt
erſcheinen laſſend. Schön und neu ſoll
ſolch ein Kleid machen. Das Alltags
geſicht wird mit dem Alltagskleid ab
gelegt.

Hier finden Sie aus Raummangel
leider nur wenige, aber ſehr ſchöne
Kleider. 72317 und 72324 ſind ſehr
damenhaft, und wie oben beſchrieben
kann man durch Stoff und Farben
wahl das Kleid feierlicher oder ſtrenger
und zurückhaltender geſtalten. 72319
iſt aus Organdy für junge Mädchen
gedacht und wird ſie entzückend kleiden
Zur Vervollkommnung des Abend
kleides gehört immer irgendeine kleine
Umnahme. Zum Schnitt 72317 gehört
ſchon das kleine gereihte Cape. 72053
und 72054 ſind ganz ſelbſtändige
abendliche Hüllen. Vielleicht arbeiten
Sie ſich eine davon zur Ergänzung
Jhres vorjährigen Kleides? Wie be
reits in den Unterſchriften erwähnt, iſt
Taft dafür ein viel und gern verwen
deter Stoff.

mals ohne
bildet.

gelegt.

72317. Dieſes anmutige
Abendkleid iſt aus dickem
Krepp Marocain oderähn
lichem Stoff gedacht. Be
ſonders hübſch iſt das dazu

gehörende Cape. Es iſt aus
dem Kleidſtoff und voll
ſtändig eingereiht,
durcheineneueſchöne Wir
kung erzielt wird. Unten
haben wir das Kleid noch

Auf den Schul
tern ſind doppelte Band
ſchlupfen befeſtigt. Wenn
das Cape getragen wird,
werden dieſe

Vobach Schnitt
(30 Pf. Größe II und IV.
Erforderl. für Gr. I1: etwa
6,650 m Stoff 100 cm breit

wo

Cape abge

obenauf

72319. Dieſes Abendkleid
iſt für junge Damen gedacht
Es ſoll aus Organdy her
geſtellt werden, eine Atlas
bandſchärpe haben, und am
Halsausſchnitt wird mög
lichſt ein natürlicher Blumen
tuff befeſtigt und wem
gefiele es dann nicht S
Vobach Schnitt (90 Pf.),
Gr. I und für 15-16 Jahre.
Erf. für 15-16 Jahre: etwa

72053. Das Neueſte ſind
kleine Abendjäckchen aus
Taft. Hier iſt ſolch eins,
das man zu allen möglichen
Abend- oder auch Nach
mittagskleidern tragen kann.
Bemerkenswert iſt der ge
faltete, an den Schultern
überſtehende Teil. Vobach
Schnitt (60 Pf.), Größe O
und II.
Größe O: etwa 1,85 m ein
farbiger Taft 84 cm breit

3,75 m Stoff 110 cm breit

Erforderlich für

72324. An dieſem ſchönen
Abendkleid aus dvicker,
ſchräg gerippterSeide ſind
zwei Punkte zu beachten:
Erſtens die Aermel, die
eigentlich nur Aufſchläge
ſind, zweitens der Gürtel.
der vorn aus einem Ein
ſchnitt kommt und hinten
überkreuzt iſt. Vobach
Schnitt (50 Pf. Größe II.
Erforderlich: etwa 5 m

Seide 100 em breit.

72054. Eine neue modiſche
Wirkung wird dadurch er
ielt, daß man zu einfarbigen

ndkleidern kleine karierte
Taficapes trägt. Hier ein
ſolches, das von einer Köpf
chenrüſche umrandet iſt, was
beſonders nett ausſieht Bo
bach Schnitt (30 Pf.). Er
forderl.: etwa 1 m karierter

Taft 84 cm breit

J

e
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